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Karlsruhe, Mittwoch , den 10 . Juni 1931 .

Bieder aus deutschem Boden.
Ankunft in Bremerhaven .

^ . ji lv . Juni . (^ unNpruch . 1 Reichskanzler Dr .
Ut»orfi

" ® unh Reichsaußenminister Dr . JTurtius trafen am

der
' lioi

BPbt tr ; . .."tb 9r«. f .- . » ür den Bremer Senat waren die Senatoren Böhmer

i ^Olf) . </*•. ^ U l I I II U iril | vll <1»«t-
i ^rftrii>vfc

0tm ' ^ afl um ' 9 mit der „Europa " fahrplanmäßig'
der 5* 1. Eolumbuspier war , da die Kommunisten1« .

#tot>one >, , ^ ? lht die Erwerbslosen durch Handzettel zu Demon-
iöer aufgefordert hatten , durch ein starkes Polizeiausgebot

ü! . £f>er , n
tn Bremerhaven anwesend um die Minister zu begrüßen,

r '(*,5tanä ^ tetun *' srot Brauck . der in der Begleitung des
S erilär,

r ? un & bc5 Reichsaußenministers in Chequers gewesen
\L .Bremerhaven auf Befragen , daß der Abschied von

Än ® 'KV äußerst herzlich gestaltet habe. Ein Vertreter der bri-
> v^ ' " ung habe den deutschen Ministern das Geleit bis zur
1,12.3n iri mes Kegeben, von wo die „Europa " am Dienstag

. iftijr. 1,1 abfuhr .
Nf ( r

r
V* der Ueberfahrt nach Bremen fei der auf demselben^ 1 ' "

| j | ĵ W
" Haft - r Sacket !

die Fahrt nach
machen .

'» dx Ehrende amerikanische Botsch >
« t j i

"
<»eichsm in istern eingela den worden, di

Jluf .' n ^ h r ( m Salonwagen mitzu
} ' ne 3ra ^ e über den Verlaus der Wochenendverhandlungen

erklärte Dr . Planck, daß . das Wesentliche der Beipre-
Ii!

' Dorf-fc
CIts aus ^ cm amtlichen Kommunique ? bekannt geworden

! ^ N SR - ■-t &' naus könne nach einer Vereinbarung mit den bri -
^ »er P

' Altern nichts gesagt weiden . Im übrigen gab Dr . Planck
« .'Wh ' ! fri cbigunß über den Verlauf der Fahrt sowie der
J?! der > ßen Ausdruck . Der Reichskanzler werde am l4 . Juni
"fy

'
te 0r -J fl lln3 der Zentrumsfraktion in Hildesheim die

MI0 Bc programmatische Rede halten .

10 . Juni , l Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
- Reichskanzler und Außenminister werden am frühen Nach-

ho»
"LBerlin sein . Somit ist die Möglichkeit gegeben , daß died?n m?

~. T w""" ' »I» UU[) uit
i

' SUt,,, utt ® och abend in Aussicht genommene Kabinett -
l ^ ten «?r stä, gehen kann , vorausgesetzt, daß der Kanzler nicht
Äfe . Augenblick anders , disponiert und es dem Außenminister' ist ftn

' Zunächst im Kreise skiner Mitarbeiter im Auswärtigen
^ do,» ! . ^ °dnis der Besprechungen von Chequers durchzugehen

l*tte n
die KabinettssitzANg über den England - Bejuch vorzu--

Geheimnis bildet im Au^ nblick noch immer die zu
. Maßnahmen der Reichsregierung für di.? Einleitung

.j
' tsse mj

1 ' 1 0 n des ?1 o u n g p l a n e s . In !>er ausländischen
j
' ' 'ert d der Gedanke eir^ s Moratoriums sehr eingehend ven -

i? 'n Silin
i,ie 'em Zusammenhang - ist eine Feststellung der '

,',Deut-
5?8litf)e

fllm
,ei

.r,en Zeitung " von besonde ",cm Interesse , die sich auf die
^ Erklärung eines Moratoriums durch Deutschland bezieht .

? aOßc
'
t m .che Allgemeine Zeitung " weist auf die Anlage 8 der

Ul , bCr
C,Ĉ ^ ' ' e ^ n ' die die Schaffung eines Earantiefoniis vor-

.^Ntrx , Frankreich zu zahlen ist . Frankreich mußte beim In -
Aenjji " dez Planes der Bank für Internationale Zahlungen
r ^ Qtif

e Verpflichtung eingehen, daß sie auf Aufforderung
^ ^ Millionen RM . in fremder Währung an einen

,> etfni
" ^ 5 einzahlen würde . Diese Aufforderung der Bank soll

^ de- >venn Schritte ergriffen werden, die zur Einberu -
beratenden Sonderausschusses führen können . Nach

Erklärung eine? Transferaufschubes soll die Bank den GlSubigern
außer Frankreich. — Devisen bis zu dem Betrag anbieten , der ^r-
forderlich ist . um jenen Glöubigern bestimmte Eingänge in der
Höhe zu bezahlen, die erhalten hätten , wenn der ungeschützte Teil
der Annuitäten im gleichen Verhältnis wie die Gesamtsumme ver -
teilt worden wäre . >

Daraus ergibt sich also . daß. sobald Deutschland ein Moratorium
in Anspruch nimmt , Frankreich eime Summe von un -
gefähr - 3 Niilliarden Franken an die Internatio -

' n a l e Bank einzuzahlen hätte .. Die , „Deutsche Allgemeine
Zeitung " kommt nach Darstellung dieses Sachverhaltes zu dem
Schluß, daß Frankreich sehr wahrscheinlich in dem Akoratorium einen
geeigneten Weg nicht sieht und sich vielleicht nur auf Verhandlungen
über ein Moratorium einläßt , wobei die oben erwähnte Einzahlung
wegfallen würde.

Vor Verlängerung des Berliner
Vertrages .

* Berlin , IN. Juni . sFunkfpruch .) Das unter dem Namen
Berliner Bertrag " bekannte deutsch- russische Freundschaftsabkommen

läuft bekanntlich am 29 . Juni ab . Wie die Telegraphen - Union
erfährt , wird das Abkommen ohne wesentliche Aenderungen ver -
l ä n g e r t werden .

Die Parteien lagen .
Die Sozialdemokralie fordert Abänderung

der Notverordnung .
* Berlin , 10 . Juni . sFunkspruch .) Der Vorstand der sozial -

demokratischen Reichstagsfraktion ist heute vormit -
tag im Reichstag unter dem Vorsitz des Abgeordneten Dr . Breit -
scheid zu einer Sitzung zusammengetreten . Aus der Tagesordnung
steht die Besprechung der allgemeinen politischen Lage.

Der Parteivorstand erkennt die Notwendigkeit an , die Finan -
zen des Reiches der Länder und der Gemeinden auf eine sichere
Grundlage zu stellen . Er ist aber der Auffassung, daß die zu diesem
Zwecke erlassene Notverordnung in einzelnen Teilen so Harle
Maßnahmen für die breiten Massen der Bevölkerung enthält , daß
ihre Abänderung dringend erforderlich erscheint .
Der Fräkiions

'vörstand wird '
zunächst mit dem Reichskanzler in Ver-

bindung treten , um festzustellen , inwieweit durch Verhandlungen
die sür notwendig "

gehaltenen Aenderungen erreicht werden können .
Die Reichstagssraktion der Staatspartei hielt am Diens -

tag abend eine Sitzung ab, an der u . a . Reichsfinanzminister Di et -
r i ch, der preußische Finanzminister Hoepker - Aschoff und der Han-
delsminister Dr , Schreiber teilnahmen . Nach längerer , teilweise
sehr lebhafter Aussprache, wurde solgende Entschließung an-
genommen : „Die Fraktion hält weientlickie Teile der Not -
Verordnung für verfehlt und mit ihrer grundsätzlickien
Auffassung nicht sür vereinbar . Wegen der sozial - und wirtschaftlich
notwendigsten Aenderungen wird die Fraktion mit dem Reichskanzler
verhandeln . Von dem Ergebnis dieser Verhandluwgen macht die
Fraktion ihre endgültige Entscheidung abhängig .

"

3)

England macht sich Sorgen .
^ Berliner Besuch Macdonalds .
^ Qe

"b
.°"v 10 - Juni . (Eig. Drahtbericht der ..Badischen Presse".)

% M) ti^ ri eit die weitere Entwicklung in Deutschlaad stei-
j .

° 1b B e A ' ch- Seit El^ quers haben Ereignisse wie die deutschen
'littip l >

° H f e a n die Bant von England , die außer»
«d^ iord„ erstimmung fast aller Parteien im Reich über die neue
t,Äa te

" rtf! und die Wahrscheinlichkeit eines Bioratoriums in
• 0 Ii . . , . <>e :t dazu beigetragen , das Interesse an der politischen

rdergrund
ausgerechnet, daß ein Moratorium ,

l tytebî 'Wchen Lage in Deutschland völlig in ten Vordergrund
' " Ih. - l. >£ 5 VMtvVv A. i <- ArtVrt4s I. rtl X/»"i rttH
si

* «>n io
'
mJ " wird bereits _

V "och ? k?den Herbst wirksam wird , sür den englischen Staats -
Iii», W n diesem Jahre 180 Millionen und im kommentL » Jahre

>bedp,,?" ° " RM . an Ausfällen , die anderweitig aufzubringen
li0 irob7 en würde.
Vk ' t |lRe ^ verschiedenen Dementis liegt es nahe , daß die Repara -
*ft tön Erklärung eines Moratoriums ins Rollen gebracht
i4e

QttiRen unb daß Macdonald in Chequers auch mit einer
nJ , Qbfj Möglichkeit bekannt gemacht worden sein kann. Inzwi -
C '®enS 5

®" ^ « es hier begrüßt werden, wenn die Entscheidung
(h. g t

10 lan ^ vertagt würde , bis die beteiligten Regierungen
rl' iittilrft «

ctr.eti*r Stimson und Schatzsekretär Mellon über die
®in p^ e « uffassung informiert haben,

; " len. Partikel de : „Times " befaßt sich heute bereits mit diesemy > . Er geht vom
if? Verlin
, , ?equers

angekündigten Gegenbesuch d.es Premier -
aus und erinnert daran , daß

'
der Besuch Her-

die Inkraftsetzung des Dawesplanies in Deutsch-
e und der Besuch Macdonalds in Washington die Vor-

«s kur die erfolgreiche Londoner Flott,inkonferenz schuf .
X - '"an ä -

1
-
6"

' ftagt die einflußreiche Zeitung , zu voreilig,
,
°
.W , daß durch die augenblicklichen Besuche d,er Weg

Hj
b e t / unftjgen Ueberprüfung der ganzen Fra -

W S(6 rx erna ' ' ona ' ea Kriegsschulden geebnet
S ' ^« nbei

'
• die mit denselben Zahlungsmitteln wie gewöhn-

^>»,
^ ^ öl>n,^ ^^^ ' ^ ^ungen abgeleistet würden , obwohl sie nicht

i wirtschaftliche Geschäfte zurückgehen , müßten un-
Vi 11i tf, fi1

- normalen internationalen Waren »
^ tn

®n 0lQ « x r
ö
.
r c auf dessen Steigerung alle Länder « bzielten.

.?#, to 0 . >ei ein Glied in jenem Prozeß , in d«m das Gold au»
,<s« ta0

® dringend benötigt würde , nach den Vereinigten Staa -
Wb .W . werde, wo es nach »inem unwandelbaren Schicksal

uob«imtzt lieg«. '
.1 , ■ , j . 1 .

Die „Times " weist ferner auf die große Bedeutung der Aut-ienz
der deutschen Minister beim König hin und hofft , daß dieses erfreu -
liche Ereignis eb,? nso wie das Wochenende von Chequers das deutsche
Volk davon überzeugen werde , daß die englische Regierung nichts
dringlicher wünsche , als die alten Trennungslinien zu tyrwiichen.
Dieser Eindruck müsse sich noch durch die Mitteilung verstärken, daß
der Ministerpräsident und der Außenminister Berlin einen Besuch
abstatten würden.

Schweres Grubenunglück
in Neurods .

Sieben Tote und vier Verletzte .
* Reu rode , 10. Juni . (Funkspruch .1 In der Nacht zum

Mittwoch ereignete sich aus der Sohle der Neuroder Kohlen - und
Tonwerke in K 0 h l e n d 0 r f bei Neurod « ein Kohlensäure -

Ausbruch . Bisher wurden sieben Tote geborgen .
Das Grubenunglück hatte in der Nacht den kleinen Ort Kohlen-

dorf alarmiert , und in kurzer Zeit hatte sich eine größere Menschen -
menge eingefunden , die mit Bangen weitere Unglücksnachrichte »
befürchtete. Erst nachdem die Belegschaft vollzählig geborgen war
und sich niemand mehr im Schacht befand , trat eine langsame Be-
ruhigung ein . Im Knappschaftslazarett liegen die Toten
und Verletzten, Den Verletzten geht es den Umständen entsprechend
gut , so daß mit einer weiteren Erhöhung der Totenziffer nicht zu
rechnen ist. Sie werden mit Sauerstoff behandelt . Die Toten weisen
nicht die geringsten Verletzungen auf.

Das Oberderganlt Breslau teilt am Mittwoch vormittag um
5 .30 Uhr zu dem Grubenunglück bei Neurode folgendes mit :

Die Ruben -Grube bei Neurode ist am Dienstag den 9 . d . Mts . abends
von einem Kohlensäureausbruch betrossen worden , wovon 7 Mann
getötet und 4 Mann verletzt worden sind . Die Toten
sind bis auf einen geborgen. Die Verletzten sind außer Lebensgesahr .
Weitere Menschenleben sind nicht gefährdet . Die betroffenen Baue
können noch nicht vollständig befahren werden.

Das Rettungswerk hat unverzüglich eingesetzt . Zwei von den
Betrogene» konnten guj diese Weise gerettet werden, _

47. Jahrgang. Nr . 264.
Eise » « » m and Berta « » an
: : Serbln « » » Tbiersarte « : :
Pretzaclevltlb verantwortlich : ftflt Politik :
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M . Lölcke : kür Over und Kon,ert >
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Kreuz und Liklorenbiindel.
Wilieu und Äinlergründe des römischen Konflikls .

Die Entwicklung der „ Katholischen Aktion " in
Italien . — Die Intransigenz des Faschismus .

Von unserem Vertreter in Rom .
Kurt Kornicker .

Man begreift die heutigen Vorgänge in Italien , den mit rück -
sichtslosen Mittel durchgeführten Kamps gegen die „Katho -
tische Aktion " in einem hundertprozentig katholischen Lande
nicht , wenn man ihn nicht aus dem faschistischen Klima , der In »
transigenz eines revolutionären Regimes und den bestehenden inner -
politischen Spannungen heraus zu verstehen versucht . In Rom
wurhen die Fensterscheiben am Hauptsitz der Katholischen Aktion
eingeworfen , Halbwüchsige drangen in exterritoriale Gebäude ein,
während im Justizpalast das Ausnahmegericht zur Verteidigung
des Staates in Permanenz tagte und republikanische Intellektuelle
zu jahrzehntelangen Gefängnisstrafen verdonnert wurden . Etwa
gleichzeitig gingen in Bologna an mehreren Stellen der Stavt
Bomben in die Luft , in der gleichen Stadt , in der man erst kürzlich
aus politischen Motiven einen Künstler wie Toscanini geohrfeigt
hatte . Das ist kein zufälliges Zusammentreffen , sondern irgendwie
begründet in der durch den Faschismus geschaffenen Atmosphäre,
der auf die Spitze getriebenen Unduldsamkeit gegen Andersdenkende
und dem Fehlen eines innerpolitischen Ventils .

In dem Kampf des Faschismus gegen den Vatikan und die
von ihm betreute Katholische Aktion handelt es sich um einen Kon »
flikt zwischen Kirche und Staat , nicht um einen Religionskriege auch
der Vergleich mit Spanien ist völlig abwegig ) , sondern um eine
ausgesprochen innerpolitische Auseinandersetzung ,
deren Anfänge schon einige Jahre zurückliegen und die aus Gründen ,
auf die wir noch näher eingehen werden , eben heute zum Aus-
bruch gekommen ist. Die Katholische Aktion war dem Faschismus
schon lange ein Dorn im Auge ; seit Jahren versucht man ihren
Anhängern etwas am Zeuge zu flicken. Schlägereien auf den
Schulen und Universitäten waren an der Tagesordnung . Während
die faschistischen Studenten zahlreiche Vorteile genießen, konnten
die katholischen Studenten nicht daran teilnehmen . Die katholischen
Studenten , die freiwillig darauf verzichteten, betonten eine gewisse
moralische Ueberlegenheit , und man kann sich unschwer vorstellen,
wie das ständig zu Reibungen führte , um so mehr als die Mitglieder
des katholischen Studentenverbandes , der „Federazione Universi-
taria Eattolisa Jtaliäna "

, den faschistischen Studenten oft an
Leistungen weit überlegen waren . Während die Faschisten politische
MeePngs und Ausflüge veranstalteten , und nahezu gänzlich auf
kulturelle Betätigung verzichteten, hielten die katholischen Studen -
ten aus hohem Niveau stehende Vorträge und Diskussionsabende ab.

Trotz der Verfolgungen durch den Faschismus , der den Staat
hundertprozentig , beherrschen will und keine Götter neben sich duldet ,
nahmen die katholischen Verbände in den letzten Jahren eine
rapide , ihre Führer selber überraschende Entwicklung. Die Katho -
lische Aktion in Italien zerfällt in vier große Gruppen :

1 . die „Federazione Uomini Cattolici "
, die katholischen Männer »

vereine,
2 . die „Eioventü Eattolica Maschile"

, d,ie katholischen Jiing -
lingsvereine ,

3. die „Federazione Universitaria Eattolica Jtaliana "
, (F .U .E .J .) ,

den katholischen Studentenverband und
4 . die „Unione Femminile Eattolica Jtaliana "

, der die katho -

lischen Frauen - und Mädchenverbände angeschlossen sind . Letztere
hatten bis kurz vor ihrer Auflösung durch den Faschismus die
größte Mitgliedcrzahl : sie erreichten annähernd 300 000. Auch die
männliche katholische Jugend , der älteste Verband innerhalb der
Katholischen Aktion Italiens , der bereits im Jahre 1867 gegründet
wurde , hatte die stattliche Mitgliederzahl von 160 000 aufzuweisen.
Wesentlich geringer war die Zahl der katholischen Studenten und
Studentinnen , die nur etwa 5000 erreichten und wegen ihrer sozialen
Stellung stärker den Verfolgungen der faschistischen Organe aus -
gesetzt waren . Insgesamt war die Mitgliederzahl der der Katho-
lischen Atkion angeschlossenen Verbände in den letzten Monaten
aus die respektable Höhe von etwa 70 0 000 angewachsen. Je
stärker die Intransigenz des Faschismus , je unbedingter die Aus -
schließung aller Nichtfaschisten vom politischen Leben wurde , um so
stärker war der Zulauf zur Katholischen Aktion . Die
breiten Massen sahen im Papst den Einzigen , der der Diktatur
gegenüber hin und wieder noch ein offenes Wort zu sagen wagte ,
und man muß auch dieses nicht unwichtige psychologische Moment
berücksichtigen , um den jetzt mit aller Gewalt entfesselten Kamps
um die Katholische Aktion Zu begreisen.

Die Katholische Aktion und ihr riesenhaftes Anschwellen in den
letzten Jahren wurde der faschistischen Diktatur allmählich unheim-
lich. Man sah , obwohl der Katholischen Aktion jede politische Be-
tätigungsmöglichkeit fehlte und sie sich wesentlich kulturellen , eduka -
tiven Aufgaben widmete, eine neue Partei ; eine neue Oppo-
sition im Werden . Das Monopol einer Minderheit schien gesährvet
und man holte zum entscheidenden Schlage aus in einem Augenblick ,
in dem die Kirche durch die Vorgänge in Spanien gehandikapt " u
schien. Der Hauptvorwurf , den man der Katholischen Aktion macht ,
besteht darin , daß sie unter ihren Führern ehemalige Mitglieder
des früheren italienischen Zentrums , der verhaßten Popolaripartei ,
habe. Der Faschismus vergißt nur , daß eben diese Popolari eine
Zeit lang ein wichtiges Bollwerk gegen den Kommunismus und in
besonders kritischer Zeit eine staatserhaltende Partei waren . Trotz-
dem war man im Vatikan sehr zurückhaltend in der Aufnahme ehe-
maliger Popolari -Mitglieder in die Reihen der Katholischen Aktion,
eben weil man das gespannte Verhältnis zwischen Faschisten und
Popolari kannte und nach der „Aussöhnung" alles vermeiden wollte,
um neuen Zündstoff zu schaffen . Von den einstmals führenden Mit «
gliedern der Popolari ist niemand in die Katholische Aktion aus»
genommen worden.

Mit der dieser Tage erfolgten Auflösung der Jugend »
vereine der Katholischen Aktion hat der Faschismus der ganze«
Bewegung «inen l^ were» SHlag verjetzt . Sc tzat hunderttaujentz«
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von Jugendlichen ihrer auf religiöser und kultureller Grundlage be-
ruhenden Organisation beraubt und junge Menschen , denen jede
politische Tendenz fernlag , gewaltsam politisiert und gewiß nicht zu
begeisterten Freunden des Regimes gemacht . Wie auch immer die
eingeleiteten Verhandlungen mit dem Vatikan ausgehen werden, ob
die Katholische Aktion in einer neuen „harmloseren " Form wieder
aufleben wird oder nicht , an der Tatsache darf man nicht vorbei-
sehen , dag hier eine Beunruhigung Hunderttausender erfolgt ist und
dag es sich hier nicht nur um eine Konkordatsauslegung , um eine
Auseinandersetzung zwischen dem Faschismus und dem Vatikan , son-
dern um den größten innerpolitischen Konflikt seit dem Aufkommen
des Faschismus , seit dem Marsch auf Rom, handelt .

Es ist ein innerpolitischer und ein Kulturkamvf .
Das Kreuz, an dem der Erlöser hing , und das Beil mit dem Ruten»
bündel , das verträgt sich nicht , das paßt irgendwie nicht zueinander .
Man hatte seinerzeit den Abschluß des Lateranvertrages und die
Aussöhnung mit der Kirche als eine große politische Leistung
Mussolinis gefeiert . Will er das jetzt alles aufs Spiel setzen und
denen Recht geben, die von vornherein skeptisch waren und dem
„Frieden " kein langes Leben prophezeiten? Schon die nächsten Tage
werden darüber Klarheit bringen . Aber schon heute muß gesagt wer-
den : Es ist viel zerschlagen worden und mehr als — Fensterscheiben.

er. Rom, 9. Juni . (Eigener Drahtbericht der „Badischen Presse".)
Die Spannung zwischen dem Vatikan und der faschistischen Regie-
rung hält unvermindert an . Der Kampf gegen die aufgelösten
katholischen Jugendverbände steht nach wie vor im Mittelpunkt der
Auseinandersetzung. Der „Osservatore Romano " bringt einig« dem
Vatikan zu Gehör gekommene Fälle , wonach Angehörige der katho -
tischen Jugendverbände unter schweren Drohungen gezwungen
wurden , Demissionserklärungen zu unterschreiben und zwar als
Protest gegen die angeblich politische Einstellung der Katholischen
Aktion. Das vatikanische Organ schreibt : „Die Beweise, die wir über
einige dieser Fälle in Händen haben und die bei uns eingelaufenen
Denunzierungen berechtigen zu der Annahme , daß sich ähnliche Vor-
sälle in verschiedenen Gegenden Italiens ereignet haben .

"
Die Zeitung berichtet ferner von einer Verwüstung der

bischöflichen Kanzlei in Privorno bei Rom, die nach
dem vatikanamtlichen Blatt in der Nacht zum 1. Juni erfolgt ist.
Die Tür zum Gebäude sei eingedrückt und die kleine Tür der Kanzlei
völlig zersplittert worden. Die Akten seien teils auf dem Fußboden,teils auf dem Platz in einer unbeschreiblichen Unordnung durch -
einandergeworfen worden und die Schränke, vor allem der des Ge-
heimarchivs erbrochen worden. Ein Tisch-Kruzisix sei zerstückelt und
eine Photographie Papst Pius XI . geschändet worden. Auch ein mit
dem päpstlichen Siegel versehener geheimer Umschlag sei erbrochen
worden . Das Wappen der bischöflichen Kurie sei abgeschlagen und
in einer öffentlichen Bedürfnisanstalt mit einer obszönen Auf-
schrist gefunden worden.

Die italienische Regierung hat Dienstag durch ihren Botschafter
beim Heiligen Stuhl , Grafen de Vecchi, dem Kardinalstaatssekretär
die Antwort auf die päpstliche Note überreichen lassen ,in der, soweit bekannt, Genugtuung für die Ausschreitungen gegen
die Katholische Aktion und die Beleidigungen des Papstes und Be-
strasung für die Schuldigen verlangt worden war. Die italienischeNote enthält, wie an unterrichteter Stelle verlautet, eine genaue
Erklärung über die Ausschreitungen, jedoch keine formelle
Entschuldigung . Im übrigen protestiert die italienische Re-
gierung . ihrerseits gegen die Verletzung des Lateranoertrages und
des Konkordats durch den Vatikan bzw . von ihm abhängige In -
stitutionen . Die italienische Note soll jedoch im allgemeinen in sehr
versöhnlichem Ton gehalten sein .

Wie in vatikanischen Kreisen verlautet, hat der Papst die Note
einer sofortigen Prüfung unterzogen und sich dann in einer Art
über ihren Inhalt geäußert , die es jedenfalls bezweifeln läßt, daß
sie ihn befriedigt hat . Es besteht die Möglichkeit, daß der „Osser-
vatore Romano " als Antwort wieder eine Rede des Papstes ver-
öfsentlicht. . p

«Die Deutschen sind Kelden
des Verbrechens ".

Anerhörle Aentzernngen eines tschechischen Diplo -
malen — Was werden Benesch und auch Curlius lun ?

Prag , 10 . Juni . (Eigener Drahtbericht der „Badischen Presse" .)Die Rede des tschechoslowakischen Gesandten Osuskyin Paris auf dem Kongreß ehemaliger französischer Frontsoldaten ,auf dem der Gesandte als „Repräsentant für 14 Millionen Seelen
sich in wenig verblümter Weise die Deutschen „Helden des
Verbrechens " zu nennen erlaubte , hat in der sudetendeutschen
Presse ein erregtes Echo gefunden. Die hiesige deutsche Zeitung
. .Bohemia" wirft die berechtigte Frage auf, ob Dr . Benesch auch
diese Extratour seines Gesandten hinnehmen und unwidersprochen
lassen wolle . Die Ausrede , es handle sich um „private Aeußerun-
gen "

, müsse schon von vornherein abgelehnt werden, da solche im
Namen von 14 Millionen nicht zulässig sind. Die „Bohemia" schließtihre diesbezüglichen Betrachtungen : „Es wird wohl alle Deutschenim tschechoslowakischen Staate interessieren, was Herr AußenministerDr . Benesch in diesem Fall zu tun gedenkt . Uebergeht er den Fallmit Schweigen, so wird man wohl sagen müssen , daß er durch sein
schweigen seine Zustimmung zu dieser Angelegenheit zu geben
Icheint . Hier ist eine Gelegenheit, zu beweisen, wie ernst es mit
den jeweiligen Sprüchen, den Deutschen innen und außen wohl-geneigt zu sein , gemeint ist.

Brüning gegen Erhöhung der Umsatzsteuer.
* Köln, 10 . Juni . (Funkspruch .) Reichsarbeitsminister Sic -

gerwald erklärte in einer Unterredung mit dem Chefredakteur
des „Echo vom Niederrhein " dag der Reichskanzler wiederholt in
letzter Zeit erklärt habe, die Erhöhung der Umsatzsteuerin der gegenwärtigen Stunde würde seinen sofor -
tigen Rücktritt zur Folge haben .

Der internationale Raöiokongreh
in Kopenhagen.

hk. Kopenhagen, 10 . Juni . (Eigener Bericht der „Bad . Presse" .)In Kopenhagen tagte das internationale ratgebende technischeRadiotomitee . Der Radiokongreg fand am Montag seinen Abschlug .Eine der schwierigsten Fragen, die zur Behandlung kamen , betrifft
die Verteilung der Wellenlängen auf die verschiedenen
radioelektrischen Dienste. In dieser Frage wurde kein Ergeb - i
n i s erzielt , besonders deshalb nicht , weil man von verschiedenenSeiten befürchtete, dag die Arbeit des Kongresses als Versuch einer
Verteilung der Wellenlängen aufgefaßt werden würde . Die Fragewurde der englischen Kommission zur Weiterbehandlung überwiesen.Der nächste Radiokongreß soll 1333 in Lissabon abgehalten werden.
Zweite Internationale Tagung

evangelischer Arbeitnehmerverbände
TU Essen , 9. Juni . Am Dienstag fand untsr starker Beteiligungder II. Internationa ^ Kongreg evangelischer Arbeitnehmerverbände

unier Vorsitz seines Präsidenten , Reichsvertehrsminister a . D. Dr.
Koch statt , der die zahlreichen Gäste , unter denen sich Hollänc-er,Dänen und Schweizer befanden, begrüßte und dann über „ Deutsche

Rot und Weltnot " sprach. Am Schlüsse der Versammlung wurde
einstimmig eine Entschließung zur Weltarbeitslosigkeit angenom-
men , in der die Wiederherstellung der Kaufkraft durch sozialere
Einkommensverteilung , Schaffung von Kontrollmöglichkeiten durch
Organe tpr Allgemeinheit , sowie eine Regelung der Arbeitszeit
gefordert wird , die den neuen technischen Möglichkeiten Rechnung
trage . Auf Antrag der holländischen Delegation wurde beschlossen,
sich an die 1932 in Genf stattfindende Abrüstungskonferenz mit der
dringenden Bitte zu wenden, alles zu tun , was möglich ist, um auf
internationalem Wege ein« tatsächliche Beschränkung der
militärischen Rüstungen herbeizuführen.

Slratzenkampf in Barcelona .
* Madrid . 10. Juni . (Funkspruch.) In Barcelona kam es am

Dienstag zu schweren Zusammenstögen zwischen Syndikalisten und
Sozialisten . Die Syndikalisten versuchten, die Belegschaft einer
Fabrik in den Streik zu hetzen . Die Sozialisten weigerten sich aber ,
der Streikparole zu folgen . Im Verlauf der Auseinandersetzungen
griffen die Syndikalisten zu dem Revolver und schössen auf ihre
Gegner , die das Feuer erwiderten . Schließlich waren ei n i g e h u n-
dert Arbeiter in den Kampf verwickelt , der erst durch
das Eingreifen von Polizei beendet werden konnte. Bisher sind
elf Schwerverletzte zu verzeichnen .

Banditeniibersälle in Sevilla.
* Madrid . 10. Juni . In das Dienstabteil des Schnellzuges

Sevilla Madrid, in dem sich ein größerer Geldbetrag befand,
drangen in Sevilla kurz vor der Abfahrt Räuber ein . Der Zug-
führer und mehrere Polizisten konnten nach heftigem Kampf die
Banditen verhaften . Gleichzeitig wurde auf einen Postzug kurz
vor der Einfahrt in den Bahnhof von Sevilla ein Raubüberfall
versucht . Auch hier konnte die Polizei die Banditen daran hindern ,
Beute z« machen .

Die rumänischen Senatswahlen.
* Bukarest, 10. Juni . (Funkspruch.) Die Senatswahlen in Ru-

mänien haben 144 Regierungssenatoren ergeben, womit die Regie-
rung eine knappe Mehrheit von 18 Stimmen hat.

Zwischenfall in Bremerhaven.
Juni . (Funkspruch . ) wt« derVremerhaven , 10 . Juni . (Funkspruch .) Als — j t.

mit dem Reichskanzler Dr . Brüning und Reichsaußenminist"
Eurtius an der Waschanstalt des Norddeutschen Lloyds oC r\ ttvwurde von einer Gruppe Nationalsozialisten die S
kreuzfahne gezeigt. Die Schutzpolizei schritt sofort gegen die Dc
stranten ein . Der Redakteur der „Sturmwell«"

, Bruns , »n
andere Nationalsozialisten , die sich an der Demonstration be
hatten, wurden dem Polizeigericht zugeführt.

Ein Lustmorde ? verhaftet.
* Schwerin. 10. Juni . (Funkspruch.) Der Kröpeliner Lustwô

dem bekanntlich die zwölfjährige Schülerin ;*
Möller aus Boldenshagen zum Opfer fiel , ist heute nach ^
genommen worden . Es handelt sich um den 18jährigen
Heinz Bretzmann aus Warin in Mecklenburg. ,

Der Täter hatte seine Lehrstelle in Garden verlassen und
vom 27. Mai ab mehrere Tage in Mecklenburg planlos
streift . Auf sein Konto entfallen auch mehrere Einbru
d i e b st ä h l e und sonstige Untaten in der VrunsHauptener 0 9
durch die die Polizei auf den Täter aufmerksam wurde .

In der Nacht zum Mittwoch gelang es Fischern in der
von Sternberg den Mörder aufzustöbern. Er wurde verhol
und dem zuständigen Amtsgericht zugeführt .

Weil er seiner Braut imponieren wollte
D. Berlin , 10. Juni . Der kürzlich gemeldete «Raubiibê jj,

auf den Kraftwagenführer Klemm hat eine überraschende
rung gefunden. Die Berliner Kriminalpolizei, die den Angaven ^
Kraftwagensührers schon von vornherein skeptisch «egenuoer > .
hat festgestellt , daß der Raubüberfall von Anfang bis zu
fund en ist. Der Kraftwagenführer Klemm hat zpischen * jt
und Buch Verona ! genommen und sich dann selbst
einem Hammer auf den Kopf geschlagen . Alles . j
er jetzt selbst zugibt, um sich bei seiner Braut interessant zu
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Frankreich und Revision
Was hal Briand gesagt ?

B. Paris , 10. Juni . (Eigener Drahtbericht der «Lad. Presse" )
Briand hat in der gestrigen Abendsitzung die Rede zur Erwiderung
auf die Interpellation über die Stahlhelmtagung
in Breslau von seinem Platz aus gehalten und nicht die Redner -
iribüne bestiegen . Derartige Reden bleiben der Journalistengalerie,
die im französischen Parlament besonders schlecht gelegen ist, meist
unverständlich. So kommt es, daß die Lesart der wichtigsten Stel-
len in de : Rede Briands, jener über die Reparationen , weit
auseinandergeht . Der Text , den beispielsweise der „M a t i n" wie-
vergibt , lautet:

„Wir haben das Recht , Nein zu sagen , und es kann nicht
die Rede davon sein , den Houngplan zu revidie -
( tn , der den Charakter einer endgültigen Regelung hat . Soll
man die Geister in Unruhe bringen , indem man das Gerücht ( ? )
in Umlauf bringt, daß über die Revision gesprochen werden kann?"

Nach dieser Lesart hätte also Briand zuerst nur eine Revision
ohne Zustimmung Frankreichs , dann gleich darauf aber die R e v i-
sion überhaupt abgelehnt . Diese Ablehnung würde
allem widersprechen , was noch gestern wenige Stunden vor der
Rede Briands der Quai d ' Orsay auf meine Anfrage erklärt hat ,
und allem , was in den Briand nahestehenden Blättern noch gestern
abend , wenn auch mit einiger Vorsicht , mitgeteilt wurde. Der ,.Ma-
tin"

, der sehr häufig dazu benutzt wird , die persönliche M e l-
nung Briands wiederzugeben, faßt heute jene Aeußerunq in
durchaus reoisionsfeindlichem Sinne auf und erklärt . Priand habe
ausdrücklich gesagt, daß der Boungplan definitiven Charakter habe
und daß sich deshalb Deutschland an den Rahmendes Houngplanes halten müsse , indem es ein Mora-
torium erkläre.

Ganz anders ist allerdings der Wortlaut der AeußerungenBr iands beispielsweise nach den Mitteilungen des „Echo de Pa -
r i s"

. wonach diese Rede weder eine unbedingte Feindseligkeit gegen
die Revision noch einen Widerspruch gegen das enthalte , was der
Quai d 'Orsay vor der Rede Briands als dessen Auffassung verbreitet
hat . Danach nämlich hätte Briand gesagt :

„Deutschland kann über die Reparationen seine eigenen Ideen
haben , das ist sein Recht . Wir haben unsere Ideen und man kann
nicht etwas unternehmen , ohne daß wir unsere Zustim -
mung geben . Der Poungplan ist neu . Er ist noch kaum in
Anwendung getreten . Er hal definitiven Charakter . Soll er wie-
der in Arbeit genommen werden ? Bei mir ist in dieser Richtung
nicht angefragt worden , und hätte man es getan , so hätte ich sicher -
lich nichts ohne das Parlament unternommen .

"
Das klingt ganz anders . Auch die Haltung der Morgenpresse

ist völlig unsicher geworden. Während sie gestern entsprechend der
Stimmung in allen politischen Kreisen eine neue Reparationskonfe -
renz voraussah , deutet sie beute an , daß es bei einem M o r a t o -
r i u m bleiben werde. Jedenfalls ist der Versuche

veP

. ■ die Regierung
zu stürzen , mißlungen , und die höchst zwiespältige und
ungewisse Erklärung Briands in der Reparationsfrage,der jede Partei das entnehmen könnt« ' was ihr paßte , hat sicherlich

Außenministers zum Revisionsgedanken endgültige .
haben , wird man das heutige „Journal officiel" mit oem l
•«(*Ii?«1«^ .. VtT? . .. lY^ .ai. V trt 1111f*ft _ . rfrtllt

viel dazu beigetragen , daß di« Oppositionsangriffe mnolrssa'"
pufften. i

Um über die tatsächliche Stellungnahme de- f
n«

phischen Wortlaut der Kammerreden abwarten müssen,
wird Briand während der Nachtstunden die Gelegenheit to -
men haben , den Text seiner Rede in der Richtung zu 1* *1
er sie gehalten haben möchte . In diesem Zusammenya » ; fl»
wir aber doch darauf hinweisen, daß deutsche « tay

n i4 '
tage die französisch« Kammer und auch Herrn Briand g » ^ uli®
angehen . Wir verbitten uns derartige Einmischungen >n tf>
innerpolitische Angelegenheiten , über deren Zweckmäßig
Deutsche zwar verschiedener Meinung sein können , dem•

ctpoli' ,
aber das Recht absprechen müssen , sie zum Gegenstände » «gtia11
scher und parlamentarischer Aktionen zu machen . Wenn V e &
gestern meinte , „derartige Kundgebungen entsprächen £)rfl '
Geiste der Zusammenarbeit zwischen beiden Völkern für t
nisierung eines festen und dauerhaften Friedens "

, so r >ly gjjofl « ' '
ihn die Frage , ob etwa die chauvinistischen Wochen - uno ^ ^ s
kundgebungen der Truppen des Herrn Taittinger. der e j |tc
des Psychopathen Daudet oder der Partei des Herrn J»

ratt'lJ
solchen Geiste förderlich sind. Bei einer Wiederholung •
Einmischungen der Kammer wäre sehr die Frage zu er
nicht auch einmal unsere Rechtsparteien im Reichstage Int? '
nistiichen Kundgebungen in Frankreich zum Gegenstand ' .»(t t<
pellationen machen sollten, damit auch der deutsche Außenm foot
mal sage , was wir über jene Haßgesänge und stanoijj
kationen denken .

Verstimmung in Berlin
ff»

B . Paris , 10 . Juni . (Eigener Drahtbericht bcr
Die Rede des französischen Außenministers Briand in oer ^ s
in der er davon sprach , dag der Poungplan unabander helv .,
in Berlin den denkbar schlechtesten Eindr "
gerufen, vor allem auch deshalb , weil er die Reickisreg ^ jft) » -
griffen und den Versuch unternommen hat . ihr ^ nl .
ianb ju untergraben . Rei aller Rückkickitnabme aus die r .lanb zu untergraben . Bei aller Rücksichtnahme auf
den Außenminister zu der Attacke veranlaßt haben - ■ iv . »
mer werden ihm . die größten Schwierigkeiten gemacht .
stürzen — , müssen seine Ausführungen doch auf da » veu^ »
zurückaewiesen werden . Sie sind nur geeignet, *
französischen Beziehungen zu verschlechtern und einer > t
lastungsprobe auszusetzen . , f c i t

Was seine Redewendung von der „U n a n t a st o a ■ rcn
Aounqplanes " anlangt, so darf doch darauf fctnpe ,. . .

m m H
i, die d«
ngplan

Reichsregierung verschiedene Möglichkeiten, die sich 1
rationszahlungen beziehen. Ob sie davon Gebrauch m

flfler5'
wird erst die Zukunft ergeben. Eine Abänderung . „ Clau® jJi'nur im Einvernehmen mit Frankreich und den übrige » ,n
mächten erfolgen . Aber gerade darüber wird man
sehbarer Zeit zu unterhalten haben.

^ ^ nöert .. w
den , daß die Franzosen von jeher aus dem Standpunkt
nur die Verträge abgeändert werden dürfen , die den i ^ sim
Wünschen restlos Rechnung tragen . Der Voungplan gw ^ W>

(tiR̂etfftc;rPrrtprnttrt nprfrfiTPhortu WHrtftrfiFiji +on hip fidl Ifl <
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Biedersehen mit allen Märchen / Do«
Kern». Linden .

^ »»» den SatlpfTtrnBcit der Innenstadt entfttifte,
's ttx,. , -lnem Ziel zu nähern , von dem ich nicht genau wußte, wo
H bi« -Ien mir v ' ele , sich ständig vermehrende Menschengruppen
«l>! j. . ^ >e von einem fernen Magneten angelegen , sich schließlich
Vz |V gleichen Richtung bewegten, so daß ich «nnchmen konnte ^

out̂ das meine war.
, «im ein dumpfes Branden hörbar . das sich , immer klarer
Ii ,

W « !5, rhythmisches Dröhnen verwandelte und plötzlich
% C|n ^Qs von der Musikalität einer Melodie bekam . Nun noch
" toiliA r?-us ^ctum und da lag er , der Juxplatz . inmitten eines

£ er Jti n Industrieviertels, von unzähligen Lampen glitzernd.
Jus*,: >>>atz der Illusionen konnte mich in keine Illusionen mehr
M>en A. war mir durchaus nicht klar , wieso ich auf . den ab-
Hix danken gekommen war, hierhei zu gehen . Und doch er-

Seit »* ' ci,K tiefe Verwunderung .'i> je«,, Fahren hatte ich deinen Iuxplatz mehr besucht . Wenn
ansah, so mußte ich denken , es sei keine Zeit

i ^ ubus
" '

* an ihm war anders — evtl . die Namen der
o iWr Vie niemand beachtet . Menschen waren gestor-

^ öun vernichtet, Regierungen gestürzt und emporgestiegen,
®fif f

^Bettuch tvar lang geworden wie der Aequator . hier aber
» ' .Gh ^ latz hatte nichts ein anderes Gesicht,' es schien, als sei

"tfiifrt • iet Zeit" um diesen Rummelplatz herumgestürmt , voller
Vv ®.14 um eine Oase.

'»»HM . eser Betrachtung bekam für mich der Platz etwas fast Un -
^ Äi Kt,es ' Hata -Morgana-Haftes : es schien wir, als säße ich
^ un ? blätterte in einem Märchenbuchs, dessen alte Bilder

«u ^ wustlich- leuchtendes Kolorit besaßen .
»pachtete die Menschen . Sie wurden wunderlich, sobald

«h Platz weilten . Sie taten Dinge , die sie zur gleichen
"Ktsnio nicht getan hätten , sie erfüllten sich Wünsche , die nur

auf diesem Platze geboren werden . Wenn sie zum Eingang herein -
kamen , waren,ihre Mienen noch grau und traurig , die Sorgen des
Zeitelends wmen in ihren Gesichtern zu leson. Dann aber kam
rasch eine sonderbare Fröhlichkeit über sie. Sie stellten sich vor die
Buden und hörten den Anreißern zu , sie wußten , daß alles , was
die blechern klingenden Stimmen dieser Männer versprachen, Hum-
bug war , aber je dicker die Anreißer prahlten , desto fröhlicher wur-
den die Zuschauer . Je bravouröser ihnen die harmlosen Schwinde-
leien mundgerecht gemacht wurden , umso eher bissen sie zu . Sie
gingen hinein und ich beobachtete sie , wenn sie herauskamen . Die
Enttäuschungen, die sie in den Buden erlebt hatten , waren nicht
in ihren Mienen zu lesen , lachend kamen sie heraus . Ich sah , daß
sie Dinge aßen, die zu essen anderswo ihnen nicht eingefallen wäre .
Sie aßen „Türkischen Honig"

, sie aßen auch Eis , obwohl ihnen der
kalte Wind die Lippen zusammenzog . Sie wußten, was sie sich
schuldig waren auf einem Juxplatz .

Die Amüsier̂ eräte , über denen der weiße Rauch der Dampf-
Maschinenschornsteine sich ballte , waren genau dieselben wie vor zehn
Jahren , Autos , Achterbahnen Schisfschaukeln und schwebende
Schwäne, in denen jeder junge Mann für ein« kleine Münze sich
als Lohengrin vorkommen darf . Die Zuckertanten hinter ihren Ma-
genbrotbergen , die jungen Mädchen in den Schießbuden, die Man«
ner in den Lotteriezelten , alles lächelte , wo man hinsah. Hier in
dieser Zeltstadt , wo der Groschen wieder zu Ehren gekommen war ,
gab es keine Sorgen .

Ich blieb vor einer Bude stehem . in der „die Geheimnisse des
Orients" an jedermann verraten werden für zwanzig Pfennig . Es
war gerade Vorstellung. Ein junger Mann warb für die nächste
Vorstellung. Während er mit einer Miene eigener lleberzeugung
den Zuhörern erzählte , daß in 'der „letzten Abteilung " Wunder
über Wunder zu sehen wäre . Bäume würden aus dem Holzboden

der Bühne wachsen , vor den Augen des Publikums Blumen und
Früchte bekommen , erhob sich, ein Peitschenschlag für die Anprei¬
sung , im Inneren der Bude die gellende Stimme des Protestes . Ein
Mann schrie nach der Polizei . Ein Mann schrie von Schwindel.
Die Stimme -der Empörung wollte sich nicht beruhigen . Sie wurde
immer lauter. In die plötzlich eingetretene lautlose Stille sprang
immer wieder der Ruf nach der Polizei , unheilverkündend. Der
Mohr , der vorher immer nur „Hu—Hu " in den Lautsprecher ge«
rufen hatte , sprach auf einmal geläufiges Deutsch und versuchte ,
dem Publikum einzureden , daß der laute Mann da drin natürlich
nur ein Betrunkener sein könne , da in ihrem Theater alles reell
wäre , sogar das Wunder mit den Bäumen . Di« Leute hörten ihm
zu . antworteten zunächst nicht , dann lachte einer , und schließlich
lachten alle. Man ist doch auf dem Juxplatz , um zu lachen .

Ich war neugierig auf den Mann, der so naiv gewesen war ,
in diese Bude mit dem festen Glauben an wirkliche Wunder hinein -
zugehen . Auch die anderen Leute schienen neugierig zu sein , alle
Augen starrten auf die dünne , schwankende Holztüre, durch die er
herauskommen mußte. Jetzt war die Stimme ganz nahe „Ich geh'

auf die Polizei , so ein Schwindel!" gellte der Ruf abermals. Dann
sah man ihn , den Sonderling. Durch eine Seitentüre hatte man
ihn hinausgedrängt . Er war ein kleiner Mann ohne Mantel, mit
einer blauen Schiffermütze. Echte Wut eines Menschen , der sich
betrogen glaubt, hatte sein Gesicht verzerrt . Man lachte über den
Mann, der so dumm war , auf dem Iuxplatz etwas zu glauben . Die
beiden Haremsdamen lächelten, vielleicht dachten sie , daß es doch
wunderbar genug sein müsse, für zwei Groschen in die Geheimnisse
ihrer Schönheit eindringen zu dürfen . Dieser Mann des Protestes
aber hatte sie nicht für ein Wunder genommen, er wollte die blü-
henden Bäume sehen — er war das einzig echte Märchen des
Platzes.

Louis und Louis / «»» Alexander Arnonx.

ttni, fand in drei runden Etagen mit gemeinsamem Mittel'
J?" . die unterste wurde durch >chwere Säulen erstickt, die
2?at . roit einer Glashaube bedectt ; drei Stockwerke voll Tanz,

Jibet
'
r.jr!}" !*- Das Gebäude erzitterte durchÜHttB -v.ü" '*- <̂ tis weouuue erzielt «! uuiuj verschmelzende oder

Ut»e k e Rhythmen in seinen Grunvwauern, um die sich eine
'Habenxr

'-1, Untergrundbahn schlängelte . Hier täuschte sich die Stadt
plelohip ^ über ihre Müdigkeit , versah sich mit scharf pointierten

ihre düsteren Tage zu erhellen, ihr müdes und fieber-
®«n U .^ uhen aufrechtzuerhalten . Man dachte beim Eintreten an
«>is / Uatorwald, wenn die Negerträger bis zum Morgengrauen
X̂

Un» Wichen Stelle springen und in dem Paroxtsmus der Be-
'»ied- s ^ thargische Ruhe finden : dann , am Morgen , nehmen sie
^ iitll ^ aus den Kopf und gehen weiter . Ebenso die durch
Mos!- » Knüpften städtischen Paare , deren Körper sich zusammen-

c deren Hirne sich jedes einen anderen Traum schufen,
fitng „p ßouis überschritt die Schwelle des obersten Saales . Er
Jet ? ?u>egs auf einen freien Tisch am Geländer zu, von wo
% f i « ganze Ausdehnung der gebohnerten Grube , der Renn -

Ni. lPaare. beherrschte . Der Mensch , dachte er, wird wieder
Kttien A ^ ßler , wenn er sich unterhalten will . Er lächelte über
ltfoi - i * fall und fuhr mit dem Handschuh durch die Luft , um eine
at «(,„

"8 Zu verscheuchen. Ein anderer Mann, der ihm wunder -
'" •iie £ ■ bewegte sich auf den Tisch zu. Der andere machte die
'" '' lier

eP e8ung, zauderte eine Sekunde und nahm seinen Weg
S t,

«Us. Kein Spiegel war in der Nähe , der eine Täuschung
iWetpSlL ^ nnte, und das Gespenst , das einen Ueberzieher von
l'e (Bio -i Iau trug, hatte kein Ordensband . Davon abgesehen war
xllld ^Hurtigkeit vollkommen. Sie setzten sich auf den leeren
™Ü nirht - r ten sich jeder einen grünen Pfefferminz und rührten

""d sein Doppelgänger näherten ihre Lippen dem Stroh.
^ ßrrf,

u?k erblickten sich in dem Smaragdspiegel des Pfefferminz .
»> rn? • 'ter nahm einen Tango in Angriff ,
v ' l'änn Herr." sagte Herr Louis , „ ich weiß nicht , was für ein
% 0l,t Nuch heute abend herausgetrieben hat , noch welcher Dämon
«Hb j

« i diesen Ball führte . Ich bin ein Stubenhocker, ungesellig.
t% iJ£ mich gewöhnlich früh schlafen . Welches Wunder hat uns
Ät gebracht ? Warum ähneln Sie mir so außerordentlich ?

£ Natur nicht Milliarden Kombinationen von Nasen ,
p '<W A^ en ? Warum hat sie uns mit den gleichen ausstaffiert ?
% „ . ^ urf des Schicksals hat Sie zu dieser Stunde Hierherge-

3 mein Gegenüber?"

l
'Wie ^ nnte Ihnen nicht besser antworten, " entgegnete der

«? l|j
'

."a *s mit ähnlichen Fragen. Ich vermute irgendeine ' Teufe-
% i>,. ?em." — „Ich bin Notar und erfreue mich, wie es in den

Gerichten heißt . . .
" .

tir ..
">en Sie nicht das Wort Polizei aus, das bringt Unglück .

"
Wte

'
j^.

' " " ^eines höchst ehrenhaften Leumundes . Heute abend
Ä mich von Widerwillen gegen alles erfaßt , Geschäfte , Frau ,

nn ' ■Kinder , Glück. .. . Nun bin ich hier und mache mich vor
„gemein ."

K' te» Wählen mein eigenes Abenteuer , abgesehen von den um -
' W Beweggründen . Ich habe mich aus der Behausung fort-

,n der sich mein sehr bescheidenes , gehetztes Dasein ver-
„
!l«t n .tenn im Gegensatz zu Ihnen , mein Herr , erscheint mir

in '" fir« lTn isegeniats zu ^ ynen, mein 5>err , eriajemi mu
ie» elegant und fein . Ich habe meine besten Kleider ange-

suhle mich gehoben .
" .

nhul Sie für einen Beruf, mein Herr ?
yiuj ^

v ^ de Ihnen den meinigen ohne falsche Scham eingestanden.
"

As ^ gestehe ich Ihnen also , mein Herr , daß ich den eines
to!6" ' Aber fürchten Sie nichts, ich habe mich zurückge-

Hx bin nur ein mittelmäßiger Dieb , kein Star . Niemals
i et \ Mein Bild, das Ihrige , in den Zeitungen sehen .

"
i0töt zog an seinen Fingern, bis sie knackten, dann sagte
?e,fee Louis .

" - „Ich ebenfalls .
" - . .Warum sollte das

ki w, ^ j^hniiche nicht fein Gesetz bis zum äußersten treiben ? Ich
tz. ° 2ie zweifellos auch , Louis Durand"

. Der Noiar kniff
n zusammen , um besser einen romantisch brennenden

Sie Kinder ? " — „Eine Tochter "
. — „Wie alt ?" —

o{
6ä>&Qn ;

3Q§ rc . Und Sie ? " — Einen Sohn "
. — „Wie alt ?"

„Zwei-
ti ' . ,$ Jahre .

" — „Das wird gefährlich. Oh diese Begegnnn-
bii^ entsteht vielleicht aus innerlichen, unsichtbaren Aehnlich-

f' plötzliche Zuneigung Leidenschaft , Tod . Mißheirat. Wir

[ibt
'telen Aber die Rangordnung , die gesellschaftliche Difzip^

8'
Ii? 1

I abgesehen von der Schonzeit, die man ihnen und sich
ni 1} in ihre Rechte . Entschuldigen Sie, wenn Sie meine

A Zusammenschluß der Gesellschaft schützt uns ebenfalls , uns
k <5cU0130n würde der außerhalb des Gesetzes Stehende ohne

leben , der Wilddieb , wenn die Jagd allgemein erlaubt
'•it ! ni*r 1' haben recht . Trotzdem würde ich vorziehen, wenn Ihr
V , C|, 9r, Tee , in der Oper , im Konzert . . .

"
„Keine Gefahr

Jjj , ^^Senblick! er ist im Gefängnis .
" — „Bitte um Entschul-

^ ;?^ßtöri
,
-n Herr " — „Keine Ursache .

" •
« i96 Rhythmen stiegen aus dem Grunde des Balles auf,

°eieinandergelagerten Orchestern . . E« bestehen Verket»

tungen"
, sagte der Notar, „deren Beginn sich jenseits der Zelten ver-

liert. Stellen Sie sich vor , mein Herr , einstmals hätte ein ehren-
hafter , untadeliger Notar unter dem schwarzen Rock und dem An-
schein der Ordnungsmäßigkeit eine betrügerische, erpresserische Seele
verborMn und wäre gestorben , ohne jemals seinen Ruf seinen Nei-
gungen geopfert zu haben . Eine derartige Klugheit oder Feigheit ,
wenn Sie wollen , ist häufig . Stellen Sie sich vor , daß dieser ehrbare
Gesetzesvertreter zwei Söhne hätte , deren jeder etwas von ihm
erbte , daß sip , der eine seine öffentliche Laufbahn , der andere sein
geheimes , zurückgedrängtes Abenteuer verfolgten . .

„Stellen Sie sich vor"
, unterbrach der Dieb , „ daß generationen «

lang die Durand , ältere Linie , sich als gewissenhafte Familien-
vertraute, Hüter letzter Verfügungen , Verkünder der Rechtsverträge
gezeigt hätten , daß demgegenüber die jüngere Linie , gerädert , mit
glühendem Eisen gezeichnet , auf der Galeerenbank rudernd , dte
Kugel des Bagnos schleppend , mit dem Slräflingskittel bekleidet . .
— „Und daß sich die beiden letzten Brüder eines Abends wieder¬

finden , der erste begierig auf Erniedrigung , der ändere auf Stand-
haftigkeit und Ehre . . .

" „Und eine Sekunde, sei es auch nur eine
Sekunde, die Lust verspüren, ihr Schicksal zu tauschen , die Linie zu
ändern , das jahrhundertealte Halseisen abzuschütteln . . . Ist vas
nicht , mein Herr , eine seltsame und mögliche Annahme ?"

„Dann , nachdem dieser Wunsch ausgekostet , ein Rausch aus
Unvorhergesehenem, Zusammenhanglosigkeit. Widerspruch. Aufleh«
nung , Mitgefühl , die Bewegung ihres Her ?t?ns beschleunigte , über-
nehmen sie wieder ihr altes Erbgut , ihr Notariat und ihre Fr^ ibeu-
tere ! . . .

" — «Ein altes Sprichwort behauptet , daß die Flüsse alle
tausend Jahre einen Tag lang zu ihrer £ ueIV zurückkehren und
dann wieder den Abhang hinunterfließen "

. „So erheben sich zwei
Gefährten von dem Tische , an dem sie grünen Likör tranken . .

Die Männer standen. Der Notar zog seine Börse aus der Tasche.
„Erlauben Sie mir . die Getränke zu bezahlen"

. — „Das nächste
Mal wird also die Reihe an mir sein"

. — „Wann , mein Herr ?"

. .In tausend Iahren vielleicht". — „Wie die Flüsse . . „Wie die
Flüsse . . . Gufrn Abend".

Der Notar stieg die rechte Trevpe . der Dieb die linke hinunter.
Ueber der Kuppel , darunter drei Orchester aufbrodelten , wurde die
schweigende Ewigkeit . Urmutter der Welt und der Gestirne, von
Sternen durchwoben.

XJebersetzuwr von Käte Mint«, <

Mit Islandponys
über Grönlandgletfcher .

Von
I . Iiilg .

Der Bruch ist das Gebiet im Gletscher , wo die Eismassen über
eine Felsstufe im Boden talabwärts gleiten und in der überstürzten
Hast des Abwärtsgleitens und -fallens die Eismassen die Verbin -
dung untereinander verlieren , sich trennen , zerreißen , vorwärts-
fallen und zurückbleiben . Dort stehen dann die großen, einzelnen
Türme , die lichtgrün in den blauen Himmel emporragen und durch
tiefe Klüfte und Spalten von dem anderen Eis getrennt sind, dort
verlaufen gro^e Längs - und Querspalten .

Eine Spalte nach der anderen reißt auf , verlegt mir den Weg,
und die Pferde , die täglich durch den Bruch gingen , mußten einen
langen Weg hin- und hergehen, bis sie aus dem Gewirr wieder
herauskamen-

Es war Sommer und warm, , das Eis schmolz nahezu unter
den Hufen der Pferde fort . An diesen Tagen war dann der Weg
weggeschmolzen und die zwölf Brücken waren unpassierbar , welche
die Spalten überbrückten. Wir beide trachteten den Weg für die
Pferde aufrecht zu erhalten . Täglich arbeiteten wir mit der Eis-
axt und schlugen den Weg neu in aas blanke Eis , streuten die sanfte,
dunkle schwarze Aache auf das blaue Eis , um den LLeg zu ver¬
tiefen . Täglich hoben wir die Brücken auf und betteten sie neu
ein , damit sie nicht im leisesten hin - und herglitten : denn die
Pferde waren scheu und von harter Arbeit nervös . Und täglich
war der Weg wieder etwas abgeschmolzen , anders geworden, irgend -
wie verändert.

Einen Monat arbeiteten wir. Im Anfang war e - doch eigen-
tümlich an diesen dunklen, schwindligen Klüften zu stehen und die
schweren Brücken auszuheben. Einmal hielt sie dann Herdemerten
und ich ebnete das Eis , einmal ich und er hackte. Hätte aber einer
die Brücke fallen lassen , dann würde sie den anderen in die Kluft
hinabgeworfen haben . So wurden die Brücken neu gelegt und aus-
probiert .

Täglich gingen in dieser Zeit an uns die acht Pferde vorüber
auf handbreitem in das Eis gehauenem Pfade . Wir standen etwas
abseits am Weg und sahen zu . Vorne ging ein Btann , der die
Pferde lockte und rief . Jedes Pferd ging einzeln und frei . Und
jedes Pferd mußte für sich jeden Tritt erwägen , ertasten> Einmal
konnte es müde sein von den drei bks fünf Gängen an einem Tag ,
von den 80 bis 100 Kg. , die es auf einmal trug . Vielleicht konnte
der nervös zitternde Fuß des kleinen Pferdes nicht richtig aufgesetzt
worden fein bei den vielen tausend Huftritten, die auf der glatten,
geneigten Eisfläche Halt suchten . Dann gleitet der Pferdekörper ,
der aus das Eis hinfiel , langsam abwärts, langsam tiefer einer
Spalte entgegen, die groß und dunkel wie wartend daliegt.

Wir gingen zum letzten Mal den Weg durch . Jn ^ acht Tagen ,
seit dem letzien Arbeitstag war der Pfad verfallen . Dort wc er
verlaufen war , Iah man doch die sanfte , dunkle Aache im blauen
Eis eingeschmolzen und dort , wo der Pfad zwischen zwei Eiswällen
in einer Senke entlanggeführt hatte , war er vor der Sonne ße-
schützt , noch erkennbar . Eine Brücke war, da das Eis unter ihr
nicht abgeschmolzen war, wie das sie umgebende, empor, auf den
Eisfluß gehoben worden und hob sich vom Horizonte ab. Eine
andere war durch ungleiche Abschmelzung emporgehoben worden,
hatte aber auf der anderen , der Sonne zugeneigten Seite den Stütz-
punkt verloren . Sie war dort herabgefallen und ^ ing nun frei
in die Kluft hinab . Einer der 30 Zentimeter langen Eisenstifte,
von den vieren , die durch die 2—3 Meter lange Brücke in das Eis
geschlagen , diese festhielten, hatte da» Hinabgleiten verhindert .

Königin und Gendarm.
Von unserem Pariser Vertreter.

Gegen den französischen Staat schwebt gegenwärtig ein Prozeß ,
den ein« wirkliche und authentische Königin gegen den Staatsschatz
angestrengt hat.

Ihre Majestät Salima Machimba I . regierte als Nachfolgerin
ihres Vetters Ranavalo bis zum Jahre 1912 über die 30 IM Be-
wohner der Insel Moheli des Commoreii-Archlpels, der — es wäre
übertrieben , zu sagen , — bekanntlich nördlich von Madagaskar ge-
legen^ ist. Selbstverständlich war die Königin von ebenso schwarzer
Hautfarbe , wie ihre Untertanen. Sie hatte auf der unter französi»
scher Oberhoheit stehenden Insel R6»nion 'eine, für die Begriffe je-
ner fernen Weltteile sehr sorgfältige und sehr prinzliche Erziehung
erhalten, sich aber nebenbei sterblich in einen der französischen Gen-
darmen verliebt , die dort für die Ausrechterhaltung der französischen
Ordnung zu sorgen haben . Das , was ' in Europa ein unüberbrück-
barer Standesunterschied gewesen wäre , hinderte die Königin von
Moheli nicht , ihren schonen Gendarm in der Kathedrale der Insel
Reunion zu heiraten und der dortige französische RegierungS-Eene-
ralsekretär war sogar ihr Trauzeuge . Da es nicht gut anging , daß
die Königin ihrem Prinzgemahl , dem Gendarmen Paul Eamille ,
in die Gendarmeriekaserne folge , mußte dieser wohl oder übel seinen
Abschied nehmen und bezog also die Gemächer der schwarzen Ma»
jestät .

So ging alles gut bis zum Jahre 1312, als Frankreich — weil
ja , wie Präsident Wilson sechzehn Jahre später feststellt « . Völker
nicht hin - und hergeschoben werden dürfen , wie Schachfiguren — die
Insel Moheli einfach annektierte und die Königin samt ihrem Gen «
darmen absetzte und ins Exil schickte . Dorthin folgte dem Paar «
auch ihr inzwischen geborenes , schokoladefarbenes Töchterchen , Prin¬
zessin Marie. Das Exil ließ sich recht erträglich an , die Familie er-
warb einen netten Landbesitz in der Bourgogne und lebte hier fried-
lich von der Monatspension von 5000 Frs ., die ihr die französische
Regierung ausgesetzt hatte.

Wie aber für so viele andere auch , kam für die ehemalige Köni-
gin Selima Machimba I . die Inflation und nahm ihr Dreiviertel
ihris Monatseinkommens , wodurch dieses in recht bescheidene Gren-
zen herabgedrückt wurde. Lange genyg schwieg sie. Heuer aber steht
Frankreich im Zeickjen der Kolonial -Ausstellung, und so hat vi«
schwarze Majestät den Zeitpunkt sehr geschickt gewählt , um von der
französischen Regierung Aufwertung ihrer Pension zu fordern . Man
kann sogar annehmen , daß die Sache ohne Prozeß und im Wege eines
Ausgleiches geregelt werden wird , denn Königin und Gendarm haben
sich die Hilfe zweier sehr namhafter und eifervoller Pariser Advoka -
t«n gesichert.

Humor.
Vielsagende Höflichkeit. Als eine ungewöhnlich dicke Dame die

bereits volle Trambahn bestieg , fand sie keinen Platz . Keiner der an-
wesenden Herren machte Miene , ihretwegen aufzustehen. Endlich
erbarmte sich ein langer , dürrer Mann indem er sagte : „ Ich bin
einer von den Dreien , die aufstehen müßten , damit Sie Platz
hätten.

" (Answers .)
-u-

Moderne Kinder . Die kleine Grete badet nicht gern , so daß
die Mutter « inen Trick anwendet . Sie geht ans Telefon und tut,
als ob jemand anf̂ rufen hätte : „Wer ist da ? — Ach . lieber Gott ,
tm bist es ? Und du sagst, daß die kleine Grete unbedingt baden
muß?"

.falsche Verbindung"
, ruft die Klein»
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Die Spionage im Leuna-Wexk
vor dem Reichsgericht .

) t Leipzig. 10. Juni . Am Dienstag morgen ist der vierte Straf -
senat des Reichsgerichts unter dem Vorsitz des Reichsgerichtsrates
Schmitz in die Verhandlung des Leunaer Spionageprozesses ein-
getreten . Die Anklage vertritt Amtsgerichtsrat Dr . Bauer aus dem
Dezernat des Reichsanwalts Nagel . Als Sachverständige sind geladen
Oberstleutnant Hartmann vom Reichswehrministerium und der
Leipziger Gerichtsarzt , Obermedizinalrat Schütz. Die neun An -
geklagten sind vollzählig erschienen . Den Angeklagten wird zur
Last gelegt, in den Jahren 1927—30 in Saarbrücken . MÄinz, Lud »
w i g s h a f e n . Strasburg , Weißenfels . Hannover und anderen
Orten fortgesetzt Verhandlungen geführt zu haben und Nachrichten,
die im Interesse der Landesverteidigung geheim zu halten sind , wei-
tergegeben und Gegenständeentwendet zu haben . Sie haben sich schul,
dig gemacht gegen die Paragraphen 1 , 2 , 13 . 14 und 15 des Gesetzes
gegen den Verrat militärischer Geheimnisse . Ferner
kommt aus Becker schwerer Diebstahl und Vergehen gegen den Wett -
bewerb nach Paragraph 17 Abs . 1 , und auf verschiedene andere Sn <
geklagte noch Hehlerei in Betracht . Der Angeklagte A m a n n ist
30 Jahre alt . Er hat im Leunawerk gearbeitet , wurde wieder ent-
lassen und hat sich dann mit Becker zusammengefunden. Wilhelm
Becker ist der Sohn eines früheren Zeughausseldwebels . Er ging
kriegsfeiwillig ins Feld , wurde verwundet und verschüttet. Später
ist er dann Flurschütze in Weißenfels geworden und hat dann schlief -
lich seine landesverräterische Tätigkeit aufgenommen. Zwischen 1926
und 1930 hat Becker zwölf Vorstrafen erlitten , hauptsächlich wegen
Betrugs . Als das Verfahren gegen Amann anhängig wurde , ist
Becker nach Strafiburg geflohen. Er hatte dort Verhandlungen
mit dem französischen Offizier Kuhn , der ihm auch Arbeit oerschasste .
Auf Antrag des Reichsanwalts wurden die Verhandlungen für die
Öffentlichkeit geschlossen erklärt .
Der Prozeß gegen Kapellmeister Borchardt.

GR . Saarbrücken , 10. Juni . Der Prozeß gegen den Berliner
Kapellmeister Eric B o r ch a r d t findet , nachdem das Untersuchungs«
verfahren abgeschlossen ist, Freitag den 12 . Juni , statt . Mit Bor-
chardt wird auch der junge Musiber Heinz Hoffmann auf der
Anklagebank sitzen . Beide haben sich wegen fahrlässiger Tö¬
tung der 24jährigen Margot Gandelier aus Göt-
telsborn zu verantworten .

Der Anklage liegt folgender Tatbestand zugrunde : Vorchardt
war Anfang April mit seiner Kapelle zu einem Gastspiel in einem
Saarbrückener Eafe verpflichtet worden. Dort machte er die Be¬
kanntschaft der Gandelier . Die Gandelier zog bald darauf in das
von Vorchardt bewohnte möblierte Zimmer und räumte es auch
nicht wieder, trotzdem sie von B . verschiedentlich darum ersuchtwurde . Am 10. April gingen beide nachts zusammen nach Hause .Es muß dort wohl zu einem Auftritt zwischen der Gandelier
und Borchardt gekommen sein . V . hatte die Gandelier wieder ze-
beten , sein Zimmer zu verlassen. Als alles nicht fruchtete, legte er
sich zu Bett . Am nächsten Morgen sah Borchardt auf dem Tisch ein
leeres Röhrchen liegen, das am Tage zuvor noch neun Tabletten
Phanodrom ( eine Veronalart ) enthielt . Auf der Chaiselongue lag
bewußtlos die Gandelier . B . rief sofort seinen Freund Hossmann,der das nebenan liegende Zimmer bewohnte. Beide versuchten , vas
Mädchen wieder zum Bewußtsein zu bringen und ihr den Magenmit Hilfe eines alten brüchigen Gasschlauches auszupumpen . Wie
B . angibt , war ihr Bemühen von Erfolg , das Mädchen erbrach sichund auch Herz und Puls sollen normal funktioniert haben . Zur
Mittagszeit entfernten sich beide , um zum Essen zu gehen, nachdem
Borchardt die Wirtin beauftragt hatte , auf die Gandelier zu achten ,ihr zu essen zu geben und sie dann aus der Wohnung zu entfernen .Als Vorchardt und Hoffmann zurückkamen , war das Mädchen bereits
tot und die Polizei in der Wohnung , die die beiden Musiker ver -
haftete . Die erste Annahme der . Untersuchungsbehorde, daß das
Mädchen an Vergiftuitgserfcheinungen gestorben ist, stellte sich bei
der Obduktion der Leiche als nicht richtig heraus . Man fand viel-
mehr im Halse der Toten ein etwa 10 Ztm . langesStück des Gasschlauches , mit dem Borchaxdt versucht hatte ,dem Mädchen den Magen auszupumpen . Nach dem Obduktionsbe¬
fund ist das Mädchen erstickt . Borchardt/sitzt feit dem 13 . Aprilin Untersuchungshast. Seine Bemühungen aus Hastentlassung waren
ohne Erfolg .

Ein Mord nach neun Iahren aufgeklärt ?
TU . Friedland (Mecklenburg) , 10. Juni . Montag abend wurde

unter Mordverdacht der hiesige Fuhrmann Franz Krauel ver-
haftet . Im Sommer des Jahres 1922 war der bei der hiesigen
Stadtverwaltung angestellte Feldwächter Karl Stäting eines nachts,
als er einen Kontrollgang durch die Felder machte , plötzlich ver-
schwunden . Man fand ihn später als Leiche auf einem Rübenfeld
auf, konnte jedoch die Todesursache nicht feststellen , da die Leiche
stark in Verwesung übergegangen war . Man vermutete ein Ver-
brechen . Nun hat die Ehefrau des verhafteten Krauel dem Fried -
länder Pastor Kuhblank gestanden, daß ihr Ehemann im Jahre 1922
den Feldwächter , als er bei einem Felddiebstahl überrascht wurde,
erschlagen habe. Krauel wurde daraufhin verhaftet . Der Ober-
staatsanwalt Dr . Weber aus Neustrelitz hat sofort die Untersuchung
eingeleitet .

In der Nacht zum Dienstag hat der Täter im Gefängnis durch
Erhängen Selbstmord verübt .

l>fc. Kopenhagen, 10 . Juni . (Eigener Bericht der „Badischen
Presse" .) In Kopenhagen verstarb im Alter von 75 Jahren Prof .
Arnold Krog , der Neuschöpfer des dänischen Unterglasurporzellans .
Arnold Krog war lange Jahre künstlerischer Leiter der Königlichen
Porzellanfabrik in Kopenhagen, die unter ihm aufblühte . Sein Wir -
ken hat für die Entwicklung der Keramik in Europa die größte Be-
deutung gehabt . Arnold war gleichzeitig bekannt als Architekt , Maler
und -Möbelzeichner.

/
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• I

Erste Grenzmarkspiele in Lanöau.
Glänzend« Erfolge der Badischen Leichtathletan. — Frl . Eladitsch

Karlsruhe siegt im Weitsprung überlegen.
(Eigener Bericht der „Badischen Presse".)

R . Landau . 7. Juni .
Die 1 . Gr,?nzmarksp -iele , die im prächtig angelegten südpsälzv

schen Stadion in Landau am letzten Samstag und Sonnlag zur
Durchführung kamen , waren eine machtvolle Kundgebung der auf-
wärtsstrebenden Leichtathletik in der nunmehr befreiten Rhein -
Pfalz und zugleich eine würdige Ehrung für den ne.it über die Gren -
zen Süddeutschlands dekannten Langstreckler Landauer Richard
Walz , der vor zwei Jahren in den Fluten des Rheins eilten lrw
gischen Tod fand. R . Walz war ein großer Förderer der Leibesübun
gen der heranwachsenden Landaber Turner - und Sportjugend , die
ihm ihre grundlegende Entwicklung verdankt . Am Samstag nach-
mittag nahm die Veranstaltung , die aus der Pfalz , Baden , Würt -
temberg, Hessen und dem Saargebiet eine reiche Beschickung er-
fahren , mit der Austragung der Jus,Endkämpfe einen vielverspre-
chenden Anfang . Es wurden gute Durchschnittsleistungen sogleich
erzielt. Die Badner Teilnehmer belegten die ersten Plätze und lie¬
ferten d>en Beweis , daß in Baden die Leichtathletik immer noch eine
Zukunft hat .

Im 50 Meterlauf siegte Heß (VsR . Mannheim ) in 6,3 Sek . und
im 100 Meterlauf beugte Heß in 11,5 Sek. auch den ersten Platz.
3 . Sieger im 100 Meter wurde Meißner vom gleichen Berein in
12,1 Sek . Den Hochsprung gewann Henrich (VsR . Mannheim ) mit
1,00 Meter . Das Kugelstoßen sah an zweiter Stelle Kunkel ( VsR.
Mannheim ) mit 13,53 Meter und Stark ( Rugbyklub Pforzheim )
mit 13,15 Meter an dritter Stelle . Das Diskuswerfen wurve von
Stark mit 49,45 Meter gewonnen : an dritter Stelle plazierte sich
Kunkel. Die 4 mal 100 Meterstaffel war den Badner Mannschlsten
nicht zu nehmen. VsR . Mannheim wurde Erster in 47 .0 Sek . . Dritter
FE . Phönix Karlsruhe in 51,8 Sek . , während die L-Mannschaft des
VfR . Mannheim knapp vor Phönix kam .

Am Sonntag morgen nahmen die Kämpfe der Aktiven Punkt
lich ihren Anfang . Das Wetter war dem Sporttag huld , wenngleich
ein kurzer Regen für Abkühlung sorgte . Ein zahlreich erschienenes
Publikum verfolgte mit lebhaftem Interesse die spännenden Kämpfe.
Im Diskuswerfen holte sich H a n n e ck e (To . 46 Karlsruhe )
mit 34,04 Meter den ersten Sieg und Eottlieb Tv . Rohrbach den
dritten mit 32 .25 Meter , Das Kugelstoßen der Unterstufe
sicherte sich Merkle - Tv . Karlsruhe mit 11,68 Meter . Zweiter
wurde sein Vereinskamerad K u l m a n n mit 11,48 Mir . Im K u-
gel stoßen der Frauen dominierten die Badischen Vertreter
innen . Die Favoritin Wüst Tv . Mundenheim kam mit einem großen
Vorsprung mit 11,76 Meter vor L . Egger Phönix Mannheim mi
9/84 Meter . Dicht folgte E . Gladitsch Phönix Karlsruhe mit 9,72
Meter . Erwartungsgemäß siegte Frl . Gladitsch im Weitsprung
mit 5,17 Meter . Auch im 100 Meterlauf delegte Frl . Eladitsch mit
13,7 Sekunden einen zweiten Platz . Ihre Klubkollegin Frl . K n ä -
b e l wurde im 50 Meterlauf mit 7,5 Sekunden Zweite. Einen weit
heißeren Kampf enspannte bei den Läufen der Männer . wobei auch
die badischen Konkurrenten mit bemerkenswerten Leistungen auf-
warteten . Ä p p e l - Mannheim gewann den 200 Meterlauf , und in
dem 100 Meierlauf in der guten Zeit von 11,2 konnte Rusch (Polizei
Mannheim ) den zweiten Preis heimholen. Im Speerwer ^ n ( Mit -
telstufe) trat Kullmann ( Karlsruhe ) mit 48.10 Meter als Sieger
hervor,' Haag MtG . Mannheim landet an dritter Stelle . In der
Oberstufe kam Haag mit einem prächtigen Wurf von 44,58 Mtr , an
zweite Stelle . Besonders interessieren die Staffelläufe . Die 4 mal
100 Meterstafsel (Unterstu^ ) brachte der Mannheimer TG . einen
dritten Sieg mit 49.05 und in der 3 mal 1000 Meter gelang es ihr
sogar einen überlegenen Sieg mit 8 .55 .4 Min . heimzuholen. Ebenso
erkämpfte sich die Mannheimer TG . einen zweiten Sieg in der
Schwedenftafsel (Unterstufe) in 2 . 13,3 Min . Einen großen Erfolg
buchte in der 4 mal 100 Meterstaffel Iti Oberstufe die Mannheimer
Polizei , die vor T . und F . Ludwigshafen in 44,8 Min . durchs Ziel
ging. Die 4 mal 100 Meter st affel der Frauen ließen
sich die Damen von „Phönix " Karlsruhe nicht nehmen.
Ihre Zeit war 56,4 Sek . Im 100 Meter -Einladungslauf . der von
Lö^ r -Ludwigshafen . Kullmann -Saarbrücken . Stahl -Pforzheim und
Henn-Pirmasens bestritten wurde , landete Stahl mit 11 .3 Sek. als
Dritter . Rößler vertrat als erster Sieger den TV . 46 Hxidelberg in
Stabhoch mit 3,33 Meter , während d'ie MTG . Mannheim mit Metz-
ger den Hochsprung d,er Mittelstufe gewann . Schramm von Mann -
heimer Polizei brachte den ersten Sieg im Hürdenlauf mit 18 Sek.
heim. Im Weitsprung wurde Hasenfuß MTG . Mannheim von
Rummel -Haßloch geschlagen , doch erzielte der Badner immer noch
6 .39 Meter . Im Hochsprung der Oberstufe behauptete sich Metzger
( Mannheim ) mit 1,63 Mtr . hinter Rummel ( Haßloch .)

Aus der reichen FüÜe der vorzüglichen Leistungen verdient be-
sonders hervorgehoben zu werden das Kugelstoßen von Frl . Wüst,
die außer Konkurrenz mit einer ^ reuen Höchstleistung aufwartete .
Sie warf 12 .06 Meter . Löser -Ludwigshafen siegte mit 10,8 Sek . im
Einladungslauf .

' Eine Ueberraschung bildete der technisch vorzÜglickP
Lauf von Frl . Möller -Frankenthal , die im 100 Meter die Anwär -
terin Frl . Eladitsch mit 13,6 Sek . einwandfrei besagte.

Schwedischer Fußballmeister wurde Eais Eö ! ebirg mit 36 Punk -
ten vor dem Titelverteidiger AIK . Stockholm mit 30 Punkten .

QepaMmenehcmg..

Die Stadt Limburg a. d. Lahn brachte
ihr Ehrenmal für die Gefallenen in
würdiger Form in Verbindung mit der

Errichtung einer Jugendherberge .
Das schöne Gebäude , das auch der
einheimischen Jugend als Jugendhelm
dient , wurde nun seiner Bestimmung

übergeben .

Kanuregalla in Mannheim.
Die Karlsruher Vereine dominieren . — Wassersportverein

erringt Z Siege , Kanuklub Rheinbrüder 2 Siege.

Die Mannheimer Kanuregatta ist schon
Immer Anfang Juni , wenn das harte Training der nai
vorwärts geschritten ist, ruft der Mannheimer Regattaverei . a fju >
ersten Rennen . Durch die günstige Lage der Stadt hat oj^ if
gatta stets eine gewaltige Beteiligung aus Baden und vem ^
land zu verzeichnen . In diesem Jahre wurde zum cx |ten *

erigc
Veranstaltung in den Müblauhafen verlegt , weil die
Rennstrecke bei der Feudenyeimer Fähre sich nicht beson gjjjtte
wandsrei erwies , lieber 100 Paddler aus 13 Vereinen w , ru &e
Köln , Frankfurt , Darmftadt , Frankenthal , Gießen, K a r .
und Mannheim erschienen am Start und boten dem zayt
schienenen Publikum einen guten Sport . « kein '

Einen eindrucksvollen Sieg holte der Kanuklub R ?
brüder Karlsruhe im Zweierkajak für Anfänger ; uo ^ z»
Bootslängen hatten die Karlsruher Vorsprung vor Jungve » \ <v
Darmstadt . Ueberlegen war der Sieg von Wolf vom jn{eiei'
ruhe über den Kölner Unnerstall im Junior -Einer . -ütn
santesten gestalteten sich die beiden Senior -Rennen , die wie ■ . ..

Mittelpunkt des Ganzen stehen . Hier lieferten sich die be >̂ "
> V, Ml'

hartnäckigen Gegner Wassersportverein M âx
im

ein für Kanusport Köln ganz erbitterte Kämpfe . Im Einer § n e [<
es dem Kölner Schneider den Sieg zu erringen , während u .̂ L ;tcn
der WSpV . Maxau und D i r i n g e r WSpV . Maxau den »«.aT11pt
und dritten Platz belegen konnten. Den zweifellos schönsten
sah man im Senioren -Zweier . Köln und Maxau liegen, die n,
weit hinter sich lassend , Bord an Bord und erst in den letzt ^

«
dert Metern gelingt es D i r i n g e r und Schneide x: tV
Maxau durch einen imponierenden Endspurt die Siegespatme
ringen . Das Zweierkajak-Rennen für Dame und Herr war eI,
falls eine Beute des WSpV . Maxau . Allgemeine Vewunderu
regte das Metallboot , mit dem der Wassersportverein Maxau ' ^
liche Zweier -Rennen bestritt . Es ist dies das erstemal, daß «

BOt,
nahtlosem Aluminium gebautes Rennboot , das genau
geschriebenen Maße besitzt, auf einer Regatte startete . Der pra sje
Erfahrung nach bieten sie zumindest ebensoviel« Vorteile , ®

ci„,
teueren kedernholzboote . Nachstehend folgen die Ergebnisse oe
zelnen Rennen .

Die Ergebnisse waren :
Zweier -Kajak für Anfänger , 1000 Meter : 1 . ^ 0 VSuttfl '

Rheinbruder Karlsruhe (Großmann Wolf) 5 :55,6 ;
deutschland Darmstadt 6 :00,8 ; 3 . Kanutlub Frankfurt . mt *

E >ner -Kajak sür Senioren , 1000 Meter : 1 . F . Schneider ,
ein für Kanusport Köln 4 :18 ; 2 . Schneider, WSpV . Maxau * ■- '
3 . Ditinger WSpV . Maxau . , , tsch '

Zwe«er-Kajat sür Junioren , 1000 Meter : 1 . Jungdeu u .
land Dar m st adt 4 :09 ; 2 . Mannheimer Kanugesellschast
3. Mannheimer Kanusport -Ost . n?»rciit

Einer -Kajak sür 'Anfänger , 1000 Meter : Unnerstall 2> ,w t
für Kanusport Köln 4 :34,4 ; 2 . Engel , Postsportverein Fran i
4 :36,4 ; 3 . Häfele WSpV . Maxau .

Zweier -Kajak sür Senioren , 1000 Meter : 1 . WassersP °
verein Maxau (Schneider,Diringer ) 3 :46 ; 2. Verein für
sport Köln 3 :50,3 ; 3 . Jungdeutschland Darmstadt . rfet »

Zweier -Kajat sür Dame und Herr , 600 Meter : 1 . ®> a ' '
tCin

sportverein Maxau (Diringer/König ) 2 :42 ; 2 . Postsport»^
Frankfurt 2 :50,3 ; 3 . Mannheimer Kanugesellschast. , nI t«

Zweier -Kajak für Jugendliche, 600 Meter : 1 . Wassers ?' r
verein Maxau ; 2. Kanuklub Frankenthal ; 3. Mannyei
Kanugesellschast.

Einer -Kalak für Junioren , 1000 Meter : 1 . Wolf , ÄattV ®
Rheinbrüder Karlsruhe 4 :23 ; 2 . Unnerstall Verein
Kanusport Köln 4 :25,2 - 3 . Häsele, Wassersportverein Maxau.

Ford-Europafahrt.
Ig 000 Wagen werden in Köln zur Werk -Einweihung erwartt ^

Am 12 . Juni wird der Kölner Oberbürgermeister , Dr.
auer , die deutschen Fordwerke in Köln eröffnen, o
hat aus diesem Anlaß eine Sternfahrt nach Köln ^
geschrieben . In Köln rechnet man vorsichtig mit acht - ^ ,t,
zehntausend Fahrzeugen — Personen - , Lastwagen
Krafträder — und insgesamt etwa 40 000 Menschen ,
stopsungen zu vermeiden, wird die Fahrtorganisation mit der
tehrspotizei zusammenarbeiten. _ ^An den KreuWnigspunkten der alten Militär -Ringstraße■
den wichtigsten Einfallstraßen stehen riesige Richtungsanz« '^ ^
„Ziel — Europafahrt !" Verkehrspcsten hatten hier Wache.
find telefonisch dauernd mit der Zentrale im Fordbüro vekdu ^
je nachdem , wie bie Massen andrangen , wo eine Verstopfung
wo die Straßen gerade am wenigsten befahren sind , wird man t
Ströme leiten . Und am Ziel in der Henry-Ford -Straße a^ ^
die Kontrolle mit solcher Fixigkeit , daß in einer Minute 1''

tc t ,
zehn Wagen abgefertigt , den Fahrern die Parkkarten , die Los- ?> ^
die Parkausweise . Plaketten und Informationen ausgey° ' il,
werden können . Ein Parkplatz , übersichtlich in Blocks ün. rf&et'
wird den Wagen und Motorrädern Raum bieten . Eine Lautjp
Anlage wird die Fahrer über alles Wissenswerte „auf dew
senden" halten . Omnibusse werden den Verkehr mit der ^ nne >>
besorgen .

» *
Di -

Radrennen auf der Radrennbahn Karlsruhe -Rüppur ^
beiden großen Verbände VDRV . und BDR . haben in einer »
beschlossen, um den Radsport zu fördern , am Sonnta g «
2 8. Juni ein Radrennen auf der Radrennbahn Kansru „(1l
veranstalten . Zu diesem Rennen werden beide Verbände
Zahrer verpflichten. An diesem Termin wird zum erstenmal
der denm BDR , angehörende, auf der Radrennbahn bekannte
Baden -Oos nach \ V» Jahren mit seinem Partner Hepiig gjcU
an den Start gehen . Lerch ist im fleißigen Training und se >
am Sonntag in Kaiserslautern beweist seine gute Form ,
Radrennbahn Karlsruhe bekannt ist und zu den schnellsten ze »
Deutschlands gehört , wird es ein erbitterndes Ringen zwi >a>
beiden Verbänden sein . Der Rennausschuß besteht aus Hrn.
loser . Hrn . Raupp . Hrn . Vogel, Hrn . Minzinger . Hrn . .

^ au ?>'
Dangel und Herr Kögel. Näheres wird noch durch die .1°
bekannt gegeben .

d - "
Am Donnerstag . ^sruher Hochschulsport . Am Donnerst a

1 , 6 .30 Uhr . findet im Hochschulstadion ein je ® '
Durlach 1 — Technische Hochschule 1 statt . 1 ei"

Vom Karlsruher Hochschulsport .
11 . Juni 1931
spiel Germania ajuhuu ; i — Aeujumaje yo «y^<yuie i in»»" s a j!
nische Hochschule verfügt über gutes Spielermaterial . >»
spannendes Spiel zu erwarten ist. Der Eintritt ist freu

*
14 ZU "/

Abgesagt wurden das Fußball -Repräfentativ ^piel am * V-'
in Pirmasens zwischen Rhein und Saar , wie auch das
Juni in Frankfurt angesetzte Fußball -Städtespiel Frankfurt
gart .

«-
Frankreichs Leichtathleten verloren in Bologna 0 CS5"

ii f f c
lien mit 78 : 69 Punkten , siegten aber am gleichen Tage in -o
gegen Belgien mit 31 :53 Punkten .



3 zweite Preise und
Stirt -Nr .
82 F. Backasdb • W . Girrulat auf Brennabor
78 J . v. Krobn - H . Hörmann auf Ford

Start -Nr .
50 H . Nathusim - F. Kaiser auf Wanderer
74 E. Vallentin - A. Wrack auf Mercedes -Benz

CONTINENTAL - HAUPTWERKE HANNOVER • EXCE1SIOR- WERK UMMER
PETEJIS UNION - WERK CORBACH

Lieferung nur durch Händler

Caracciola
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Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den 10. Juni 1931,

Erdbeeren beherrschen den Markt.
Räch der Anfuhr auf dem Karlsruher Wochenmarkt scheint die

Erdbeer - Ernte bei uns in Baden recht gut zu fein . Du Wnen
roten saftigen Früchte , die man , »um Unterschied von den Wald -
erdbeeren , hier auch als „Ananas " bezeichnet beherrschen zur Zeit
neben den roten Frühtirschen den Obstmarkt . Ganze Berge von Erd -
beeren sind in den bekannten Spahnkörbchen aus dem Eroh - und
Kleinmarkt aufgestapelt und von allen Seiten tönt der Ruf der
Verkäufer : „ Kaafet Sie Erdbeere , schöne Hute Erdbeere " . Und was
das schönste für die Konsumenten ist : sie sind billig zu haben ,
so billig wie noch in keinem Jahr . Für 35 bis 40 Pfennig kann man
heute sck?on die schönsten Früchte im Kleinhandel erstehen .

Weniger ersreut sind natürlich die Erzeuger über diesen
niedrigen Preis . Seit Wochen und Monaten hatte man auf die Ein -
nahmen aus den Erdbeeren gewartet , hatte Saatgut und Lebens -
mittel gekauft , hatte fällige Steuern und Abgaben stunden lassen
in der Erwartung , alles mit den Einnahmen aus den Erdbeeren
wieder ordnen zu können . Dies wird nun bei dieser Preislage trotz
der großen Ernte nicht möglich sein . Die Hoffnung vergangener
Wochen ist zu nichts geworden . Aber wie bei allen Dingen dieser
Welt , so ist auch hier des einen Leid des andern Freud , und so
freuen sich unsere Hausfrauen , datz sie in den Zeiten der Arbeits -
losigkeit , der Lohn - und Gehaltskürzungen so köstliche Früchte für
wenig Geld kaufen können und nur die drohende Steuererhöhung aus
den Zucker bereitet ihnen „Bitternis ".

Die Frage nach den Gründen der niederen Preisgestaltung wird
dahin beantwortet , dag neben dem grohen Ernteertrag dieses Jahr
erstmals aus Metz und dem Rheinland größere Ernten auf die nord -
deutschen Märkte kämen und zwar infolge der besonderen Witte «
rungsverhältnisse in diesem Frühjahr gleichzeitig mit der mittel -
badischen Ernte , sodaß in Berlin Erdbeeren für 27 und 28 Pfennig
frei dort angeboten waren .

Dazu kommt , daß die Konservenfabriken noch sehr im Einkauf
zurückhalten , sodaß wir dieselbe Wahrnehmung machen wie in

^
der

Spargelzeit , daß ein Ueberangebot vorhanden ist. Ani
frage aber sind bestimmend für die Preisgestaltung .

ige Landtags -Todesfall . Im 62. Lebensjahre ist der
stenograph Friedrich Seiderlich nach schwerer

'
Krankheit ge-

starben . Er war schon in der früheren Ersten Kammer als Steno -
graph tätig . Seine Beisetzung hat in aller Stille stattgefunden .

3» Jahre beim W .T .B . Redakteur Ernst Thomann , der erst
vor kurzem sein Ajähriges Jubiläum als Landtagsberichterstatter
feiern konnte , steht am Ii ). Juni 30 Jahre im Dienste des Wolffschen
Telegraphen - Büros , Wahrlich eine schöne Zeit , die beiden Teilen
zur Ehre gereicht . Aber auch seine Kollegen in den Tageszeitungen
wissen , was sie an Thomann haben , daß sie sich jederzeit aus ihren
„Eidgenossen " — Thomann ist von Geburt Schweizer — verlassen
können . Vor und während des Krieges war er auch bei der Straß -
burger Agentur tätig . Er kennt also die Mentalität dieser Drei -
länderecke aus eigener Anschauung und Erfahrung . Seit 1905 — alsoüber 25 Jahre — begegnen wir ihm auf der Pressetribüne im Ba -
dischen Landtag , wo er die Wertschätzung des ganzen Hauses , vor
allem auch seiner Berufskollegen , genießt . Sein ganzes Wirken stand
immer unter der Devise seines Landesheros Tell : „Der brave Mann
denkt an sich selbst zuletzt !" Seine Berusskollegen gedenken aber heute
seiner und wünschen ihm Glück zu seinem Jubiläum .

— Der Alldeutsche Verband , Ortsgruppe Karlsruhe , hatte am
Dienstag abend seine Mitglieder und Freunde in das Nebenzimmer
des Restaurants „Felshof " eingeladen , wo Schriftsteller Karl
Grub e - Berlin in formvollendeter Rede über das Thema „Wide r -
stand oder Untergang " sprach . Der Redner erzählte von
seinen Reiseerlebnissen in verschiedenen Teilen Deutschlands , er -
rnnerte an die ungeheuren Befestigungsarbeiten der Franzosen an
der deutschen Westgrenze und kritisierte Thoiry und Locarno . In
diesem Schicksalsjahre gebe es nur eine Rettung : Los vom Vertrag
von Versailles , von den Ketten des ^loungplanes und vom Völker -
bundl Politik sei heute ein Geschäft geworden . Preußen wie
Baden würden beherrscht von zwei Parteien , dem Zentrum und der
Sozialdemokratie . Hier gelte es den Kampf aufzunehmen . Das
Nationale müsse in den Vordergrund treten . Unter den natio -
nal gesinnten Deutschen versteht Herr Eruber allerdings im Sinne
des Alldeutschen Verbandes nur die Anhänger der sogenannten
nationalen Opposition . Scharfe Kritik übte der Redner in diesem
Zusammenhang an den Mittelparteien , die nicht begriffen hätten ,
daß es heute um alles gehe . Der Parlamentarismus sei das Grab -
geläute germanischer Weltgeltung . Zum Schluß wies der Redner
noch auf die Bedeutung des Voltsentscheids in Preußen hin . Einen «
neuen preußischen Landtag müsse auch ein neuer Reichstag folgen .

Dem Daxlandrr Mandolinenklub „Waldheil " gelang es am
Sonn tag , unter der bewährten Leitung des Musikdirigenten Pelz ,
in Rhodt in der Pfalz den ersten Preis und eine besondere Diri -
genten -Ehrung heimzubringen . 15 Vereine beteiligten sich an deni
Wettbewerb . Vom Waldheilklub wurde in der Stadtklasse A
gespielt .

Auswirkungen der Aolverordnung
Kriegsopfer und Aolverordnung.

Dip Notverordnung vom 5. Juni 1931 hat nunmehr den bei den
bisherigen Sparmaßnahmen der Reichsregierung noch vermiedenen
Leistungsabbau in der Versorgung der Kriegsbeschädigten und Krie¬
gerhinterbliebenen gebracht . Im lausenden Reichshaushalt soll die
gesamte Notverordnung durch Mehreinnahmen und Minderausgu -
den Einsparungen von rund 1 Milliarde einbringen . An diesemSumme ist der Haushalt für Versorgung und Ruhegehälter mit rd .90 Millionen beteiligt . Das bedeutet umgerechnet auf den ganzen
Iahresetat xtwa 110 Millionen und ist gleichbedeutend mit einer
Kürzung des Iahreshaushalts um etwa 9 v . H . Diese erheblichen
Einsparungen sollen erreicht werden durch eine nicht gleichmäßige
Kürzung aller Renten mit Ausnahme derjenigen der völlig erwerbs -
unfähi ^ n (100 Prozent ) Kriegsbeschädigten , sowie durch eine lange
Reihe anderweitiger Maßnahmen , t -ie zum überwiegenden Teil be-
reits in dem Entwurf zur k . Novelle des Reichsversorgungsgesetzes
und zur 5. Novelle des Verfahrensgesetzes enthalten waren .

Ueber dij: wesentlichen Einzelheiten dieser Maßnahmen teilt
der Verband der Kriegsbeschädigten und Kriegshinterbliebenen des
Deutschen Reichskriegerbundes „Kysshäutzr " folgendes mit :

Einen Rechtsanspruch auf Heilbehandlung mit Krankengeld und
Hausgeld haben nur noch diejenigen Kri «gsbeschädigten . die einen
Rechtsanspruch auf Rente haben . In der Art . dem Umfang und der
Dauer der Heilbehandlung sind gewisse Beschränkungen vorgesehen .
Für die Heilbehandlung r ,ersicherter Kriegsbeschädigter erhalten die
Krankenkassen vom 1. Juli 1931 ab keine Entschädigung mehr .

Hinterbliebene von Kriegsbeschädigten haben nur dann nocheinen Rechtsanspruch auf Versorgung , wenn die Ehe vor dem 6 . Juli
1931 geschlossen worden ist.

An Rentenkürzungen ist folgendes verfügt worden :
1 . Herabsetzung der Ortszulagen , und zwar in der Sonderklasse von

30 auf 24 Proz . , in Ortskl . A von 25 auf 18 Proz ., B von 22 auf 12 A
und C von 18 auf 6 Prozent der Rentenbezüge . In Ortsklasse D ist
die bisherige Ortszulage von 14 Prozent fortgefallen . Der Gefahr
der Landflucht ist dadurch begegnet worden , daß bei einem künf -
tigen Wechsel des Wohnsitzes eine Erhöhung der Ortszulage nicht
gewährt wird .

2 . Den LeichtbeschSdigten wird eine Kinderzulage gestrichen.
3. Die Vorschriften über dag Ruhen der Rente bei Einkommen

aus öffentlichen Mitteln sind durch Herabsetzung der Einkommens -
grenzen wesentlich verschärft worden .

4 . Das gleiche gilt für die Vorschriften über Gewährung der Zu »
satzrente .

Die als erwerbsunfähig (100 Prozent ) anerkannten Schwer¬
beschädigten sind von den unter 1—3 aufgeführten Rentenkürzungen
ausgenommen . Dem Vernehmen nach ist dies auf einen ausdrückli -
chen Wunsch des Herrn Reichspräsidenten erfolgt .

Die Notverordnung enthält auch zahlreiche Abänderungen des
Gesetzes über das Verfahren in Versorgungssachen , die im wesent -
lichen auf eine Vereinfachung des Verfahrens hinzielen .

Wie uns weiter vom Reichsbund der Kriegsbeschädigte ^
teilt wird , enthält die soeben erschienene Notverordnumi j, «
bisherigen Pressemitteilungen keinen Wegfall » cr - rfcrentê
für Leichtbeschädigte . Dagegen erfolgt aber ein « jt<

Rentenkürzung durch eine andere Berechnungsart . ? t x,göia te
sonders die Bewohner des flachen Landes und die kricgsv> jct
Beamten betroffen werden . Daneben fällt auch fl1!' " ; . !!, w
Leichtbeschädigten der Kinderzuschlag für das erste -̂ ,n '

afii « 1!.;
fort . Außerdem sind neue Bestimmungen über die Eew tut
von Zusatzrente ergangen , die außerordentliche V
Kriegerwitwen und Schwerkriegsbeschädigte enthalten , vn ^
Aenderungen auf verfahrensrechtlichem Gebiete und oul
Heilbehandlung sind weiter ersolgt . «uiriftfii ^

Der Bundesvorstand wird im Benehmen mit den p0'
teien versuchen , Abänderungen der Notverordnung her «

?!
ü' l

de'

Die Gehaltsabzüge der Arbeitnehmer-
700 '

Gehaltsempfänger , die bis zu einem Monatsgehalt vo Jjreii
verpflichtet sind , der Arbeitslosenversicherung anzugehören .

« etn 1
in ihrem Einkommen und in ihren Rechten durch die Not »
nung folgende Veränderungen :

Bisher zahlten sie neben der zehnprozentigen
steuer , die vom Nettoeinkommen errechnet wurde , das
Anrechnung des Existenzminimums , der Wertungskosten ,
milienzuschläge usw ., einen K^ prozentigen Beitrag zur

» losenversicherung . E >"'
Künftig zahlen sie beide Abgaben , das & V

kommensteuer und Arbeitslosenversicherungsbeitrag , wie B ;^ tf,eit?
neben aber außerdem Krisen st euer , die vom Brut
lohn errechnet wird , das heißt vom nominalen Gehalt ohne up „.,
des Existenzminimums , der Werbungskosten , der ßtiKoder irgendeines anderen Betrages , und zwar beträgt die ^ j .
steuer bei 300 M monatlichem Lohneinkommen 3 Matt , jgÄjW *
6 M, bei 500 Jl 10 Jt , bei 600 Mark 15 Jl , bei 700 M — Ö"

Rl eIu«9
Gehaltsgrenze für die Mitgliedschaft in der Arbeitslosenverl
- 21 Jl . v aTfi*Üße r .Während also die vom Arbeitgeber vorzunehmenden » Do j- - - - - - - - - - - ' ' «y Ait iv *um diese Beträge steigern , sinken zugleich die
des betreffenden Arbeitsnehmers um 5 v * JmV
in der Arbeitslosenunterstützung , falls der bei ^
Arbeitnehmer arbeitslos wird und ebenfalls um 5 Proze » ' $
seine Arbeitslosigkeit 2(5 Wochen übersteigt und er infolgeoei >
der Arbeitslosenunterstützung in die Krisenfürsorge Übergey K '
Außerdem tritt eine Verlängerung der Wartezeit ein , eye ^ it>
beitslosenunterstützung gezahlt wird , und es wird für den
nehmer die Verpflichtung festgelegt , die im Rahmen der
Unterstützung erhaltenen Beträge zurückzuerstatten , sobald er

^ j^n
über hinreichendes Einkommen verfügt und die Zurückerftoli
Fortkommen nicht unbillig erschwert . Weiter wird die P 1 " 1
des Bedürfnisses bei der Krisenfürsorge verschärst .
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Aus dem Karlsruher Polizeiberichk .
Verkehrsunfälle . In Rüppurr Ecke Allmend - und Rastatter -

straße erfolgte Dienstag morgen zwischen einem Lastkraftwagen und
einem Motorrad dadurch ein Zusammenstoß , daß der Führer des
Lastkraftwagens das Vorfahrtsrecht außer Acht ueß und außerdem
anstatt in weitem Bogel » nach links in die Rastatterstraße einzu -
biegen , in kurzer Wendung in die genannte Straße eingefahren ist.Der Motorradfahrer wurde im Gesicht und an den Händen v e r -
letzt . Beide Fahrzeuge wurden ziemlich stark beschädigt . — Eine
ältere Frau , die , wie festgestellt wurde , schwerhörig ist, und schlecht
sieht, lief beim Ueberqueren der Markgrafenstraße einem Radfahrerin das Fahrrad hinein . Beide Personen stürzten zu Boden , wobei
sich die Frau Verletzungen am Kopf und am rechten Unter -
arm , die jedoch nicht ernster Natur sind , zuzog.

Schlägereien . Die Polizei wußte Dienstag abend wegen Schlä -
gereien und grobem Unfug verschiedentlich einschreiten . — Ein Ar -
beiter von hier wurde wegen erschwerter Körperoer -
letzung vorläufig festgenommen .

Diebstähle . Ein Ingenieur »on hier zeigte an , daß ihm am
Sonntag nachmittag auf der Messe seine Briestasche mit 120 Markbarem Geld sowie einem Reisepaß und sonstigen Papieren gestohlenworden sei . — Ferner erstattete eine Frau von hier die Anzeige daßihr am Sonntag abend , als sie auf dem Meßplatz vor einer Schau -bude stand , ihre Handtasche geöffnet wurde und aus dieser ihr Geld -beute ! mit Inhalt entwendet worden sei . — Am Montag wurde ein
Fahrrad gestohlen, ' ein Fahrrad , vermutlich von einem Diebstahl her -
rührend , ist aufgefunden worden . — Eine Näherin zeigte an , daßihr auf dem Meßplatz im Gedränge aus ihrer Handtasche ihrGeldbeutel mit 14 MM Inhalt entwendet worden sei . Fahndungwurde erlassen . — Ferner erstattete ein Mechaniker von hier die

auf ^
Anzeige , daß ihm von seinem Personenkraftwagen , den er
Parkplatz bei der Messe aufgestellt hatte , der Scheinwerfer
worden sei. Die Ermittlungen sind eingeleitet . —
mädchen aus Wiesloch , das vor einigen Tagen in einem » Ale>'
heim mittels Nachschlüssel einen Koffer geöffnet und dara ^ jyi «
dungsstücke entwendet hatte , wurde vorläufig festgenommen .
ner konnte ein Fahrraddieb ermittelt und festgenommen

I

tvAus Beruf und Familie .
. vi*Da » Fest der goldenen Hochzeit feiern am 14. Juni » '

leute Aoolf Dietz . hier , Hübschstraße 12. Herr Adolf Dies
in Baden bekannt durch feine Tätigkeit von über 20 3 *1? 1
Freiburger Versorgungsverein unter Direktor Eduard H«Jfc

SMnme« aus dem Leserkreis-
( 6ttt die unter dieser Rubrik stehenden ?friiEel übernimmt die

dem Publikum gegenüber keine Verantworiung . lv

Zwei Straßen mit gleichen Namen .
Ich bin Anwohner der Grünwinklerstraße im Stadtteil .

Meine Post erhalte ich des Oefteren mit einem Tag
Dies ist darauf zurückzuführen , daß es noch eine Gtftinchin "

]t
gibt , und zwar im Bannwald - Ich frage nun , warum hat m
ht>r IfmliottOltniittiT -norrrfotohotiör fSfrn &o *» tu » jjftder Umbenennung verschiedener Straßen im istadtteil Bul
auch die Grünwinklerstraße mit in Erwägung gezogen

'
zft -

der Eingemeindung im April 1929 die Angelegenheit uve r
Hier Abhilfe zu schaffen, wäre im beiderseitigen Interesse p.
wohner genannter Straßen sehr zu begrüßen .

5

arum
Sdiidtfalsankiage?

Ihre Han !> zeigt Jbren Lebensweg aut und
bölc . Ilniibänderltck oder abiiuderlick ift die
Krage : Erleben Sie tdutes bewutzt . Böses
vorbei .

Die uiifienicnafti . flandieiekunii
erkennt beides und informiert Sie . Kein
Aiartezimmer fibtn . Erwarten Sic Besuch
durch H . Docge (lbiros - Karlsr -, Postsach IVl .»

Amtliche Anzeigen

vemSiliig von Wimen
Will SllWlllMlWllM.

Wir neracben im össentlicken Wettbewerb
die -?»ai,d - und ffubrleistunaen sowie die Deck,
sandlieferiing , u den Walzarbeitcn an den
Kreisstrabe » und .« reiswegen unseres Be >
zirko . Angebotsvordruckc sind beim Bauamt
uiid bei den Straftenbanmeistern »u erbalten .

Tie Angebote sind verschlossen mit der Ans .
schrist ..Sand - und » nbrleistunaen sowie Teck -
sandliescrung " vostfrei bis Montag , den 22.
Juni 1931 . 10 Uhr . an uns einzureichen .
Znschlaassrist 3 Wochen .

Karlsruhe , den 8. Inn ! 1031 .
Wasser - iiit !> Strastcnbauamt KarlSr » !

sekMlmchmz .
Tie Gemeinde Völkersbach vervachtet am

Mittwoch . 24 ? u » i 1981 ,
nachmittags 2 Übt ,

auf hiesigem Rathaus die Ausübung der Jagd ,
bestehend in 88« Hektar Wald und ffeld . wozu
Liebhaber eingeladen werden mit dem An -
fügen , daf ! als Bieter nur solche Personen »u-
gelassen sind , welche sich im Besike eine »
. laadvasses befinden , oder durch ein schritt »
liches Zenanis der »uftändlaen Behörde nach -
weisen , dak gegen die Srieilung eines solche»
keine Bedettken bestehen . <21 !lg8a >

Völkersbach , den S. Juni 1931.
Der Gcmeinderat .

K o ch.

o wie ein
Radiergummi

entfernt . 7 •
EMBRODANYA schnellstens jede kleine örtlicht

Unvollkommenheit,wie überflüssigeFcttpolster ,
Fettansatz usw.

EMBRODANYA macht schlank an jeder belie-
bigen KörpersteUe, ohne Diät, ohne Schwitz -

bäder, ohne Gymnastik.
EMBRODANYA wird rein äusserlich gebraucht

und istals vollkommen utischädiich anerkannt
EMBRODANYA erzielt bereits in kürzesterZeit

einen sichtbaren Erfolg.
EMBRODANYA strafft die Haut, macht sie

zart und weich.
EMBRODANYA ist tausendfach glänzend be¬

währt. Dankschreiben aus allen Ländern,!* alltn Apotheken erhältlieh, fallt nicht, erbitten
, . _ Anfragen direkt anAttna A . O. . Berlin NW 21. Alt-Moabit 104

Abteilung 8.
Virlangen Sie gratis Prospekte and Outachten, Jeg -

liehe Auskunft wi/d kostenlos erleilt .
EMBRODANYA wird geliefert In . ;

Orlglnal ' ii .Haschen und In extra, großen 3/i Flasche®

Treuhand -Büro He»
Waldstrabe « 1, Ecke Kaiserstrabe . Tel . 807»,enipfieblt sich für gerichtl . und anberaerichtl .
Beraleiche . Wirtschaftsbcratnng . Gesuche . ?ier -
trage aller Art . Gutachten . Auseinander -
sevungen « . 5g [ . geg . mäk . Gebühr . <FH36gö >

JMiqe
SONDERFAHR r

Bevor Sie reisen
beschaffen Sie sich eine Einlage , die vorJfirmuaijn * und Fußschmerzen schützt . Sieerhalten zweckentsprechende bei erprobtem* achmann . Ebenso Leibbinden . Gummi -
fcurtel . Bandagen . Gummistrümpfe , besteb abnkate bei niedersten Preisen . (19977)
Sprechzeit : ßQ | ) gp | (jgjf | Amalien -
3 —6 Uhr . Btraß « 17 .

ktnniinar

FarbEn . Lacke
Gebraochsfertic

f. Anstrich all . Art vortellh . L
Farbenhaus Hansa

Waldotr . 15. beim Oolosseum.

Brennholz
Liefere jedes Quantum Hart » sowie Welch -

bol ^. ofenfertia gesvalten . «er Zentner iga -
rantiertl 1 .70 M . SlufenerboU 2 .U frei Hans .(S-H3696 ) H . Scholl , Schntzenpr . «0.

Hersteller zahlt ioo Mam
wenn Kampold « nicht in einer Minute bei
Mensch u . Tier Kopl -, I Ä hoa ver¬
Kleider - , Filz - (Brut) » dUSo tilgt.

mehrt Einmalige An -
Keine Ww ( 811b v wendung Kampolda (B)

empfiehlt

Engel - Drogerie H . Reichard
Karlsruhe , Werderplatz 44 18827

liefert rasch und vreiswert
F . Thiergarten lBad . Presset .

KANARISCHEN INSE ^
MADEIRAPORTUGAL » SPANIEN • MAlfJJ

VOM IS AUGUST BIS 7. SEPTEM » *8

FAHRPREISE AAA
VON RM ZTU »"

MOSCEKTE UND AUSKUNfl Olü«CK
WOBRMANN - llNIt . . iJlJ
DEUTSCHE OST - AFRIKA -1' ^aüJ
MAMBURG8. GR. REICHENSTR- 27. aFRI

#bö/o»
- __— «tichVertretungen sowie olle bekonnte « <

Vertretung in Karlsruhe : E. P. Hielte . Kaiserstr

uerschiedenes

Näherin
sucht Kunden tn itnd
außer dem Haus « .

Angcb . unt . H .F .8W«
an die Badis 'che Presse
Ftlial « Hauptpost .

Wer liefert

Maßanzug
3. Polstermöbel u .

Tapezierarbelt ? Off . u -
B3401 an Bad . Presse .

Stühle sichten
reparieren und auf -
frischen , » orbmiidel ,
flechten , rep . u . reinig ^
Waldstr . 23. *

lofigkeit , nervösem
Enttlüftung . Gemlilsleide -
über «0 Jahre bewäbrte

Hubert Ullrich «f
6

Kpauierwe'jy
infolge der ctgenartiaen ,
Zusammensetzung auf die ^ ;j .,
nnd den Wefomtftoffn '^ ^

unö J
in Maschen , n 2 .75 31® . «£

'
1 Liter , u 7.50 RM . »* flw



den 10. Zun ! 1931 . Badische Presse / Abend -Ausgave 5lr . 264 . Seit « 7.

^diyestdeutscheJndustrie - und Wirtschafts - Zeifung
,

Berliner Börse .
IiA «iS* , 3uni (ISincubetidtt l Umfanareiche SScrf .utf ? luftrfipc
k U . M ' kn führten beute au neuen schürfe » lit u r S r it ck -

vermutete wieder stärkere Abgaben für amerikanische
j ,cm waren aus Kundschastskreisen infolge der tugen -

i. N.lckrlung der Börse größere Äerkaussansträae erteilt mor-
Ä -1--in? in — wurde in starkem SL'iofte durch die Stell,inanabme

ft»
' «11 b, , ^5,? rativnssrage verstimmt . Uefctr den D i vi d e n d e n-

M . d» ,̂ » t« ers verrichte gleichfalls aukervrdentliche Äeritlm -
i. »n bisher immer nwf) mit einer Dividende gerechnet Hatte .

hierdurch überrascht , nachdem noch vor kurzer
Uber die Gesellschasi uiimidersprochen blieben .

l l e letzten nach dem
ii«ffi ttL£teife waren hierdurch überrascht , nachdem noch vor kurzer

»i,
' >i!N , ,?,?»«-run «-n über die Gefellfch-isr uni " ' " I

KUurTL ^ n mit 39 .-) nach 43. Rordw °
\ L^ tI„ t?

e 'lf, r '«6 mit 23—24 .5 ein . Auch dies

Geld - und Devisenmarkt
Berlin . 10. Juni . ( (fincnbcrirtiO Am Geldmarkt trat eine

leicht e Î ntlvaunung ein . TageSgeld erforderte 4 "i—8 % Prozent . De¬
visen lagen wenig verändert : Der Dollar 4 .2135 . das Pfund 20.499.

Am Usaneenmarkt Hörte man London -jkabel 4 .8653 , gegen
Paris 124.-26 , gegen Madrid 50 .20 . gegen Zürich 25 .07% .

Am Devisenmarkt wurden wieder etwa 55 Mill . SSM . von der
Reichsbank abgegeben . Die Devisennotierungen blieben unverändert .
Dollarnoten lagen etwas niedriger . Der Privatdiskont blieb bei
anhaltender Abgabeneigung unverändert 5 Prozent .

3S
J . . W | diese neue Enttäuschung ,

Nach den bisherigen Perlajitbarungen etwa 20 Äiill JKSS.
(i( . ' L^rstiminte. Im gleichen « inn wirkte der weitere Kurs -

„ a t>i m i tt e n auf 16 .75 nach 17 .87 im . Zusamme .chan»
tiÄfftir u"ä mehrfach erwähnten Befürchtungen Über eine » Dlvi -

<i>A «<f >i 9ein e i « ft t nt m u n fl ftnnd naturgemäh weiter unter
' . R «-- undurchsichtigen geldrolitischen Lage, sowie den . inner -

f ' utto » ^ ' " naen . die sich anlählich des « treits um die Ä! ot -
v eröeöcu .
ffta « war die Haltung weiter nervös . Die BnfangSkurse

' '«toi?»? 1 behaupten . In Tchissahrtswerten kam Ware veraus .
»iin ^ e» sich auf 43.75 «45.12 », Lloyd auf 45. ,2 <46 .62 ». Otavi

V »IM * Retina dement auf 18 .75 , Karstadt auf 21 und Nutgers
tö 4tS ?; Elektrische Lieferunaen erhöhten ihren Berluft aus - .25.
C S,°i£ ^ Ic l » aen t>is <u 5 Pro»eut unter den Bortagskurfen .
^ ,^ la .,^ °bin ans 119 .87 «125», Danatbank aus 1I4.VS lUil nach .
| l(Ui fe,weiter schwack ( 115 . 12 . nach 118.62 ». Am Keilten .

R,?^ ieres Angebot heraus . Altbenb ermavlgtcn sich aus 51 .60
Mt ^ bahnvorzuasaktien unterfchrttleu den Bortagskurs um

° >Moh infolae . de? großen Angebot ? am^ Rentermarkt in
~ " fand auch die schwache der Hv -

. To gingen Deutsche Centralboden
n> Mciem »» >>»>. BesonSers matt lagen ManSfew 26
^ >>tl°i,.? kenstei « !lg nach 39 und « chwarpkovss 84.5 nach 39 . Da -
'S . vöt?. «- »enska 3 Punkte hoher . « chislahNSwerte waren nach -

5 ongeboten . Man verweist mit. die Schwierigkeiten einer
V"S ». ..KKsfahrtsaesellfchaft. durch die die prekäre Lage frer B.'elt-

" Huna . Beachtung sai
VÖ »«ch , A am Einheitsmarkt . « 0
sn V/H '' seltern zurück . Beton

, . ,-w in Erschein» na trete . Man hörte Hap .' g unt42 .62
44 .«« . seiner Karben 113 .25 . S .ilüdetfiirtl , 162 .75 . Schult .

izg..v « EG . 8» .25, Ak » 57 . - 5 . ReichSbank N9 Berger
4.50 . Aitbesiiz S1 .50 . Aarstadt Ichlossen mit 20.8 «.

.
Frankfurter Börse .

Juni . «Eigenbericht . , Die Rörfe Satt« erneut KurS -
K verzeichnen. Bor allem sind es die innen - und anbenvoli -

Zungen die heute im Gegensatz zu den Vortagen eri .eut
MWeit ."^ rben verloren insgesamt 2 ^ , -»liitgers auf die Dlvi -
M >>d ,1' 4 Prozent . Kaliiverte , die bereits >n den lebte » Tagen

lagen , waren nochmals 4 Prozent gedrückt. i'Uich
H waren neuerding » trotz der bevorstehenden Konventions -

». ^ wach . Bemberg Haben 5 . Aku B'y Prozent der . Geaen -
""fleii ttc,I' n Kurssturzes waren Karstadt , die 3Mi Prozent auf 22

ÄlÄfwerte . iemliL .

Prozent schwächer . I
Mannheimer Börse .

IlS }! * W. Ju,ii . «Siaenberickt .) Bei schwacher Tennen » notierten :
1,1 W - Dt Vinol-cum 54 , Karben 114, ©ühi . Äitcfer 101 ,
i ;& ^ cllfwtt Waldhos «8 . Brown Bovert 43, «Jmhtajt -Umoit

'''"roeiiie) , RHÄn. Hnvothekeilbank 123, Sarben Bon » s 89.

Berliner Produktenbörse .

?'i^ 24Ü ^ ;Z « ilo 271- 273 . Jhlfo 284 .

Berliner Devisennotierungen vom 10. Juni 1931.

Snen. Kit
Tanad »
Japan
Kairo
« andon
« ewüarl
« i» de A.
Ilrufluai ,
«mfterd.
Athen
Br . -Antw
Bukarest
Budapest
D -mzig
vetfin »«.

S . Juni
Selb Brief
1 .296 1 .300
4 .205 4 .213
2 .080 2 .084

20 .995 21 .035
20 .475 20 .516

4 .209 4 .217
0 .305 0 .307
2 .498 2 .502

169 .31 169 .65
5 .458 5 46s

58 .635 58 776
2 .5C6 2 .5 iP
73 .43 73.57
81 .84 82 .0C
10 .59 10.61

10. Juni
Selb Brief
1 .290 1 .294
4 .203 4 .211

2 .085
21 .04

20 .515
4 .217
0 .323
2 .432

169 .65
5 .468
58.74
2 .513
73.57
81 .98
10.61

81 .82
10.59

Italic »
Iuaxflaw.
Sorono
Kovenhag.
Lissadon
CSSo
Pari «
Prag
ISIand
Riga
Schwel,
Sofia
Spanien
StmfliOlra
Reval
Wien

9. Juni
Selb Brief

22 .035 22 .075
7 .443 7 .457
42 .01 42 .09

112 .74 112 .96
18 .58 18 .62

112 .72 112 .94
16 .475 16 .515
12 .47112 .491

S2 .35 92 .53
81 .09 81 . -5

81 .645 81 .805
3 .047 3 .053
40 .41 40 .49

102 .81113 .03
112 .00 112 .22

59 .15 59 27

10. Juni
Selb Brief
22 .04 22 .08
7 .443 7 .457
42 .04 42 .12

112 .71112 .93
18 .58 18 .62

112 71112 .93
16 .475 16 .515

12.47 12 .49
92 .35
81 .10

41 .61

92 .53
81 .26
81 .84
3 .053
41 .69

112 .80 113 .02
112 .02 112 .24
59 .17 59 .29

London :
Säbel
Pari «
Brüssel
« msterdain
Mailand
Madrid
« opeiihaienCsio

Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt .
Kabel Newyork9 . 6.

4 .8652
124 .24',-

34 .92"s
12 .09 ' '.
92 .93
50 .60
18 .16'/,
18 .16'/»

10. 6.
4 .8654
124 .26

34 .92-/-
12 .09 ' /«
92 .93
49 .10

18.166 ' -
18 .16 '/»

Zürich
Amsterdam
Warschau
Berlin

9. 6.
5 .154 -,.
2 .435 '/»
8 .917
4 .213V,

10 . 6.
5 .154 ■/•

2 .4852
8 .91»:.

4 .2133
— 4»j«—6»i«°/oTägl . Seid

Monatiqeld
Neichsbankdiskont ab S. 10. 5%.

Züricher Devisennotierungen vom 10. Juni 1931 .

? nrlg
»Udo»

Ren»,ort
Belgien
Italien
Spaniei ,
Holland
Berlin
Wien
Tösl . Geld

10. S .
Itt '
2 .441/a

12.97
17«

1 .58
2 .55

2
1 Prozent , MonatSaeld ^ Prozent , Dreimonatsgeld 1V> Proz .

9 . 8. 10. ö.
20 .18 »,« 20 .18"«
25 .08 25 .07 ' ,

515 .50 515 .37
71 .80 71 80
26 .99 26 .90
49 .50 50 .75

207 .45 207 .40
122.34 132 .32
72 .47 72 .45

St -Sh .
CSle
Soptnii
Sofia
Prag
Warsch .
Budap .

9 . «i.
138 .20
138 .10
138 .10

3 .73'/-
15 .27 '/-
57 .85
90 .05

10 . 6.
138 .15
138 .00
138 .00

3 .73
15 .27
57 .85
90 .05

Belgrad
« then
ltouftani
Bukarest
Helsinkis .
Pr . -Dis>
Buenos
Japan
cil .DiS,

9 . S .
9 .11>/,
6 .69
2 .45
3 .07

12 .97
l ' lw
1 .57"»
2 .55

2

Eiermarkt .
Berlin . 10

9. xluni lest .
8 . Ju -nt ruhil
8 . Juni feit . * . . . .

I » den letzten Taaen nahm bî« Markteniwickeluita an den deutschen
Eiermärkten eine « ii 11 ft i a e Wendung . Die Zufuhren haben offen,
sichtlich nunmehr doch schon in stärkerem Umfana « abzenornmien. da die
Piodirktlon nHaemeiit ihren Höhepunkt ttberschritten haben dürste . Auch
aus dem Auslände waren nur tmftw Zufuhren zu melo«n , fo in vollan-
dischen und dänischen Eiern , für die die Forderungen feit waren . Die
Siachfraae bei den biSheriaen Eiervrei 'sen war im allMnetnen zufrieden -
stellend und reichte aus , um das herauskomtnewd« Angebot roihuriat 'Ios
uuterzubrinaen . Die Tendenz wurde an den teutlchen Märkten teilweise
sogar als lebhafter , teilweise sogar als fest bezeichnet . Preiserhöhungen
wurden vorerst nur vereinzelt und jn bescheidenem Unifana voraenommen .
Die weiteren Etilwickelunasanssichten dürften auch heute als aftitfttijj
« UÄtitorechen sein . aUcrfrittgi.' mir folonae , als keine zu starken Preisste, -
aeruuae » nachteilig auf die wegen der allgemeinen ÄMrtichastsschiviert̂»
feiten eniMMichen Marktlage wirken . „ , .. .

Ö'iti internationalen (Geschäft war dl« Marktlage in den weft- und
nordeiiroväiichen Produ k̂tioiisa ^vieteu von Oua 'Utärseiern ebenfalls fest .

zmnal sich unerwartet noch einig« Nachfrage für KoniferviernnaSzweike
zeigte und auch der enaUIche Markt «in« betriebigeude Aufti<chmesäh !ak« il
aufwies . Auch in den ostcurovatschen Prr »dnktionSaebicten war die Markt -
läge nicht mehr fo schwach wie bisher , wenn auch weiterhin von dort
ziemlich reichliche Zufuhren erfolgte » .
vbst und Gemüse .

Schwetzinae« . 9 . Juni Evaraelvreise . Zufuhr 80 Ztr . Häufiaster Preis
für 1 Psund in Pfenraa : 1 . Sorte 0,40 , 2 . Sorte 0,25 , Supvenspargeln 15 .
Marktverlauf langsam .Cbetfitd ), 9 . Juni . «Obstarohmarkt . I Erdbeeren 22—SO Psg . v. Psmi » .
Kirschen 7—10 Psg . v . Pfuu 'd .

Pfälzer Lbstarofimärkte . Bai Dürkheim : Anwbr lehr aut . Ab-
latz flott . Es tosteten Kirlchen 14—19 . Erdbeeren 25—28 , Pflü -kerbieu 11
Pfy . tu® Pfuud . Ellerstadt : Kirschen Frühe der Mark 10—14, Schlost -
kiricheu 15— 20 , Erdbeeren 25—34. Anfuhr und Absatz Uiästia . — Frei »
bei in : Anfuhr "240 Zentner . Absatz rea« . Kirschen Grube d« r Mark >0
bis 17 , Schlohkirichen 17 —22 , Erdbeeren 28—SV Pfa . pro Psund , Der
Waggvnversand nach dem Rheinland hat begonnen .

Metall - Markt .
Berlin , 10 . Juwi . «Funkspruch .« Metallnotiernnge » für le ION Kilo :

Elektrolotkupser « romvt elf Hamburg 79 .75 RM , Lriainolbüttenalu .
mim um , 08 bis 90 Prozent in Blöcken 170 RM . deSgl. in Walz - oder
Drahtbarren 90 Prozent 174 RM . :>ieii>nickel »8 bis 9» Prozent SÄO RM .
Antimon -Regulns 48—51 vm . &e4>ifÜ6ei ( 1 Kilo fein ) 86 .50- 38 .50 !» M .

Berlin , 10. Jnni . «Sunkspruch . » Metallterminnotiernngen . Knvfer :
Juni 67 lS , 68 SB; Juli 68 .50 I» . 69.50 V : August 69 .25 «S . 70 .25 B :
Sevtember 7Ü.2Ö be, . . 70 G . 70 .50 B : Oktober 70 G . 71 « : November
70L5 <» . 70.25 B : Dezember 70.50 Ä . 71.25 B : Januar 70 .75 «S . 71 .25
18 : Februar 71 G . 71 .50 B : wiärz 71 «Ä. 71 .50 « : Avril 71 .25 G.
71 .50 SB; Mai 71 .75 bez . . 71 .50 G . 71 .75 B . Teude », abgcstlnvächt. —
Blei : Juni 22 .50 G . Ä B : Juli 22 .50 «S . 23 .50 B : August 22 .50 G.
23.75 B : Sevtember 23 G , 23 B : Oktober b-s Januar 23 Ä, 24 B :
Februar und Mär , 23.25 <« . 24 B : April 23.50 bez ., 23.25 G , 23 .75 SB;
Mai 23 .75 bez . . 23.50 G . 23 .75 B . Tendenz still. — Zink : Juni 21 .75
Ä . 22 .75 B : Juli 22 .25 G . — B : August 22 .50 G . 23 B ; September
22 .75 G . 23 .25 B : Oktober 23 G, 23.50 B : November 23 .50 G . 23.75 B :
Dezember 24 bez ., 23.75 G , 24 B ; Januar 23.75 G , 24.25 B ; Februar
84 fti . 24.50 SB; Mär, 24 ft) , 24.75 B ; April 24 .50 G . 25 « ! Mai 28
bis 25.25 bez . . 25 .26 ft), 25,50 B . Tendenz sest.

London , lg . Juni . «Dradtberich «. , Metalle . Tchlnh . Kupfer ,
Tenden , stetia : Standard v . Kasse 35 ' /, «—85V4. 3 Monate 85%—85" /i «.
Settl . Preis 35W. Elektrolnt 88—89, best feleeted 36 '4—37 ' i , Elektrowire -
bars 39. — Zinn : Tenden , fest ; Standard v . Kasse 103^ — 103^ ,
3 Monate 104&— 104« . Settl . Preis 103W , « anta 106% , ^- traits 105. —
Blei : Tendenz fest ; ausländ , prompt ll ' /i «, enift . Sichten ll " /u .
Settl . Preis 11%. — Zink : Tendem fest : aewöhnl . prompt 10% .
enift . Sichten 11 ' /»«. Settl . Preis 10% . — Wolframer , 12.

Sonstige Markts .
Maadebnry . 10. Juni . Weibzncker ( mlchtteftl. Sack und Verbrauchs¬

steuer für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Piagdeburg ) innerhilb
10 Togen 27.15 RM . Juni 27 .15 RM . Juli 27,80 RM . Tenöenz ruir .a-
Terminpreife für Weihzucter «inkl. Sack frei Seefchiisse'ite Hambura für
50 Kilo netto ) : Juni 6,90 SB. 630 G . Juli 7,05 SB. 6,95 ft) . August 7,15 SB.
7,10 G . Septenfber 7Ho B . 7,15 G . Oktober 7 .35 « . 7 .80 G . November
7.5« B . 7 .45 G . Dezember 7,60 B . 7,55 G . Mär « 7 .90 B . 785 G . Tendenz
ruhiig . t'

★ Bremen . 10. Juni . Baumwolle . TchluhknrS . American Mibdl . Univ .
Standard 28 , mm loev per engl . Psund 9.S1 Dollarcent ^ .

Bremen . 10 Juni . «Fnnksprnch . » Banrnw - Il -Termtun - tlernuae «
«11 Uhr in Dollarcent »- Juli 8 .78 <5». 8.83 B : Oktober 9 .10 ® , 9 .12 B :
Dezeimber 9 .29 «9 .34 », Januar 9.38 G , 9.39 B : Mar , 9 -58 ft) . 9 .60 B ;
Mai 9.75 G . 9 .77 B . Tendenz abaefchwächt. .

Liverpool . 10 Inn «. «Funkspruch . » Banm «>ollerösfnnnasrur,e «in
enal . Pfund «: ?inli 4 .42—4 .43 , Oktober 4 .53- 4.54, Dezember 4 .64 , Marz
4 .72—4 .73 , Mal 4 .80. Stetia .

Prämlensäf5e
der Bankfirma BAER & ELEND , Karlsruhe .

Danatbank
DD . -BanI
ReichSbank
A.E .Ä.
Licht « last
Ges .f.el.Ua«.
TchUlkert
Siem .HalSlr

Junil liili 3« ». ?nm Juli A» ». Zun ZililAi!«.
5 7 9 Selsenklrch . 4'/s 6 7 ',» D. Erdöl 5 ',» 7". 9 ',«
3'/« 4»,. 6 Harpener 4 '/s 6 7'fe D. Linoleum 7 9 11
5 '/8 7 ',, 9 "2ManneSm . 4 ',a 6 7 '/s Karstadt 6 8 10
5Vj 7'/5 Salzdelsurtl 11 14 17 LtavI 2''. 3'!. 4 ' «
6 8 10

"
Wefteregeln 8 11 14 ?irll «Walth . 6' 8"- lO '.t

6 8 10 ^ .G .psarben 5 6»,. SV? Hop .u . Lloyd 4 5 ',.» 7
6 8 10 Bemberg 7 9 11 Abi o.AuSI . «/, 1 '/.
7'/s 10 >12'/-

e rliner

k
, '

> -
. ^ Staat .
S , • 6 . 10 . 6 .

> L l ?° 4 .5
üJ "y> oi . —

fe ' 1 £4.
■tfl I ,

f H :?
H . '" 1'. tfa ^ 62

Ifif
iooR iooi ,<
9̂ 5 965

5

J "75 75

1 ] * « 3 .5

tlanl 1981
S 6 . 10 . 6.

Ba»r . » «». 116
\ 129

iSfi 4 *

sEilir
iisiH

Ssf
'
^ :

• is? ? S 98
i 'C,m - 1
NI,9"K - 14

1 ( "s
'
I

j "
7>■25 l

" 35

vom IO ,

< Ifltl . « d.
4 . Bas». 1
4 . „ II
4 . »°ll
Turkenlase
4% U„ n. IZ
M . 14
i „ Sold
I „ Scan.
lÄosiaEtadt
Anatal . IZSe»
„ Iu .II ',er

lu .Iiier
Tehuant . —

4^ . - -
Verkekraverte .

AG.Berkel,« 44 .75 4Z .25
Allg . Lokalb . LS 85
Baltimore ^ 56
Eanada ^ 20 .12 ?0

7Reick »b.« , . SZ .Z7 8? .25
Hapaff 45 .75 42 5
Hamd. Hachi 61 60 .26
Hamb. -Süd — 88 .5
Hansa 70 68 .50
Neptun — —
Nord . Lloyd 47 45
Schl.Iampf . — —
Süd .Eisenb. — —

Bank -Aktien .
«dea 85 .5 85
Ba ». Bank 130 -
Bank «? l .W . 79 .25 -
Braudank 1C4 101
Barm . Bkd . 98.25 98 25

Sredttdk . 37.5 36 .5
115
129
103
100
73

U
4-5

100

BereinSb
Berl . Cfcld- 104
Commerz» . 100
Danzi »Pri ». 73
Danatbk . 117
Dt. Asiat. 34
DD . Bank ICO - 4.yv
GolddiSlont 102 .5 102 .5
Dt .H» ».Bk. 115 113

Ueberse» 58 .5 58
Dresdner 100 100
L»«. -, »,< 2 87 2 .75
Mein .Hnva. 132 129
Mit,. Boden 180 180
LevEredU 8 7 .25
Reich,bank 127»,« 119' «
Rh . Hypoth. 122 .5 120
SSchs .BdE «. 121 .5 115 .5
z Ii«.Boden 127 .5 123
Wien . Bk». 8 62 8 .75

Inriastrieaktlea .
Reeumulat . 124 .5 124
«dtcrPortl. - -

»UiteGla» 36 .25 36
Ateranderw . 18 lg
Atfcld.Tell 28 28
«tu. 61 .75 56 .12
« .E .S . 84 .75 80 .87
« tleu . gem. 78 / S
ÄmmenliPai 74 .75 73 .75
Aich .ltotite 47 .5 45
« lchastBr»« 106,^ 104
, Zellftoll 52 .75 50

*n*»b.SiTO. 44 .5 49 .5
BachmLaden 56 55
BaertStrin — —
BanteMalck . — —
« amd M»t, 100 .5 100
Baro »Wal » —
Basalt 19 .5 19 .5« M .W. 40 .25 33 .5
Ban .S»ikgel 27 .5 27
Bember» 7J .25 67 .25

Berget If ».
Bergm . <k>.
« l .Sub .Hut

» °IZ
SarI«rJnd .
,Kindt
. Mas » .
,.Neurod «
Berth .Mess.
Bet .Monier
BiiSP.Wal ,
BrauRürnt .
Bublag
Brlchw .AM
BremBesiab .
Brem .WoNe
LrownBo«.
BuderuS
Bus» ovt.
n Jae «er

Bdkwuiden
EapltoSlel «
SarlSlilitte
Vliarl .Wasf.
Sliart.Hiitte
A .S .CIiemie

„ b0% be».
Ch.Bulkau
„ Grünau
„ Hexden
„ Gelscni.
, Albert
„ Broilhue «
. Schukte «

CbilliNftw.
Chad»
llone .Ber«
„ Chemie
„ Spinnerei
ContMnmmi

Linoleum
Daiml «r
Dt.Atl .Iek .
. Asphalt
„ ConiGa <
. fftftiU
- 5fu<0
„ Sütel
. Linoleum
. P -kl
, Schacht
. Tvieael
» Stein, .
. Telefon
„ Tonstein
„ Eisend .

Dortm . Akt.
» ll » ionbr .

Dsdtldrom »
„ Mordine
„L», .Schnell
Düren Met.
Dplkh .WdM.
D»n .« obel
Egeft.Sal,
(kilenb Kalt.
Sinti Brk.
« is .Sprott.
EilenbBerk .
lklekt .Treüd .
El .Lleler.
EI.LlchtKe .
EngelhBr»»
(kn, .Union
Erdmann «».
Erlanlt .Br«.
ElchweilBll.
!,adlb.Li«
iHallenflei »
Foradil
I .S .Farben
Reismühl «
gelten « « !».
!?or»M°tor
SriedrHUtt «

S . S. 10. 6.
)7"< 187' !

18 .75 18 .50
50 .5- 40
106
107 105
212 212

44 42
37 .37 34 .5

33 .5 34 .25
35_

35

77 .12 75 .5
281 280
156 143
167 157
83_

83

37
~

3? -45 .5 45 .5
25 .25 24 .5
18 1625
17 .5 15.75

224
°

5 220 .5
61 60
i 75 &

65
°
75 51 .75

20 .37 19 .87
71 .5 70 .75
60.5 58
110 '. 105".

40 :25 J9 :5
37 .5 3o
56 .62 53

|
.5

fPl
26 .5 25 -25
125 122
143 .5 1- 2
55 .5 55 .5
38 .25 37.25
27 2 /
ö3 80

S. 6 . 10. 6 .
» rl »e« - -
Meiling« ». - —
Bellenberg 61 .5 60
« cnlcho » 49 .75 48
Germ .Cem. — . —
Gerreih.GIa 43 .5 48 .5
Sesfürel 88 .5 85
Äildrmeifler — ~
N -rme«tlo. — —
Gladb .Wolle - ~
SttasSchalke 108 .5 1?8
Glau,.Au«. 55 .5 b4
« lütloafBr. 134 134
Goedhardt 112 '/« "
Goldfchmidt 37
Sörl .Wagi. 70
Sritzner 27 S|,
SrohdWeb « 73
Großmann —
Grün Bilf . 153
Srnsihwitz 37 5
Guanow . 42
Gundlaih 70
Haberm .B.
Hailctiial
Haueda

62 87 60
61 .5 61

40
101

9 .75
117
140
94

101
10
122
140
100 .5
9 / 93
125 124
66_

57
_

76
"

75
202 201
19 16 *
6562 63J62

117-;« 114' ,«
92 . 89.5
U ?9
110 110

30 .5
27 .75
74

f
40 .25
69 .5
70
44
76 .25

9. 6 . 10. 6 .
MarNkillhl ». — —
MaschStark« — —
Maschb.Unt . 32 29 .5
BuSau.W. 66 62 5
M . » appel 7 .5 7
Max .Hütte 121 121
Mech .Linden 36 33

Sorau 57 57
Alttau 26 25

Merk.Wolic 85 84
M - tallges. 56 .75 55
Meh .Sauffm !̂ 1 19.5
Me» A . .G . 70 70 .5

45
I > > 76 .5 . — =
HalleMafch. 80. 12 8012
Hamb.« . 103: « 102
Hammcrsen 79 74 .5 *
Hann .Msch . 22 21 .6
Harpener 50 49
»edn>i«,h . 57 57
Hemm.Ae« . Z0 's. 90.25
Hilpert 59 .5 59 .5
HindrAuffe , _ —
Hirsch » u »k. 106 .5 106 5
Hirfchbg.Led 75 75 .5
Hoesch 44 42
Hollm.St . — 47
Hohenlohe 32 32
Holzmann 64' 't 63 .5
Hotrlbetr . §3 .5 82
Hubert .Brk. 119 119
SutaBiest . 50 .5 50

. Hutschenr. 33 30
Lorenz „ 51 Ö0.5
HütteSalisel 120 120
Alse Berg 137 131
do . Senn» 91 90
Zeserl» — ~
Elidel 92 90.5
Zunghanl § 3 22
SahlaBorz. 23 5 22 .62
«aliEdeinir 84 80

, AfcherA. 112' /. 101'/4
Sarftadt 2^ <0 .5
» löckner 46 4o
lk.H.Knor« 162 160
« öhIm.Strk . 56 12 56
KolbSchüIe _ -
»ollm .Aourk 28 75 28.75
»SlnNeueN. 47 45
»öln .GaZ 475 4/ .75
Körting 14i„ 14.20
Krauß ^ Co. 60 t>0
Kronprinz 21 20 .5
Kühttran ». — 101 .5
»UN,Treib«. 30 .75 29 .5
KüpperSb. _ —

Miag
Mimof »
Minima?
Mittelftahl
MlxNeneft
Monteeattnl
Mülh .Berg
MliUrrGum .
« atr.Zells».
Neckarwerke

kihlihitule«
Lahmeper
Laurahütte
Lei », .Rieb.

„ Landkr .
„ Piano

Leonhards«. 126
Leopoidgr. 23
Lindes Eil
Lindftröm
Ling - ckuh
Lingner « .
ll .Lorenz
Llidenliheid
Magd .Ka»

.. « e>g
MagiruS
Manneilm .
Man»lel» = ,
MarieConf . 25 25

102 .5 9? .5
32 31 .5

89 .75 88 S
7«

21
115 HO '/«
212 206
40 .25 ^0
68 68

45
30 .5 30

52 50
171»!« 170 .5
37 36
80 78
100 '/« lOO'/i"12

11 .621112
54 .87 bl .37

9.25 U

7
iH
75 71 .5

NLausKohle 99 95 _
Nord .EiS 56.75 55 .25
„ Steingut 136 .5 136 .5

Trikot - -
„ Wolle 26 .5 23 .25

Nordsee-» . 125 120
NordwKraft 14/ 146
cberbedars 29 .75 27 .25
LbkokS 59 . 12 55 .5
dto.Gcnuß 54 .7s K3 .5
Lrenstein 38 37
Phönlx Bg . 44 .62 42 .12

Brannk . 51 .5 52 .5
Pintsch - -
PittlerWk,. Hg 115
PtauenGard 38 .25 37.25

.. Tüll 27 27 ^
Bolhphon 122 115 .5
Breußengr. 95 95
Radeb .Ex?. 125 1"
RaSguin — —
RathgeberW 73 —
RauchWalt . — —
ReichelbrS» 151»/« 150
ReichcltMet. - ^
Rhelnfelden 124 121
Rh .Brannk . 137 .5 134
„ lklektra 9s 90 .5
.. Metall b4 68
„ MSbel -

Spiegel 8L5
„ Stahl 63 .5

R .W.E . 104
R .W.Kall - -

,, Spreng 48 .5 47 .5
RichterDa». _
Rieb .Mont. -
Rodde,grub « 600
Rosenthal 42
Rücksorth 44
Rütger »
Sachsenw,
Söchs .Gu »
.. Thür.PN -
.. Webstuhl 28 27 .5

Nachtleben 120 .5 120 .5
S .Tal, »ng - -
Salzdetlurth174 164 .5
SangerhauS 86 86
Sarottl 80 7 /
Schering 2ö5 285
Schiegelb«. 101 .5 —
Schieiilche
, Berg . Aink 21 .5 23 .5
, B .Beuth . 55 55
, Eellnlole
. »> »
, Leinen
„ Nor».
' Irxt » -
SchneiderH. JO .Ö
Zchönebeck 23
SAött H. -
» chnb .Zal, . 125

lh*
102

74 .75
600
40
42 .5

43 .25 37 .25
76 .87 75

95.75 92.75
2 .5 2 .6

70 6 /
35 .75
23_
120

135 135
137 '/« li7
86 .25 80
123 5122
108 ". 108
36 .25 38

^
42 .37

34
27 .5

52
~

78
40
81
98
2 /
30
19

Schlickert el. 105 »/« 101

9. 6. 10. 6.
Schultheis 123V« 117
SchwelmElf , 97 97
Segall Str . 9 9
Seid .Naum . 25 24 .75
SlegSoling. 7 .75 7 .5
Sieger Sd. 38 37
Siemen «« !. 61 .5 60
SiemHalSle 136'/« 131
Sinne,A.G. 63 5 63
Staßf.Chem. 47 45
Stein.Sohn 28 28
StockLCo. 69 69
SlöhrKamg . 66 75 65 .25
Stolb.Aink 32 .25 30
Stollwerck 36 35
Strals.splel 147 143
Züd .^ mmob 25 25
. Ämter 102.5 1015<

SoenSka 196 I9t >' /«
Tack .l- onrali 90 .62 90 .62
Tafelglas 95 94
Thörl Ccl 39 .5 37
Thür.Bleilv .
„ Elektro
,. EasLeip ,
Tieti Köln
Transradi»
TuchAachen
Tüll Flöha
Nnger Gebr.
Union chem. 42 .5
„ Diehl

Barzin .Bap. 3Z
Ber .Bautzen 29

Böhlerft . —
chem.Pharl. 52
. Dt .Rickel 82
. flanschen 40
. Elanzftosf 88
, Mothania 98
, Laus .Gla » 27
, Märk .Tuch 30 .5
, MetHaller 19 .5
, Pinsel 18 .75 ~
> Schimifch. 83 82 _
, Schmirgel 16.5 16.5
SchB^rnel » 16.87 1b 75
, Snihrna - ~
, Stahl 44 41 .25
, A»pen 124 124
, Thür.Met. — 35 .25
Viktoria« .
Bogel Tel.
BoattMasch .

Borzug
Spitzen

„ Tüll
Voigt Häffti
Wanderer
waffSelsenk 117
WegelinHüb 33
Wcnderoth 44
Wefteregeln 117'/« 108 .5
Weftl.Traht 62 .5 52 .5
. Stupfe, 28.5 —

WickingZem. 21 20
WißnerMet . 58 .75 58 .25
W 'Iir,. .Muß - -
Witkopptief 68 .75 68 .75
Aeitz .Akon - 75
Zew .Maf « . 41 28
gellst,« er. 31 .25 28
, Waldhof 6 / 25 64

Verslcherongen
AachMünch. 726 725
Alli .Stuttg. 183
ffavag —
Lpz .?seuer 150
Mag ». . 306
Mannheim . —
Nordstern 106
Thuringia 620

Kolonialwerte
Dt . c «afr. 45 .25 45
Reuguinea 175 170
c »a» iMine 18.12 15.75
Schantung 60 59

• Ziehung
8 repartiert
t eicl . Divibead«

Berliner
Verkehrswerte .

9. 6 . 10 . 6 .
« SBerke» , 44 .5 43
Allg.Lokalb. 89 85 .5
7Reich »b.Bz . SZ .5 82 5
Hapag 45 .12 42 .75
Samd

.Hochb 60 .5 —
amb.Slld 92 .25 89

Hansa 70 69
Nordloyd — 46 .62 44 .87

LtadiMinen 17 .87 16
Sänke »,

«de» 86 .12 86
Braubank 104 101
BarmerBkv . 98 .25 98 .25
Bay .Hypo. 116 115
„ Berein »b. 130 130
Berl .HdlSg. 104 .5 102' .
Sommerzb . 100 .5 100 ' /«
Tanatbk . 117 115
TT »Bank 100 .5 100 ' .
Dresdner 10u"« 100 ',.

Terminfchlußnolierungen

36 34 .12
22 .75 2275

60
~

57
40 .25 40

45 43 .12
113 .5
33 .5
45

181
151
306
102
620

Indnstrlewerte.
9 . 6. 10. 6 .

«r» 60 .5 57 .37
A.E.« . 83 .25 80
B.M.W. 40 .'25 38
Lemberg 715 66 .12
Beram . El. 68 .5 64 .87
Berl .Masch . 39 34 .5Buderus 37 34
CharUWafs. 77 76
Chade 226 223 .5
ContAumml 101 .5 97
Daimler 20 18.62
Dt .Cont» a» 108'/« 105
„ Erdöl 57 55
„ Linoleum 56 51
D»n.Nobel — 61
gl . Liefet. 101V« 94
. Lich-« r »kt ?6 92 25
Karben 116'/« 113 ',.
Keldmühle 91 .25 87 .5
!veltenSuill . 60 .75 57 .5
Gelsenberg 61 .5 59 .75
Gessürel 88 82 .5

Goldschmlb«
Hamb.El.
Harpener
Hoesch
Holzmann
Holetbetr .
Alse Berg
KaliAscher«
Karstadt
»lockner
KölnReueff.
ManneSm .
Mansfeld
Mafch.Bau
Metallgef .
Miag
Mittelstahl
Montecat .
.'torduiolle
NordseeHoch
>7derbcda»l
Lberkoks
Lrenstcin

S. 6 . 10 . 6.
37 3625
104 .5 101' s
50 49 .5
44 41 5
63.87 61 .25
84
136 1285
110 103
26 .25 20 .87
45 .75 44 12
48 45
53 .87 50 .37
29 .75 26
31 .5 29 .62
57 55 .5
52 49_
31 .75 32
24 .5 23 .25
124 122- 28
59 .75 56
39 36

Phönix 8 .
Poldplion
Rh .Braunk .
„ Elektro
Rheinstahl
RWE.
Rütger «
Salzdetfnth
Schles .El .g
„ Portland
Schub.Salj
SchnckertEl.
Schultheiß
Siem .Halske 136
Stöhr
SveiiSk»
Thür.Sa»
Tietz Leonh.
« er. Stahl
Wefteregeln

9 . « . 10 . 6.
44 .75 42
118°,« 113»/«
139 134 .5- 92 .5
65 .12 59 .25
104 .5 102
43 .12 37
169' ,s 162»«- 91 .25
71 67
125 116
105 '/« ICO
122 117 .5
. . . 130 .5
67 .5 b6
194 .5 196
137 136 .5
84 80
43 .12 40 .5
115 108J »

AellWaldhof 65.25 63 .5
t ercl . Dividende

Anleihen .
Reich und Staaten .

10. 6 .
Dt. Wert» —
6 ReichSanl. 84 .25
Bad . Staat 74
6% Hess.« »»? «. 90 .5« ltbesiq 51 .35
Reubeiitz 4 .35
Schuizgeb. 14 —
4 Bagd . I i —
4 . II 2 .4
Zolltürke» —
5 Mex . inn . —
5 . Buft . 7
3 , Silbe , —
4 Irrigation 5

Stadt -Anleihen .
6 Berl . 24 -
6 Darmft . 26 —
7 Dresd . 26
7 Franlf . 26
6 Heidelb . 26
B Ludwigsh . 26
8 Main, 26
8 Mannh . 26
6 - 27

8 Pforzh. 26
8 Pirmal . 26

79 .25
80
8
86.5
73

84

Sachwertanleihen
(ohne Zins ) .

8 » . .Bali . 26 88
6 „ Hol». 24 16 .50
5>Badenw . .Kohle2Z —
5 Piandbr. Gold 2 .18
6 Groht.Mhm . 23
5 Hesf.BolI, .Rogg. 6 .50
6 Mhm .SI .KohI .2Z —
5 SPfftl». H, p. 24 2 .4
5 Rhein . Hqp . 24 2 .5
5 Keftwertb . » 2 .5

Pfandbriefe .
7« ad.» om.Eold26 85 .£0
Pfälzilche Hypothekenbanl
8 Reihe 2- 4 99
8 . 8- 9 -
8 . 13 100
8 . 16- 17 100
8 . 21- 22 100
7 . Gold 11 95
6 . 10 88
4% Liquid . «. 90 .8
« 4 . m. _ 26 .4

10 . 6.
Rhein . Hypothekenbank

8 Reihe 5- 9 98
8 „ 18- 25 98
8 „ 26- 30 98
8 „ 31 99 .50
8 , 35 99 .50
8 Gold S . » . 4 95.25
7 Go !d R . 10—11 93
7 Reihe 17 93 .75
6 . 12- 13 87 .7c
4'/a Li, » id . 88 .05

Württ . Hypothekenbank
8 Serie 1
8 Serie II m

Württ . Crrdltoerein
10 Reihe Z
8 . l 99
8 . Z 99
4'/j Anatoller I 13 .25
4Va Anatolier II 13 .25
3 Salon .Monafti , 4 .40
5 Tehuautepce 6

Bankaktien .
9. 6 . 10. 5.

Adea 86 85 .75
Bad .Biin« — 130
Braubk . — 104
BayBodcukr 123 122
. H»V>- 116 115
Berl .Hdlsg.

116 .5 114'/s
100V« 100
100 100
86 .50 86 .5c
126 125',«
136 135
3 3

8 7 .75" 125
120 '/«

Danatbl.
DD -Bank
Dresdner
ffranllurter
>, Hhpoth.
, Pinnddr.

Lux. Bank
Ccft.fttefeit
Platz.HlIpo . 124
ReichSbank 128 . . .
Rhein .Hi, »». 122.5 122
Siid.Boden 131
Westbank ö4 84
Wiener Bk». 8 .75 8.75
Wtb .Noten 129 129
Transportanstalten .

Bad .Lokalb.
ReichSb .Bz.
Hapag
Heidelb.St.
Lloyd
Baltimore

Industrieaktien .
Löwcnbrtn 142 141
Brauerei
, « torzh . 95 95
„ Schwartz — —
. Eichb.W. 7S 7S
, WiM« . - -

45
16
46 '/«

81 .84
44 .50
16
44 .25
52

Adt.Se», .
A.E .G.
Bad .Masch.
Bah .Spiegel
Bergm .El,B,cm..Bcf.
Bowu -Bov .
Cem.Heidlb.
Daimler
Dt . Erdöl

« oldSll».
Linoleum

„ Verlag
Dhkerh.WId.
El .Lichtkraft

Lieferung .
Emag
Enz ..Union
Ehl .Masch.
Eitl .Spinn.
KaberSSchl .
!̂ ahr
^ .« .Karben
!?eium .Jett .
7,elt .^ Gnill .
Fk«. GaS

Hof
.. Masch.

Geiling
Gessürel
Goldschmidt
Gritzner
Grün « « ,.
Hasenmühle
Haid^ Neu
Hammersen
tonsw .Aüff.

esserMasch .
tilp

.Armal .
irschKupl.

Hochllek
Holzmann
? nag
Zunghan »
Kammgarn

Kaiserei .
KleiiiSchan»
Knorr E .H.
KolbSchüle
Kons .Braun
Krautzlot.
Lahmaner
Lechwerte
LudwigSH.
Walzmühle

Mainlraltw
Metall »es.
Met .Knodt
Me, « .« .
Miag
SBvenKf

9. 6 . 10. 6 .
90 9

85 .6 81%
125 125
2d_
46 46
43 43 .50
52 .25 51 .25
20.50 20
58 &6 .50
114' ,1« 112 ',s
58 53 50

60
~

— 93

S 8
- 71 .25

69_ 70
118 114"«
31.50 31 .25

35
~

35
~

9 .10 9 .12

91 .50 86
37 .50 37
26.50 27
153 153

17
"

17
87
48 48_
59

~ 59
_

71̂ 50 71 .50

23
~ 22T75

30 30
93 97
163 162

25 25
58 .50 O8 .50

- 99
74 74

43 43 „59 .50 59 .12
06 .50 55

vom
IO. Juni

9 . 6 . 10. 6,
Mot.Darmsk. 37 37
Neckarwerte — —
Lest-Eisenb. i 8 50 18.50
Pfälz.Niihm. 5 5 .05
Reiniger G. 73 72
RheinElelt . 80 .75 b0 .75

Stamm 92 t3
« »derGebr. — -
Rütgersw. 43 36 .50
Schtink 74 74
Schnellffranl 18 17.50
SchrStempel 76 —
Schuckert 107 _
Schuh Bern . 16 75 16
Seil Wolf) _ _
Siem .Halske — ^ 2
Sinai» — —
Süd.Zucker
Strohftolf
Thür. Lief.
Trik. Bestgh.
Ber .Ch.^ ud.

Dt . Lel

100 100
102% 100 '/«
96 96
59

_
59_

44
~

41
~

65 .50 65 .50
9 .50 -

99
~

99
~

28 28
18.50 18

??"»
„ Gumml
« »igt Hiifl.Boltohm
Wapst^ reiit.
Wo»,. W.
Württ. El. 90 80
AellsiAschalk . 52 51
„ Memel 59 57
» Waidhok - 62 .75

Montanaktien .
Buderu »
Eschweilei
Getsrntirch.

»»1 35 .50
201 201
60 .25 -

Harpe»«»
Alse Berg 138 _
KaliÄschcr« - -
^ Salzdetf . 170 164>/«
„Wefteregeli — —
» löckner 46 ^
Malinesin . 54 .25 50
ManSIel » - 29
Phönix 44
Rh .Bräunt 140
Rheinftahl 63
Rieb .Mont. -
Salz Heilbr. 165
TellnS ZI
Laurah . 32
Ber . Stohl 43 .50 40
Verslcheninesaktlen
« llian , 183 182
i>aoag
^ rankona 104 105

. 3U0t»
Mannheim . 24 —
l. ft Uü . DlvldenW

4275
59

~

T >
31 .25



Seit « 8. 9h . Ml Badische Presse / Mend -AuZgave Mittwoch , den t«.

lloiHssctiauspiei0et l g h 61 m
bal Rastatt

Andreas Hofer
von A . J . Lippl

Aufführunsren : Alle Sonntag «
Vom 14 . Juni bis Ende September

Gedeckter Zuschauerraum
800 Mitwirkende

Anfand 14 Uhr — Ende 18 Uhr
Preise der Plätze : 1 .50—6.50 Mk . nebst

besonderen Logen
Vorverkauf : Theaterkasse Oetigheim .

Telefon 2061 Rastatt .
Vorverkauf Karlsruhe : Herdersch « Ver¬

lagsbuchhandlung Herrenst . 34. Fritz
Müller Musikalienhandlg ., Ecke Kai¬
ser - ii . Waldstr . Auskunftstelle des
Verkehrsvereiins Khe . , Kaiserstr . 159.
Zeitungskiosk beim Hotel Germania .

R
olladen
eparaturen
R

'her Jalousie - und RoiiadaniaDriK
GmDH/ ouriacftsr Allee 59 / T6I.232B

S - mStag . »e» 87.
Juni 1931, 8 ltfir
abends . im Schremvv
tTlllla -Saal II . St .)

! GemiiI '

oerinrnmlung.
Tagesordnung :

1 . Äechenschastsbericht .
2. Entlastung bei Bor .

standes .
? . Neuwahlen .
4 . Anträge .
6. Verschiedenes .

Junger Herr sucht

gesellig. AnWub
für Rappenwört .

Offert , u . H .E .830S
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Saiisdeslyr!
( Ausschneiden .)

Um den Hausbesitzern
he Möglichkeit au ge>
ben . ihre notwendig -
ften Hausrevaraturen
ausführen lassen zu
können , gewahre ich
für den Monat Juni
und Juli bei Ausfüh¬
rung von Dachrevara -
»iiren . » mocaen von
Ziegel ». Schiefer « und
Hol »«ciic » »r>«>d>rrn so -
ivie für Maurer - und
Zementarbeite » zu
meinen ictzigen herab -
gefetzte » Lohn - und
Materialvrcise » wei -
tere y - Nachlas, . Kür
jede Arbeit wird Ma -
rantie geleistet . Die
weschciktsi ' ihrung ar -
beitet selbst uns . Nä -
beres bei

S . Daubenberger ,
Bau - u . Dnckdecker -
geschäft . Karlsrübe .
Zähringerstrahe 76.

Telefon 5934. 1662 )

Wer beizt ÜJlöbd
auf Gegenrechnung ?
Angebot - unter 91614
an die Badische Presse

onene steilen

Teilhaber (in)
sticht Speb . u . Möbel -
fped ., die In Organis
mittöt . . bei Gehalt u
Ums .-Provis .. Nötig ca
-I0W M bat bei bvpo >
töcf . Sicherb . 9Jäfi . dch
A<Iermann,KriegSstr .8«

(K3S9)

Eisenbeton -
Leichtdecke

eirtf . Herstellg . , Aus -
sübrung » li, «nz f. Ve <
iirf Karlsruhe z« Verl
lzcben Groß . Auftrag
in Aussicht . Angel ». u
HSV? an p . Bad . Pr

? ll bis 25 Mark
täHl . verdienen arbeit »-
freudige , tüchtig «

Mm u . Serien
bei Weltfirma . Unbe
grenzte » Absahgebiet .
Erfolggarant . Einar -
beitung , tagl . Geld !
«Auch abgeb . Beamte ) .
Vorstellung mit Au »-
wei » Donnerstag , 10
bi » 12 Uhr .

Seonoma A . G . ,
Degenfeldftr . 1», 3 Tr .

Für einen wirklich lukrativen

Auto -Artikel
(Patent ) , der dringend benötigt wird
und tK>reits ausgezeichnet « Referenzen
vorliegen , wird ein bestens geeigneter

Vertreter gesucht
Gefl . Angebote ©rbeten unter S . T . 242
an Ala -Haasenstein & Vogler . Stuttgart .

Für den Verkauf meiner Erzeugmsse
vappteller und Tragtaschen . Düten u . Reutel .
st-altenbeutel . Pack- und lSinschlaavaviere mit
und obue Druck suche ich erstklassige

vckikeie «
für die Pläbe Mannheim . Heidelberg . Pfor ^
heim , Kreiburg und Konstanz . Erforderlich
ist Bekanutsein mit der in Frage kommenden
Kundschaft , sowie Nachwcis von bisherigen
Crsolgen . Angebote mit ZcugniSabschritten u
Lichtbild an (21S«7a )

Karl Trautwein . Bruchsal i . B .,
Panier - und Pappenwerk .

Bedeutende oberbadische

Zigarrenfabrik sucht
per sofort jüngeren , tüchtigen und
energischen

Werkmeister

haltsa
'
nsprüchen und Lichtbild unter

FZI927a an die Gadische Presse .

Vür den Vertrieb eine » neuen

Wasdi - Apparates P . R . P .

mit unerreichter Waschwirkuna , in AuS .
fübruug Iiis . verz . , Messing u . Messing
vernickelt , zu dem BruttoverkaufSprets
von Jt 10.—, 12.— und 14 .—.

Grossisten , uertreter und Händler
gesucht. . ( A5057 )

Wilhelm P . David .
Hamburg . Mönckebergstrah « 5.

Dauerstellung
Zur Durchführung einer Statistik werden

noch einige tüchtige , gebildete Reiicvertreter ,
die nicht an einen Platz gebunden find . Mm
sofortigen Eintritt gesucht . Nachweisbar hoher
Verdienst . Schritt ! . Angebote unter H. K . 8860
an die Badische Presse Filiale Hauptvost .

Gebildete Dam « aus gutem Haufe sucht

Wirkungskreis
in nur gutem srauenlosea Haushalte bei
bescheidenen Ansprüchen . Perfekt in der
Führung eines guten Haushalts sowie

, Kindererziehung . Beste Zeugnisse und Re -
serenzeu vorhanden . Gest . Angebote sind zu
richten unter V . IV. 1662 durch Rudolf
Moffe , Stuttgart . ( A5S5S)

Suche
Verkäufer

fttt leichtverkiwfliche »
Kleinauto gegen Pro
Vision. Es kommen
nur seriöse Herren in
Frag « , die selbst einen

VorführungSwagen
übernehmen . Angebote
unter £ 616 an die
Badische Press « .

100 % Verdienst
Jörnen u . Serren
gesucht »um Vertrieb
äußerst praktisch . pat .
kleiner HauShaltungS -
gegenstände .

Sprechstunden : Don -
nerSwg zwischen 12—1
und Z—7 Uhr . *

Zirkel 6 , 2 . Stock .

Lehrling
für EingroS -Geschäst
in faufm . Lehre « •
fuiW. Nur gedieg . flei -
biger Junge oder
Mäidchen kommt in

-rage . Angebot « unt .
^-.W .13141 an d . Bad .
Presse Ml . Werderpl .

W e i b I ic H

Tüchtige
Verkäuferin

f . Lebensmittelbranche
sofort gesucht . Selbst »
geschriebene Angebot «
mit ZeuMiSahschrzften
unter V618 an dt «
Badisch - Presse .

Zum 1 . August wird
in gut . , kleinen HauS -
halt solides , tüchtiges

Mädchen
aus gutem Haufe für
Küche und alle HauS -
arbeiten ge' ucht (nach
Pforzheim ) . Angebote
mit nur best . Empfehl .
und GehaltSansprüchen
unter Nr . A21Sv4a an
die ©« d . Press «- erb .

Tüchtige » , solidesSeruierfräulein
mit guten Zeugnissen ,
sucht sofort Stelle ,
geht auch auswärts .
Angebote unter F330O
an die Bad . Presse .
Fräulein , 30ct Jahre ,

sucht Stelle »ur Füh
rung eines Geschäfts -
Haushaltes ovcr auch
frauenl »! . Haushaltes .

Angevote unt . OZM7
an die Bad . Pr « ss« .
Sllleinst « h . Frau Ww .,

fucht Stellung als

Haushälterin
in franenlofem Haus -
halt . Angebote unter
Nr . MÄlSZSa an die
B -rdische Press « .

Mädchen
aus gut . Hause , IS I .
alt , sucht Stellung .
Sieht mehr auf gute
Behandl . alz auf höh .
Lohn . Zu erfragen :
Uhlandftr . 40 , 1 . St . .
Tel . 2741. (8S3697 )

WM - U . PUtz -

stelle gesucht . Offert , u .
F .W . 1A40 an d . Bad .
Presse Fil . Werdcrpl .

Herrschafts -
Wohnung

Westendstr. 67, S Zim .
mit grob . Diele , Zen
tralheizg ., Garten -Tcr >
rasse u . reicht . Zubeh .,
zum 1. Juli zu verm .

NSbere » 2 . Stock .
Telefon 7762 . <1374S)

Wohnungstausch .
. usche neuherg . sonn .

.1 ^ im .-Wohn ., West» ,
t St ., geg . ebensolche
im 2. St . . am liehst .
Hardtwaldfiedl .
unt . R »ZI!« an
Vadifche Presse .

zu uermieten

Seriium . Arnge
Marte -Alerandrastr . 16
m . Wasser u . Licht , »u
»ermieten . Näh «reS
Lcssingltrafte 51 , Lad .

(FH3683 )
Werkstatt . Garage

Lagerräume billig zu
verm . Zu erfragen *

Geibelstrafte 6. I .

Schöne
7 Zilll .-WMllllg
Amalienstraße 24. neu
hergerichtet , aus 1.

wi au vermieten .
Äber . b. Reinhardt ,

irrbprinzenftr . 4. II .
Tel . 4262. (7051

Wohnung
7 Aimmer

große Tiele n . reichl .
Zubehör , in schönster
Lwge der KriogSstr . ,
auf sofort zn vermtet .
Sehr grcignet f . Arzt ,
Zahnarzt . Zu erfrag ,
bei Gebr . Himmel -
Heber A . G . , Karls -
ruhe , » riegsftr . W.

Beierthrtmer -Allee W.
hochherrschaftl.. groß «

K Zim .-WoNung
l Trevv « . sof. beziebb .,
zu vermieten . (17382 )
Näb dalelbft . Bat».

SriegSftr . 1% 1 St .
ist eine schöne, fret g«-
legen «
K Bim .-Mnung
mit reichlich . Zubehör ,
auf 1. Okt . <ev . früher )
zu vermiete » . »

Moderne
5 n . 7 Zimmer-

Wohnungen
m . all . Komf . auSgest .^
beste Züdwesistadttage .
auf 1 . Juli od . später
zu vermieten . Näh « reS
Borholjstr . Zg , pari .,
Telefon 6S3. (19795)

Im Hause Markgra -
fenstr . 24 — Kronen -
str . 40, ist eine

Part.-Wohuung
und ein« Wohnung i .
3 . Stock auf 1. Juli
»u vermieten . Tie
nung « n sind ganz neu
hergerichtet und wurde
darin biSh . ein« P « n-
sion geführt . Näheres
b . Ritgen . Ablerstr . 26,
Fernsprecher 44S.

(490)
Groß «, modern «

4 3im .-Mnung
schön «« legen , auf
Juli zu vermieten .
Näher « » : ( SS3664 )
Feldbergstraße 1^ . II .

CtetaUaftMfc « 59 :
Z. Stock : 4 Zimmer -
» ohnuu » ver sosort .
t Zim .- Woh ». v . los . ,
4. stock : 4 Zimmer -' nun « per 1. Juli ,

ihnuu - »er .
Zim . - Woha . v . sof.

. . Stos « - -
.

! Zimmerwohnuna v.
1 . yuli . ferner daselbst
» n Hof : 4Mir» » . La¬
gerräume per sofort,u
vermieten . Näheres
Steinstr . Zg, im Büro

Aalmholsnähe
in freier La«« . 3 . St .
per sofort moderne
geräumige
i Zim .-Wohnuu

per fofttt
4 Zimmer

Pnrt .-Wohnung
mit reichliK . Zubehör
zu vermiereu . (348)

Mette & Reule ,
Hohenzollernftraße 14

Gesucht nach Herren
» lb sowrt oder zum

Juli zuverlässiges
Mädchen

in allen Hausarbeiten
bewand . ZengniSab .
schriften n . i/ohnamg .
an Frau Dr . Sck' osfer .
Herrenalb , Karlstr .

I TvV 3684 )

MüWen gesucht
für HauS » u . Garten
arb ., fof . od IS . Juni
Ludwig Postweiler ,

Durlach -Aue ,
Hauptstraße 14 '2.

Stellengesuche

Junger Mann
30 Jahre alt , Sproch -
kenntnisse , musikalische
u . literarische Bildung
sucht
Prmt-eekretliv
Bertrnueuspolten
eventuell auch
? eisebegleitung>

Zuschrift , u . H .H .8358
m die Badische Press «

Filiale Hauptpost .
Suche eine Stelle als

Kassierer
1 Mill Kaution kann
gestellt Werden . Zeirg -
nifse Vorhand . Oss . u .
L3410 an Bad . Presse .

Volontärstelle
i Bäckerei , Konditorei
sucht ISiähr ., ehrlicher
Bäckergesell « . War be>
reitS in Wiener Fein >
bäck« r« i tätig . Anne
bot « unter F .W .IN12
an die Bodische Presse
Filigle Werderplah .

Mir 16>Sbr . Junten
wird per sofort

Lehrstelle
al » Schneider oder
Friseur , auch nach
auswärts gesucht .

Angebode unt . HS40T
an die Bad . Presse .

Aelt . Mann
sucht Arbeit

gegen Kost und LogiS .
Angebote unt . E34S4

an die Bad . Pref ^x.

bietet meine (l-rfindung — Reubeit für Fahrrad . Motorrad
und Auto (elastischer Stahlschupveu -Tchlauchschutzvanzer )
D .N .P . a . Mehrere Auslaudspateute . durch Uebernahmc
der Vezirks -Gcncralvertretung . (« an , hervorragende Gewinn -
ausrichten — unbegrenzte Absatzmöglichkeiten . Glänzend «
Fachgutachten . AlleinverkausSrecht wirb bezirksweise ver -
geben . Es komme » nur tüchtige Vertreter mit erftkl . Refe .
renzen und inoo .— bis M 5000.— Kapital ( je nach
Vezirksgröße ) in Frage . Fahrzeng erwünfcht , iedoch nicht
Bedingung . Interessenten wollen bitte ausführliche Vewer .
bung einreichen unter ® 2192S« an die Vadifche Press«.

für das 'Wetter!
*Die rictjiige Kleidung ! !

Trenchcoat-Mäntel
in belee und marine ganz gefdttert . . . .

Lederol -Mäntel
„ Marke Macintosh " in schwarz , marine und rot

Gummi-Mäntel
„ Marke Macintosh " aus reins . Japon , viele Färb

11.75
18 .25
27 .50

„Die Strumpfkappe " 1 Rfl
zum Regenmantel passend Mark

iiiiiiiiiitiiiiiiiiiiimiiiitiMiMiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiMiiiiMiHmimiiiiiiiimimmiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiM

! Damen -Schirm 3 .90
8 .901

= Kunstseide , modern gemustert Mark

Damen -Schirm
Seide mit Kunstseide , elegante Ausführung

iiiimimmimiiiMiiiiiiiiimiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiii

ISWShr ., tücht ., sau « .

Mädchen
such« Aul . -Stelle als

Serviersrälul .
Uebernimmt auch

Hausarbeit mit .
Angeb . unt . DÄlSWa

an die Bad . Presse .

Suche eine Stell « als

Stütze
mit Familienanschluß
bei kleiner Familie .

Gute Behandlung .
Schaue wenlg « r aus
Lohn Offerten unter
H .K .8W an die Bad .
Press « Fil . Hauptpost .

Haushälterin
Eins . , »lt . Frl .. selb -
stand , im ganz . Hans
wesen . m . guten Emp' ehlungen . sucht ver so-
ort oder später vassd .

Wirkungskreis .
Am liebst , in frauen -
losen Haushalt . Gefl .
Ana . nnt , Z Z18«8a
an d . Badifche Presse .

Ehrl ., fleiß . Siundc »
srau sucht Beschästi «.
m Waschen u . Putzen .

Ana . Hitler Z 3295 att
die Badische Presse .

Selbständiges

Mädchen
22 Jahr « alt . welches'chon in besseren Häu -
ern gedient bat , und

gute ZeuM -iss« besttzl,
such« Stellung auf sos.
oder später . Angebote
unter Nr . JLlRWa an
die Badische Presse .

Mädchen
ehrl . . fleißig , m . gut .
Zeugnissen , in Küche
u, Haushalt durchge -
bildet , fucht Stelle in
Hess. Haushalte . Ange -
böte unter G SS78 an
die Basische Press «.

Ein Laden
mit oder obn « Wvh -
nung in guter Lage in
Gaggenau zu ver -
mieten auf 1 . Juli .

Frau Füiterer ,
Gaggenau ,

Rtndeschwendcrstr . 2 .
Am Westbahnhos

1000 qm

kWlvM
mit Anschlußgleis uud
großer Lagerschuvven
zu vermieten . Zu er -
srag «n b . Vorstand am
Westbahnhof . (596)
Zweistöckiges Himer ,

gebäude als

Werkstätte ,
Lager u. Büro
« eignet , sof . zu verm .
Amalienstraße S5, II .

Gren <straße Iva b« lle
Werkstatt mit Neben -

§
aum zu vermieten ,
iäh . Vaudeö , Wendt -

ftraße 7. (FHSllil !»

Malsch .
5 ZilN.-Mntlllg
Bad , Waschküche , GaS .
El ., kl. Gart . u . sonst.
Zubehör , auf sofort
od . später in schöner
Lag« zu verm . Pr «is
monatl . 47 M . Zu et -
frag« » : Msthlstr . 461,
Josesin « Herm , Witwe

Durlach .
Aus 1. Juli od . wät .

preiSW. zu vermieten
5 Zimmer-

Billenmohnung
2. Stock, 2 Mansarden
»

'
. reichem Zubehör , in

nächster Rühe der
Bergbahn Scheffelst ». 6

Riickgebäude
Kaiscrstraht 227 , 3 Stockwerke, mit
Keller . 650 qm ( Zentralheizung , Fahr¬
stuhl , Garage , große Zufahrt u . Hos,
für leichte Fabrikation , Biiro , Lager ,
Grohhandel , Niederlage für Möbel -
sabrik pp . sehr geeignet , evtl . mit groh.
Laven , per 1 . $ uli billigst zu vermieten .

E . Schütz , KalaerstraB * 227 .

Schöne (704)

sonnige 7 Zimmer-Wohnungen
'lnö 4 . Stock mit einger . Bad u . sonst.

Zubehör zu vermieten . Wohnung wird her -

geri
chtet. Preis 180 M N.J40 M . Gartenstr . 5Z

VtttMle
200 gm . Licht - u . Kraft -
auschliln , Amalienstr . ,
mit Büro u . Garage ,
evtl . auch Wohnung ,' ofort zu vermieten .
Neinbardt .Erbprinzen -
str . 4 . II . Tel . 4265.
Laden mit 3 Z . Woh
nung . geeignet für
Milchhändler u . Mol -
kereiprodukte preiSw .
u vermiet . An ?« d . u .

an Bad .
'Presse .

zu Verl
ÜJ3398 i

2 Moräume
nebst Zubeb ., inmitten
d . Stadt gelogen , sow .
in demselben Haus «
l Zimmer u . 1 Küche
im Rückg«bäude . sind
guf 1 . Juli zu Venn .
Näheres im Friseurg « -
schäst oder 1 Tr . ho » ,
ikreuzstr . 5 . *

erfragen im G. Stock . (19845)

Oberkirch
Schöne

4 Zim .-Mhniing
ZentralheiZ ., Veranda
wnnig gelegene Villa .
Waldnäbe , Obstgarten ,
auf 1 . Juli zu 100 .#
zu vermiet . Offert , u
PNX !7ka an B . Presse

Schöne lFWIZlZ »)
4 Zim .-Wohnung
« « iidiiu , ? . St ., Nälx
Badnb . , » ebst Zubeh .
üus l . Juli zu verm
Schori , Augartenstr . W
II . . Htbt .

3n Grötzingen
Masalienberg \ , v»rt.
ist eine (FH3K76 )
4 Zim.-Wohnung
evts . mit Gart « nan <« il ,
« Us 1 . Juli »u verm .

4 3immet -

mit 1 gebeizter Man
färbe it. allem mod
Zubehör einschl . Zen
tralheizung u. i Auto ,

arag « am Hauvtbahn -
of auf 1. Juli oder

später zu vermieten .
Angebote unter
an die Badische Presse .

Schöne
z II . 5 Z .-Wohn.
»ii vermieten . >
Karlstrafte S7, 2. St .
Geräumige , sonnig «

z Zim .-Wohnung
mit Bavezim ^ Loggia ,
Balkon u . Möns . , im
Haus« Skckatstraße 14,
3 . St . . sofort od . spät ,
zu vermieten . Näheres
das«lbst l . Dt . Tel . 7M

3 Bim .-Mnung
mit Bad , Loggia ,
Speisekammer ^ be -
Wobnbaret Mansarde .
Poststtaße 8, Sonnen¬
seite (Neubau ) beim
Hauptbahnhof zu ver -
Mieten . Nähere ? :
vahnhofstr . 28, III .,
Telefon 2966. (18876)

6onn . 3 3 .-2Boön .
(Bahnbofnähe ) . mit
Badezimm « r, Küche m .
Veranda u . sonst . Zu -
behöt , sof . od . später
i« vermieien . *
»arlstt . 156, 4. Stock,

Näh , daselbst 3 . Stock.

Dreizimmer -
Wohnung

Gevhardtstrak « IS , iv .
mit Garage , auf 1 .
Oktober zu vermieten .
Näh . Telefon Nr . ZISl

Schöne , svnntge
3 Zim .-Wohnnng
mit Bad , Keller ,
Waschküche u . Speicher
preiswert anf 1 . Juli
zu vermieten . Anzus .

Yeldbergstrafte 1.
(Weiherseld ) . (5S9)

3 Zim .-Wohnnnn
Seitb . . Näbe Babnb . .
m. waraye , WJ mon .
zu vermieten . Näher ,
unter HW «»47 an d.
Badische Presse . Sil .
Hauptpost .

Trinke täglich das gut -

MALBI
c .

Brauerei ßob . Lefchf Vaihingen <*• '
^

'

. Wiederverkaufer
Einfach mSbl .

pro Woche drei
zu vm . Fasanenstr . ZK.
varterre .

Möbliertes Zinttiwr
zu vermiet «» . *

Zirkel 14 . 4 . Stock.
Ret , möbl . Zimmer ,

el . L ., an sol . H . z. vm .
Schützenstr . 79. 2. Sl .

(AStlNZk »
Wendtstr . 3

parterre sehr grotze »
elea Zimmer . Warm -
wass« rheiz . u . Telefon
Schön möbl . Zimmer
m . el . L . u . Zentr .
Heizung Klavierben .
en . m . Wohnz .. sof. zuWWWMM
vermieten . (581

aiserallee 3. 1 Tr .
. nt möbl . Zlmme

. ad . H«I,ung . Tele
sosort »u vm . (SHZK89
Westendstr . ü4 . z Tr ..
Telefon 4872.

2 leere Mansarden ^
»immer . «I . Ltftt . fof ,
zu vermiet . 5TO13142
Marienstr . 42 , 2. St
_ . tstadt grohes leeres

Balkonzimmer fowie
ein möbl . Zimmer im
II . Stock , (getrennt )
an alleinstehende Per
onen billig zu verm

Zu erfragen Kaiserstr
Laden .

Schützenstr . «2. III .
Stock , möbl . Zimmer >
sep. , m . Elektr . zu ver -
mieten . i ^ WlZ1 .18 >

Leovoldstr . ia . 1 Tr .
(beim Kaiserplatz ) gut
möbl . Zimmer , u ver .
mieten ^ ( &H3694i
Gr . «ui möbl . Zim

mer in ruh . Hause so ,
wie möbl . Mansarde »

mmer sofort oder
„ Uli »u vm . Noivack-
anlag « is . r .

Wohn- u . 6<M
mit zwei Betten , g-ut
möbl . , evtl . mit ein -
g« richt . Küch«, a . ein« ,
zai vermieten . Folly -
strabe 1 , Eck« Karlstr . .' Stock.

Pension
Auf « in«m schönen

Landgut im mittleren
Schwarzwald finden
Herren und T <nn «n
reunvliche Ausnahme .

Preis 4—5 M p . Dag .
Angeb . unt . H21WÜJ«

an die Bad . Presse .

Oberer Beamter sucht
in Karlsruh « od. Um -
gebung neuzeitliches

mit mindest , k Hauvd
räumen , Garage und
Zentralheizg . zunächst
zu mieten . Mietpreis -
augebote unter O8398

die 8aMld >e Presse .

2 Zimmer -
Wohnung
Zubehör , 4 Stock,

uk 1 . Juli , u verm .
Zu «rsragen Marie ,

« lexandrastr . 47, II .
(SSL)

mit
au

Moderne , hochherrschaftlich«

7 Äm . ' UollNUNA
in der Hirfchstratze, mit Terrasse und Garten .
Zentralheizung . Warmwasserbereitung und
reichl. Zubehör auf 1. Oktober z« vermiete « .

Aaugeschäst Wil ». Stober .
Rüppurrer Straße iz Tel . 87.

Nedtenbacherstrafie 1K, 2 Trepp , hoch , ist eine

K limmer-Vkotlnung
gutem Zustand , mit Bad . reichlichem Zu <
r . guten Oese » , Balkon und Beranda , aus

. Oktober zu vermieten . Anzusehen von
- 11 bis 1 Uhr , * 4 bis % 7 Ubr . Näheres bei
Dr . RoKknech«. Kaiserstr . 80 . Tel «?. 35R7 . *

I
5 - 6 Zimm.-EcHwohnung
Friedenktr ., neu heran , « ad u . reichl.
Zubeh . los . od. 1 . Juli zu vermieten .
Näli . v . 1—2 und i '.i Ubr au bei R »t .
Spiv . Schillerstr . 3. Tel . 1018. * Am

« ut möbliert «

Wohnung
beste Lag« Kgiservlah .
1—4 Zimm « r, mit all .
Zubehör , zu vermiet .
Offert , unt . H.N .W «
an di« Badische Press«
Filiale Hauvwost .

Z.-WohNUNg
für Wohng . u . Praxi »
im Zentrum gesucht.
Angev . unt . H. O .8ÄS
an die Badische Press«
Filial « Hauptpost .

Srriiumige
2 Zim .-Wohnung
mit Bad . Sp « is« kam.
mer usw .. aus 1. Juli
zum Preis von 5R50
Mark zu vermieten .

Schvckstr . 2 . IV .. r .
Moderne

2 Zim.-Wohnung
Neubau J, St . , Bad »,
u . Zentralheizg . , , u
TnJ/ fof . ober j »Stet
zu vm . Näh . Tel . 558.
t leere Zimmer mit

Keller zu
Schmidt .
straf,« 7:1.

vermieten .
Akademie -

(83691 )

Zimmer
2" BU&?gut möbl . aMhuaim «
mer mit itlaviK und
Schlafzimmer , l bis 2

etten , u vermieten ,
maueustr . «7. 1 Tr .

4—5 Zimmer -
Wohnung

in gilt . Zustand , Bad ,
Mgns ., von ruh . Sa -
milie z . 1. Juli ««-
sucht. Preis 90—105 M

Angebote u . H .J .83SV
an die Badifche Presse
Ylllale Hauptpost .

in güirst . Stadt -
lag «, von ord-
nungSl . Dauer -
mieter (kl. Kam .)
auf l . Okt . evsntl .
Nüher gesucht.
Mietpreis bis 120
mm . «Äefl . aus -
ftthrl Angebote
unt . Nr . 3 1980«
an d. B »d. Presse
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Mannheimer Minialuren .
^

Das verschenkte Aulo. — Maimeeling. — Slreifzllge durch den Elak. — Frl . Mannheim.

r "nie| p
ile

JJ. !lnd schlecht genug , um nicht auch auf das äußere
n^eim • zu wirken . Zwar wäre es fast unmöglich , daß

«i
'■ober

m
t fc ' nen traditionellen Mai - Festwochen nichts bieten

k ® im der frühere Glanz , das festliche Gepräge . Doch
JNsdtjn

Q^mcn der Mai - Veranstaltungen von den Hausfrauen -
k - Jj Siottn

n
.
en und Handwerkerverbänden eine Ausstellung unter

s
' Sjbetu -" »Hausfrau und Handwerk " durchgeführt , die

briete ,
"

^ germeifter Dr . Heimerich in Gegenwart vieler
erfi« Hausfrauen - und Handwerkerorganifationen des

">it wurde . Der Oberbürgermeister betonte , das; Mann -
p;» . 1 1?« neuen Rhein — Neckar -Ausstellungshalle , in der erst -

«■I
i

II jr »n, viel Anregendes . Sie war außerordentlich gut
M -u ?? ." ' cht allein auf die Ausstellung selbst , sondern auf den
II

"'täflet . ^ führen ist. Denn seit der Eröffnung stand ein kleiner
?'>«>« - buchtend weißer Opelzweisitzer vor der Ausstellung und

^es neuen ReüKers Itm den Ranck batte er eine Rinde

?!.t PaQJ .
h
' ■zu, im,-«to <!- • Stenotypistin , er Zahntechniker , und gewinnen

'
fiel ?lant hatte er ihr die Karte gereicht und ihre Nummer

jj ) ffjte bx, ? uf das Auto . Es gab keinen Disput darüber , daß er die
Wj! Atin

'
f :* hatte , nein . Beide wurden sich rasch eins , daß sie die

W* " ifl ii, . So scheint sie in doppelter Beziehung ftortunas

«.-! nssäi
IEm

LQi'??etQ
t
|,r+

)ie êr Erfolg gekrönten Ausstellung wc; r bei l

^ bie Haltungen nur noch der Sport groß , wenngleich auch^ fc rtr^ " 1 iivwj WV*. Wfvv * Hvv n « '
i# •. '. ' ■Sff „

' onot behindert wurde . So trat bei dem diesjährigen
r tin B nicht nur das beste südwestdeutsche Rennmaterial

jonbei WWW
" ■ " 8

—' « Q
ten

Ä mit Interesse
'S 1! in

0' »on - ^er erste im Reich , der den Mindesteinsatz am Totali
M ijr*"Unit • au ' 2V* herabgesetzt hatte .

«",«■tu luon T ' 11H Nilyr nur i
t,LS '

^
°" dern auch die

lI»A i, ' en kommenden
r , 3e i at ausgezeichnet . un

$
^ 5

«f• ' ■

tP

&
K\r
w

K
I

k4

f5| et[Un Ausstellung veranstaltet wurde , nicht mit den großen
!4He ^ Iradten konkurrieren will , sondern sich darauf be-

Stativ hochstehende und anregende Ausstellungen zu
St reit Ausstellung , in der auch Stände der Reichspost ,
, »>!n

' ^ nites . der Handwerkskammer und Innungen sich be-

,
sftQu Ittn schaulicfjte die mannigfaltigen Beziehungen zwischen

?»^ °. k.und Handwerk und bot vor allem in den technischen

yiaHt
" CB neuen Besitzers . Hm den Bauch hatte er eine Binde

fe . Qu f der mit großen Buchstaben zu lesen stand : „Für
Wdw . '^ nig !" Und wirklich , eines Tages kommt ein glückliches

den
er

von München . Frankfurt , Berlin und
vierbeinigen Kämpfer waren diesmal

ausgezeichnet , und die Sportfreunde haben die Berichte
verfolgt . Auch war der Mannheimer

en Mindesteinsatz am Totali -
" " i - /■ — "v. ^ . . »bgesetzt hatte . Kein Wunder

° telc Tausende gekommen waren , und dieses Sportfest zu
H, At wurde . Aber so muß es schließlich auch sein : der

'4 unh fit0 R bleiben , sonst fällt eine moralische Stütze des
1lj.V V O V*tlVVH | |Vll |V ^^ o"

;(l - ne" H0 damit des Staates . Es ist eine politische , „staats
^ . d >e Eemeinfchaft zusammenschweißend « Arbeit , die da

Bi-llH,.,.
- »»«« !. zuian iunn es ui;»i)uiu uui « uia <n , anim

ff. a Meiosen Musiker gegen die Beschäftigung von auslän
!3 i Wu .

1, ern protestieren . Das Vordringen des Tonfilms
P . ^ ^?tte erschwert die wirtschaftliche Lage der deut

» , ' .s „ „ Daß darunter die Kunst leiden muß , ist
^ ytttfifJ ?atürlich ; denn auch sie ist Teilhaber im Verlustgeschäft
W i5®ttiqUn

8SWit Man kann es deshalb nur billigen , wenn die

\ X x!
n l'ch schon .

[% & * letzten Zei

wie
deutschen

il
f Ahlten Zeit haben mehrere Vergnügungslokale geschlossen:

}& A ,
' M -Cafe . der Clou und die Libelle . Andere Lokale , deren

An ton » dem geringeren Umsatz im Sommer nicht noch mehr
>Äun • aber können , werden solgen . Daß diese Krise in der
Aej . fls ' ndüstrie nur eine Teilerscheinung der all «

i { bi » Wirtschaftskrise ist . duldet keinen Zweifel .
H be .

" doppelung der Biersteuer durchgehen , so vergrößert
U!l und wird für eine weitere Anzahl von Betrieben

r. '
bie werden . Veränderte ökonomische Bedingungen ändern" Zt. jiRai, ziwzx jeden Sttxbt .

Äe n ?ber nun mal Zerstreuung sein muh und man sie zu
•• IU(| t , kam man auf den Gedanken , nebst dem jcf̂ nfttm

trandan ^ug zu prämiieren
' ' — - - ~

» i ^udanzug zu prämiieren die schönste Frau
^ Aiinst» > 5 M wählen , die mit den Farben der Stadt offiziell

bo " tau bezeichnet wurde . Ob sie die schönste ist , sei dahin «

Ekie kj
es doch wie überall heißt : „ chacun a sott goüt "

, jedenfalls
■i «S' tiiii I^ ^nste unter denen , die sich für die Schönsten halten ,
^ ^ lin ^ ^ letzte Schönheitskönigin , da endlich auch

aus diesem Schonhettsköniginnen - Rummel
werden soll.

> ii l2 =i ^ tsache, daß dieser Titel ein Passiv - Saldo von
^ l . aufweist , erklärt sich daraus , daß auch Positionen

k ? ' ii0t?a v Cn sind , die bestimungsgemiih ohne Ueberschuß ar «

vij.Vtf, liefern lediglich : Wasser
Nbafc » te > Meffen und Waagen . Zufchii, ,

Oberrheinische Eisenbahngesellschaft ,

Rosengarten , Rhein - Neckarhallen , das Stadthotel , Bäder und Be -
dürfnisanstalten , Straßenrsinigung und Begießung , Desinfektions -
anfielt , Feuerschau und Löschwesen , öffentliche Grünanlagen und die
Friedhöfe . Als Betriebe , die sich in Einnahmen und Ausgaben
ausgleichen , sind der Schlacht - und Viehhof , Entwässerung , Müll -
abfuhr und Fuhrbetrieb genannt . Schaltet man interne Zahlungen
von einem Betrieb zum andern und die regelmäßigen Tilgungen
des Schuldendienftes aus . so wird es einen erstaunen , wenn man
den Vergleich mit den ; we vorhergehenden Jahren zieht , deren
Ueberschrch von 1 .5 Mttl . ouf 79 000 RM . gefallen ist.

Das Theater macht uns sehr viel Freude . Es bringt sehr
viele Reu - und Erstaufführungen , unter denen der „Hauptmann
von Köpenick"

, Zuckmayers Volksstück, wohl der gewaltigste Theater -
Erfolg der Saison ist . Mit dem Rosenmonatsende schließt sonst das
Theater seine Pforten , dieses Jahr , so erzählt man sich , soll noch
eine Woche „Nachsaison " sein . Freuen wir uns darauf . Sicher
wird dieses Dessert etwas ganz Delikates sein . H . Lz.

Reichsverbandslagung der Kausfrauenvereine .
Mannheim , ZV. Juni . Der Reichsverband Deutscher Hausfrauen «
ine her im aelnmten Reicbsgebiet über 300 000 Mitglieder um «

annheim se .ne diesjährige Arbeits¬
vereine , der im gesamten Rei
faßt , hält in diesen Tagen in
tagung ab . Ungefähr 300 Delegierte aus ganz Deutschland nahmen
am Montag abend an dem festlichen Empfang durch die S . adtver - .
waltung im Rittersaale des Schlosses teil . Die Tagung selbst bracht «!
als ersten Vortrag e .nen von Frau Dr . Else Ulich - B e i l sDresden )
über „ Die Vereinigung von Frauenberufsarbeit und Familienver «
antwortung " . Sie führte aus , daß alles getan werden müsse, i'.m die
seelische Ruhe der arbeitenden Mutier durch gute Versorgung der
Kinder während der Arbeitszeit zu gewährleisten . Soweit es sich
um die Berufsarbeit der verheirateten Jndustriearbeiterin handelt ,
fei vor allem die Forderung des gleichen Lohnes für gleiche Leistung
mit allem Nachdruck zu erheben . Das Korreferat hatte Berta Hin -
denberg - Delbrück übernommen . Sie vertrat den Standpunkt ,
daß mit der vertieften Auffassung und Ausübung von Hauswirtschaft
als Beruf ein außerhäusl .cher Beruf nicht vereinbar sei . Sie fordert
Abbau der außerhäuslichen Berufsarbeit der verheirateten Frau ,
wirtschaftlich « Hilfe besonders für kinderreiche Familien , wie steuer -

lich? Entlastung , Erziehungsbeihilfen usw . D >e Hausfrau und Mut -
tcr miiffe im Volksbewußtsein wieder weit mehr zur Geltung kommen .

Schweres Unwetter über Bühl.

Gas- und Elektrizi -
en erfordern :
ndustriehafen ,

eh . B ii h l , 10 . Juni . Auf die kurzen Gewitterregen , die feit
Sonntag unsere Gegend befall »« , folgten gestern Niederschläge von
einer Wucht und Ausdauer , daß sehr leicht noch größeres Unheil
hätte entstehen können.

Nachdem bereits in der zweiten Mittagsstunde ein wolkenbruch-
artiger Regen niedergegangen war , wurde zwischen 4 und 5 Uhr
die Bühler Gegend von einem Unwetter heimgesucht, wie es feit
mehreren Jahren nicht mehr vorkam . Schier endlose Wassermengen ,
teils vermischt mit Hagelkörnern , gingen nieder , von starkem Wind
noch besonders gepeitscht.

Die Straßen von Buhl waren rasch Überschwemmt . Um
'AS Uhr ertönte die Feuersirene , da Gefahr bestand , daß die Büllott
im Stadtinnern Uber ihre Ufer treten würde . Besonders am Orts -
eingange von Altschweier her, wo die Ufer der Büllott niedrig
liegen , stieg das Wasser des Baches bis auf die Straße . Die Büllott
brachte vom Bühlertal Bretter , Balken und kleinere Baumstämme
hervor , die sich hauptsächlich an der Brücke beim Städtischen Kran -
kenhaus stauten . Die Brücke wurde überflutet und Verschalungen
rissen sich an ihr los . Die Feuerwehr ist damit beschäftigt , das vom
Tal kommende Holz an der Brücke abzufassen und auf weitere
Ueberschwemmungen zu achten. Auch im Stadtinnern war die Feuer -
wehr daran , die aus der Büllott schwimmenden , von irgendwo ab-
gerissenen Gegenstände aufzuhalten , damit keine Stauungen ent -
standen. Auch die Bühlertalbahn hatte 'bei ihrer Fahrt vom Tal ,
durch einen kleinen Dammbruch erhebliche Fahrtfchwierigkeiten .

Größerer Schaden in Bühl selbst wurde noch nicht gemeldet .
Wie groß aber der Schaden ist , den das Unwetter in den Obst-
kulturen angerichtet hat , wird sich in den nächsten Tagen feststellen
lassen. Ohne Zweifel haben die Erdbeerpflanzen sehr darunter ge-
litten und von den Baumbehängen , die besonders bei unserem
Standardobst , den Zwetschgen , sehr günstig sind, dürfte auch
manches abgeschlagen worden sein . In E i s e n t a l wurden die
Reben stark verwüstet .

*
bd . OberSwisheim , 10. Juni . Das gestrige Unwetter , verbun -

den mit einem 10 Minuten lang dauernden Hagelschlag , hat in der
hiesigen Gemarkung abermals erheblichen Flurschaden angerichtet .

bd . Unteröwisheim , 10 . Juni . Die Schätzungskommission hat
den durch das große Mai - Unwetter in der hiesigen Gemarkung an ^
gerichteten Schaden auf 650 000 Mark geschätzt.

Zum Kilzinger Kindermord.
Die Hintergründe der furchtbaren Tat .

Hilzingen , 10. Juni . Unter ungeheurer Anteilnähme der ge-
samten Bevölkerung sind die vier K .nder des Straßenmeisters Emil
Mayer , die von ihrer Mutier mit der Axt erschlagen worden sind,
in einem gemeinsamen Grab beigesetzt worden .

Die Untersuchung dieier fürchterlichen Tragödie hat ergeben ,
daß die geist g umnachtete Frau die Tat unter einer Zwangsidee
ausgeführt hat . Die Mutter war nervenleidend und ihr Zustand
verschlimmerte sich von Tag zu Tag , sodaß die Frau «ihre Unier «
bringung in der Heilanstalt Reichenau fürchtete . Sie glaubte

ritt des bad. Gesandten in Berlin 7
H W 8!n Tagen erhält sich hartnäckig das Gerücht von einem

i
'Ifen ""bischen Gesandten in Berlin, Dr . Honold . Man

fbe H/k habe unter Verzicht
Kfc ' n zum Spätherbst
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' e tiunt von Dr . Honold .
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.o i ^ ? t i 11 s g e [ u i

in v
, s h et Nichts bekannt ist . Der badifche Ge-

"■ der vorigen Woche in Karlsruhe und hat auch bei

dieser Gelegenheit keine Schritte zur Enthebung von feinem Ber -
liner Gesandtschaftsposten unternommen .

Belebung am süddeutschen Arbeilsmarkt .
Angeregt durch die sehr günstige Witterung , hatte die Besserung

der Beschäftigungslage der Saisongewerbe in der zweiten Hälfte des
Mai einen etwas stärkeren Umfang als in der ersten !llkonatshälfte .
Unter ihrem Einfluß hat sich die bei den Arbeitsämtern registrierte
Arbeitsuchendenzahl um 15 000 aus 227 000 vermindert . Den zahlen -
mäßig höchsten Anteil an der Besserung hatten die B a u a rb e i t e r.
von denen 3300 Mann als Arbeitsuchende ausschieden . Sodann ist
die Belastung des Arbeitsmarktes des Nahrungs - unv Genußmittel -
gewerbes infolge der weiteren Belebung in der Zigarrenindustrie
um 2200 Personen zurückgegangen . Beachtliche Abnahmen der Ar -
beitslosenzahlen zeigten ferner die Landwirtschaft , die Industrie der
Steine und Erden und das Gastwirtsgewerbe : hier berechtigt die
Abnahme der Zahlen ohne weiteres zu dem Schluß , daß sich die
Beschäftigungslage in diesen Berufen entsprechend gehoben hat . Die
finanzielle Belastung der Arbeitslosenversicherung hat in der zweiten
Hälfte des Mai in Südwestdeutschland eine weitere Abnahme um
rund 11000 Hauptunterstützungsempfänger erfahren . In der In -
anfpruchnahme der Krifenfürsorge ist keine Entlastung eingetreten .
— Die Gesamtzahl der Unterstützten fiel um 10038 Personen oder
um 7.6 v . H. In B a d e n senkte sich die Ziffer von 83 07g auf 77 328.

auch , daß ihre Kinder als böses Erbteil dieses Nervenleiden bekom-
men würden und so setzte sich allmählich in ihr W Idee fest , sii
müsse ihr « Kinder vor diesem Schicksal bewahren . Auch wollte sie
nicht , daß man den Kindern später sagen sollte : „Eure Mutter ist
närrisch "

. W eberholt hat sie geäußert : „Wenn ich nur sterben rnd
alle vier Kinder mitnehmen könnte " und „Hätte ich doch nie ge-
heiratet " . Als ihr Mann sie nach der blutigen Tat traf , sagte sie
ihm mit unnatürlicher Ruhe : „Jetzt habe ich e . was angestellt " . Be «
vor sie in den Wagen stieg , der sie nach der Heilansta 't bringen sollte ,
bestimmte sie noch die Totenkleider für die Kleinen . Als man ihr
die Tat vorhielt , sagte sie : „Ich habe es gut und recht gemacht " .

Schwerer Verkehrsunsall .
= Waghäufel , 10. I » ni . Gestern morgen ereignete sich auf der

Landstraße Karlsruhe — Mannheim auf dem Bahnübergang bei
Waghäuiel ein folgenschwerer Unfall . Ein aus Richtung Speyer
kommender 53 jähriger Motorradfahrer wurde , als er in die Haupt -
straße einbiegen wollte , von einem von Karlsruhe kommenden Auto
am Hinterrad erfaßt und vom Motorrad aus den Kühler des Autos
geschleudert . Er erlitt ein « Gehirnerschütterung und wurde
auch sonst schwer verletzt . Der Verunglückte wurde ins Karlsruher
Krankenhaus verbracht .

Zusammenfloß .
bd. Wiesental , 10. Juni . Ein Freiburger Motorradfahrer , der

aus der Pfalz kam und einen Handwerksdurfchen auf feinem Sozius¬
sitz mit sich führte , fuhr gestern nachmittag um 3 Uhr in Wiesental
in der Nähe des Gasthauses „zum Engel " auf einen Kölner Perso¬
nenwagen auf . Der Motorradfahrer erlitt schwere Verletzun -
gen , der mitfahrende Handwerksburjche trug starke Schulter «
blattverletzungen davon . Beide mußten in das Bruchsaler
Hospital verbrächt werden . Die Schuld soll den Motorradfahrer
treffen , da er auf der linken Straßenseite fuhr .

*
— St - Georgen sSchwarzwald ) , 10 . Juni . Am Montag abend

ereignete sich hier ein schwerer Verkehrsunfall . Ein Auto , welchcs
auf die Landstraße einbiegen wollte , fuhr auf ein anderes Au !o aus
V i ll i n g e n mit voller Wucht auf und w^ rde in den Straßengraben
geworfen . Dem Kraftwagenbesitzer Walser von St . Georgen wurde
die Schlagader an der linken Hand und die Sehnen durchichn . tten .
Seine Begleiterin kam mit leichteren Verletzungen davon . Der
Wagen wurde vollständig zertrümmert .

Fußballmannschaft wird beslvhlen .
) ( Lahr , 10 . Juni . Auf dem Fußballplatz Lahr—Kürzell wurde

während der Pokalspiele am Sonntag in die Mannschaftsgarderobe
eingebrochen und aus den dort hängenden Kleider Geldbörsen ge-
raubt . Von dem Täter fehlt jede Spur .

Der Landesparleilag der Staalsparlei
in Ueberlingen .

Zum ersten Male feit den Vorkriegsjahren ist Ueberlingen
am Bodensee der Mittelpunkt eines großen parteipolitischen Ge-
schehens . Die Deutsche Staatspartei veranstaltet dort am 13. /14.
Suni ihre Landestagung .

Schon seit Wochen wurden in stiller Vorarbeit all die Dinge
geregelt , die für eine gewissenhafte Durchführung des Parteitags
Gewähr leisten . In verschiedenen Sitzungen hat u . a . der geschäfts -
führende Vorstand der Partei die Dinge besprochen , die auf dem
Parteitag zur Erörterung kommen werden . Durch die Anwesenheit
des Reichsfinanzminifters Dietrich kommt dem Parteitag natür -
lich auch über die Grenzen Badens Bedeutung zu . Es zeigt sich dies
auch heute schon darin , daß aus dem benachbarten Württemberg
bereits über 100 Anmeldungen zum Parteitag vorliegen .

Die Landesversamlung beginnt am Samstag um 10 Uhr . Nach
Erledigung des geschäftlichen Teils des Parteitags referiert Land -
tagsabg . H o f h e i n z über die Landespolitik und darauf Fabrikant
Richard Freudenberg - Weinheim über Wirtschaftspolitik . Für
die Aussprache zu diesem Reserat ist der ganze Samstag nachmittag
wie auch der Samstag abend vorgesehen . Es sollen im Rahmen die «
ser Aussprache die ganzen wirtschaftspolitischen Zusammenhänge ge-
klärt werden und es ist ganz selbstverständlich , daß an diesem Nach,
mittag bereits auch Finanzminister Dietrich das Wort nimmt ,
um über die wirtschaftspolitischen Probleme , so wie sie die Reichs -
regieru ' ig sieht , zu sprechen . Genügt der Samstag nicht für die Aus -
spräche , so ist Fortjetzung der Landesversammlung am Sonntag in
den üliorgenfturtden . Um 11 Uhr des Sonntags findet eine groß »
öffentliche Kundgebung im „Rabensaale " statt , die unter Leitung
von Landtagsadg Hügle stehen wird und tu der Vizekanzler
Dietrich in großangelegter Rede über das Thema „Kampf der deut -
schen Not " sprechen wird . Die Kundgebung wird von musikalischen
Darbietungen der Feuerwehrkapelle umrahmt sein .

flegen Hornhaut
SüBnetauaen , verdickte Hornschwielen an Hönden und Fühen hat sich ..Leolln^ als
laubirltes uni> bequemstes Miel .zur gründlichen Beseitigung aller harten Haut-
Wucherungen bestens bewährt. Packung für mehrmaligen Gebrauch mit genau«
Gebrauchsanweisung 60 Ps. In allen Lhwr°d» » WerlauIsstelliN ju haben.
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Musikpflege im Lande
— Kenzingen , 8 . Juni , lkvjiihrigen Stiftungsfest des Männer -

gefangvereins „Eintracht ".) Das 60jährige Bestehen des hiesigen
Männergesangvereins „Eintracht " wurde am vergangenen Sonntag ,
verbunden mit einem großen Sängerwettstreit , festlich begangen . Die
Stadt trug reichen Festschmuck. Das Fest wurde eingeleitet am
Samstag abend mit einem Festakt im Saal des „Löwen " . Hierbei
überbrachte der Präsident des Badischen Sängerbundes Dr . Metzger -
Freiburg dem Jubeloerein die Grüße und Glückwünsche des Breis -
gauer und des Badischen Sängerbundes . Der Hauptfesttag war der
Sonntag . Schon um 7 Uhr begann das Wettsingen . An ihm betei -
ligten sich 13 Vereine der Abteilung I ( Sieger : „Liederkranz " Heim -
bach mit IIS Punkten ) , 8 Vereine der Abteilung II (Sieger : Män -
nergesangverein Windenreute und „Eintracht " Köndringen , je 117
Punkte ) ; 6 Vereine der Abteilung III (Sieger : Männergesangoerein
Mengen , 116 )4 P .) . 7 Vereine d Abt . IV ( Sieger : „Eintracht " Koll -
nau , 11234 Punkte ) . Abteilung V mit 4 Vereinen , die sämtlich aus
Basel waren (Sieger : Männerchor „Einigkeit " Basel , 117 Punkte ) .
Abteilung VI 1 Verein ( Männergesangverein Teningen 121 % P .)
und Abteilung VII (Männergesangoerein Oetigheim 127 P .) .
Dieser erzielte auch die höchste Punktzahl des Tages . Kurz nach
2 Uhr begann der F e st z u g . an dem 70 Vereine . 8 Musikkapellen
und eine ganze Anzahl schön

' ausgestatteter Festwagen teilnahmen .
Im Anschluß an den Zug fand auf dem Festplatz eine Kundgebung
für das deutsche Lied statt , bei dem Realschuldirektor Franz das
deutsche Lied feierte . An dem dann folgenden Festkonzert nahmen
18 Vereine teil .

Bei dem am letzten Sonntag stattgefundenen 60jährigen Stif -
tungsfest des Männergesangvereins „Eintracht "--Kenzingen , bei dem
45 Vereine im Sangeswettstreit konkurrierten , errang der Män -
nergesangverein Oetigheim , unter Leitung seines Dirigenten ,
Musikdirektor A . Kuhn ( Karlsruhe ) mit der besten Tagesleistung
den goldenen Lorbeerkranz , gestiftet von der Stadtgemeinde Kenzin -
gen . Als Preis - Chor sang der Verein „Ruhe , schönstes Glück der
Erde " von Franz Schubert .

Wolterdingen ( Amt Donaueschingen ) . g . Juni . (Eausängersest
in Wolterdingen .) Am Samstag und Sonntag fand hier anläßlich
der Fahnenweihe des hiesigen Männergesangvereins ein von etwa
1200 Sängern aus dem ganzen Schwarzwaldgau besuchtes Sängerfest
statt . Nach einem Begrüßungsabend am Samstag und dem eigent -
lichen Festakt am Sonntag vormittag bewegte sich nachmittags ein
großer Festzug durch die Straßen zum Festplatz , wo der Eausänger -
tag stattfand , an dem sich 44 Vereine mit rund 1200 Sängern be-

gebr .. In « utem Zu » .,
zu kaufen gesucht . An .
gcöSle unter $ 3992 an
die Badlsche Presse .

Statt Karten.

Danksagung .
Fflr die Anteilnahme an dem uns betroffenen

schweren Verlust unserer lieiben , unvergeßlichen
Muttex [* « A3 « WfWjAl

nut tn « " tc ^ a ifeÄ )
zugeben . _.t

HÄW «
gr Ausw , Ä %
TW« tt >nre" Jf 2 jj

Goldfisch -
a . © et« , «iit. Sf

Frau Rosa Merk Wwe
sagen wir allen herzl . Dank . Dank auch für die
schönen Kranz - und Blumenspenden , für die Be¬
gleitung zur letzten Ruhestätte , sowie Herrn Stadt¬
pfarrer HauB für »eine tröstenden Worte .

Familie Merk.
Karlsruhe , den lft . Juni 1931.

Statt besonderer Anzeige ,
Am 9. Juni entschlief nach langem , mit (rroßer

Geduld getragenem Leiden , im Alter von 76 ü> Jah¬
ren , unser lieber Vater . Schwiegervater , Großvater .
Schwager und Onkel 121969a

Herr

Friedrich August Maier
früher Besitzer des Kurhaus Sand .

B Ii h 1 I. B .. dem 10. Juni 1931.
In tiefer Tranen

Oskar Buchercr und Frau Amelie
geb . Maier,

Prof . Ernst Schneider und Frau
Josefine , geb . Maier,

Bankdirektor Walter Schulz und
Frau Maria, geb. Maier,

Amalie Weißhaar und 5 Enkel .
Die Beerdigung findet am Donnerstag naohimittag

5 Uhr . vom Trauerhau » aus statt .

gebr ., geg . dar sofort
gesucht . Offerten mit
Preis unter RI8SZ6
an die Bad . Presse .

7q HIA beste Preis«
/ d B für «« trage .«LUIHU « leid .,Schliß ,
Wäsche . — Pom ge-
ttüflt . Komme i . Haus .
Mangel , llverderstr . St .

(ggg ! 3091)

Haben Sie
gebr . « leider , Stiefel
etc. , u verkaufen ?
Höchstpreise zahlt
Stieber , Markgrafen .
straße 19. *
Gebr . Herr .» od. D .-R .
bis 1(M?. mi kaus , aes .
Angeb . unter «5 3374
an d . Badische Presse .
Starke »

Herrenrad
zu kaufen gesucht . An -
gedote unt . MÄI7
an die Badische Press «
Mliale Hauptpost .

|U| i tuu . |ui w vrv n
verkf . Angebote unter
S 2t» an die Bad . Pr .
Alte Goldmünzen , gt .
erhalten , au verkauf . *

Schwanenstrafte 17.

Schlafzimmer
ES handelt sich um

ei » mod . Schlafzimmer
in Nuftbaum - Farbe ,
welche» wir von einer
Möbelschreinerei probe -
weise belogen haben .
Die Farbe ist aber
nicht wunschgemäß
ausgefallen , w- Shalb
wir solches »um Preise
von 350 Mark anbie¬
ten . Tai Zimmer be.
steht auS : 1 dreiteiltg .
Garderobeschr . m . Sit «
nenwiegel , 1 Wasch¬
kommode mit Spiegel¬
aufs .. 2 Nachttische . 2
Bettstellen , 2 Stichle
und 1 Handwckihalter .
Rr g«br . Zimmer
nehmen wir in Zahlg .

Möbelhaus

Carl Baum & Co.
^ rbPrinzenftralje 30.

— Kein Laven . —
Ständiges Lager über
IM Zimmer u . Kütten
Teilzahlung . (417)

WeaMgsbalber »u ver¬
kamen : aus mod . berr -
schaftlichem Haushalt

Möbel
wewta gebraucht , kduf .
Ste f&ctt &ilt . bei Bar -
zahluieg Hirschstr . 82 .
von 2— K Uhr . *
Gut erb . . ltürtger

Schrank
für 8./f mi verkaufen .

Gartenstrabe 56a ,
Schreinerei . *

1 weiftes Bett , 1 wb .
Balkon - o. Dielenbank ,
1 gr . Goldrahmen mit
GlaS , 6 Mnderztmm .-
Bllder , R» Sterilisier -
Bläser , 1 Eftztmmer -
lampc , Schaft f . Kell .
billig abzugeb . (586)
Yorkstr . 37 . II ., links .
1 Waschkommode mit

Marmor . Wassersviil »
vorricktuna >, Zulei -
tilnaSbransehahn für
Friseur « gecwuet , für
50 .M. ebenso ein KIn -
dertisch mit 2 kleinen
Stüblchen neu l '> J ( ,
ein Paneclbrett eichen
II , . ii »>i verkaufen .

Daxlanden ,
Krämerstr >rs,e 12,

kl . St . . rechts . FHSLKS
Kinderbett in . Matr . ,

verschied .Herrenkleider
billig au verkausen .
Anzusehen Donners¬
tag . Brahmsstr . 8. IV .
rechts . *

Achenbach
GaragenTodes -Anzeige .

Nach kuraem . schwerem Lei¬
den wurde meine liebe Frau ,
unsere Mutter . Schwester und
Tochter

mit Stühlen umstände¬
halber kusterst VreiS -
wert zu verkaufen .

Angebote unt . ^ 3406
an di« Ba >d . Presse .

Wellblech - , Stahl -
und Betonbauten

jeder Art
Angebote U.Prospekte

kostenlos

1 Herren
zlmmer

Beb . Wackcrshanser
in die ewige Heimat abberufen .

Karlsruhe , 10. Juni 1931.
Im Namen der Hinterbliebenen :

Arthur Huppenden .
Ruth Ruppender .
Familie Waekershanser .

Die Reerdiirune findet ain Don -
nerstaz mittag 3 Uhr , von der
Friedhofkapelle aus statt . 1663

tur immer der Nase wird ebenfalls voU!'-
fllV UIIIHU » jcitigt . . eI#

1

Häßliche Mitesser , Pickel , Flecken , rauhe , (r rhnu > r «in i«n metfe fettf 1" ' a i i®'
t,

!? rb7 ^° na? n
^

mi/ » wetterl ^
^

wunderbares « Ä « J -»

an P ^ en dZ7 durch fettw Cg !? °^ 7nd ? ^ - rädiN - rt - r
leiten verstopft werden , welche durch Wa - KRILkt t änröe .
scheu nicht zu beseitigen sind . Jede er -
wetterte Pore wird durch Hautporen - w drei

' ö,et i;(

Die berühmte Part er Creme Tokalon . kann . Sie sollte jeden SR" 1»
weih , fettfrei , dringt sofort tn die Poren werben «ein , mildert die Reizung der Hautdrüsen ,

'
_ .

löst tief in den Poren sitzende Unreinig - Bemerkung : Wenn i tllnö;
leiten sowie Mitesser aus , zieht erweiterte erschlaffte Gesichtsmuskeln
Poren zu normaler Eröhe zusammen und Sie auch Creme Tokalon V

fl . sie gjt
macht etne rauhe , unreine Haut weiß und rosafarbig , zur Nacht
weich. Durch ihre kräftigende , zusammen - und verjüngt Ihre Haut , jjn

®
ziehende und nährende Wirkung wird die schlafen . Erhältlich w Tjjett
trockenste Haut gestärkt und erfrischt . Damenfrisiersalons , Dros ^
Fettigkeit des Gesichtes und das Glänzen Apotheken . _ {l( f1 y 0

Eratis - Schönheitspäckchen , enthaltend drei kleine ^ zg
Tokalon Hautnahrung und einige andere Schönheitsmittel , wird gege
Versandspesen durch Asche & Co ., Hamburg , Pinneberger 3Leg ^^ ^ ^ ^ ^

Küchenbüfett
Q. m. b . H.

Eisen - u .Wellblech w.
Weidenau Sieg
Postfach Nr. 188

Vertreter :
Eduard Mahlmann

Karlsruhe aDralsstr . 9 Tel . 4224
Deutsche Bau - Aus¬
stellung Berlin : Frei¬
gelände Abt. Garagen

sollen die Leute
es erfahren , datz
Sie etwas «u
verkaufen baben ,
wenn Sie es nicht
bekannt mache »

TRAUERBRIEFE ÜS
werden rasck und preiswert angefertigt In der
Druckerei Tbiergarten «Badisch « Presse ».

Herzenswunsch !
Möchte gern einem ltebev . und gütigen

?.>! anne die Hand fürs Leben aeben , am lkb -
sten Witwer mit Kindern . Bin Ende der
zwanziger , gut gewachsen , snmvathische Er -
schelnung , tiÄt . HauKtrau und babe ein war -
mes Herz für verwaiste Kinder . Nur ernstlich
gemeinte Zusagen iverden erbeten unter BZl
an die Badische Press «.

Zeltbahn
od . ähnl ., Größe min -
best. Z.80X5 rn . was -
serdilbt , gm erhalten ,
zu taufen gesucht .
Anzebote mit Angab ,

der Größe und Preis
unter Nr . 11617 an die
Badische Press «.

Gebe » Gl « « och
beute « ine klein «
Anzeige in der
Badlsche » Press «
auf . Sie werden
vom Trfola über »
rascht sein .

Klavier - Lampen
neu « moderne Muster , bell Messing u . dunkel
Stück 10 Mark . «

Zischka. Steinstrabe L
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jj, ~ ^ den Mittagstrubel steuerte Stephan dem Alexanderplatz
®onTtern der Stadtbahnzüge über der Eisenbrücke , das

»« •!<<>« Rauschen der Untergrundbahn , die Hupenschreie der
W n

jedes Geräusch und jeder Laut griffen ihm an die
- Norm Polizeipräsidium stoppte er . „ Komm !"

i«M ? ^ ' ch lieh Kommissar Hartkopp die Besucher eintreten .
{ 6

.
e ,^e mit weltmännischer Verbindlichkeit .

■ ">ein verehrter Herr lllander ?"

Ho eh
'!?,

Qn deutete finster auf Tenia . Sie schien sich hinter dem
«Ii ^

° " «n Kragen ihres filbergrauen Feh « verstecken zu wollen ,
^ h . 'ich anschickte, zu sprechen : „Ich war damals befangen . . .
'i»«

e " ' cht die Wahrheit gesagt . . . Es ist auch nicht richtig ,
Ä, ^ so zu überrumpeln , dag sie die Unwahrheit sagen muß .

^ ^ ch immer mehr in ihren Feh zurück. „Stephan war in
Ich habe ihm auch die fünfzigtausend geliehen ,

vor zehn Minuten zurückbekommen . Das

^ 125füricr

vffiäuea unJDTobQn*
- (jariJWofainZZr

''^

Er
„Was gibt es

\ fijÄ
?cht bei mir . iscg y<

ift ^ gatoufenb habe ich

'i«ij g,
'n®Qt zerstreut , spielte der Kommissar mit den Zündhölzern

Sie ^ keichholzschachtel. Ohne aufzusehen , fragte er : „Können
^"Sobe

1 * '
-
en benennen , gnädige Frau , der mir diese

T " bestätigt ? "

H , S
ma ' « fchrntf»it,, wurde bläh , trotz des Erdbeerhauchs ihres

sie war schon im Begriff , eine rasche Antwort zu
[£ ? ' * >hr Blick plötzlich auf Stephan siel . Ihre Augen scchen

'®dj{Ite tan , blonde und viel verschweigende Augen . Tenia
" Welle ^ "® ' ne pslegt in solchen Fällen keinen Zeugen

3i,& « <>PP hob die Schultern , hörte aber nicht auf , mit den
ü̂ iof 4 lTt ZU spielen . „Ich nehme Ihre Angaben zu Protokoll ,
%e or (itQu. Allerdings kann ich Ihnen nicht verhehlen , daß mir

3 § e
n9Q6en ^cute roer ^ os stnd . So gern ich an die Schuldlosigkeit

^ ^ " der glauben möchte — die Befürchtung liegt zu
diese Angaben nachträglich konstruiert worden sind .

"

stand mit einem Ruck auf . Er hatte es Jenny beweisen

^ hatte es ihr beweisen wollen , um sie nie wieder an -
' onnte cs " icht beweisen — trotz Tema nicht . . .

Sottlo ? cr • »Warum verhaften Sie mich eigentlich nicht , Herr
O 5- Ich habe ein Recht darauf , verhaftet zu werden !"

'Sin - .^ mmissar erwiderte , sehr fein lächelnd : „Ich verhafte

^
11 niemand , dessen Schuld nicht unumstößlich feststeht .

" —

Vs l1 ^ wiilfzylinder raste im Lichtgefunkel des - Abends über die
Wannsee . Stephan , im Smoking , ohne Hut und Mantel ,

' ix, i " 5
. finstere Gesicht dieses Tages behalten . Reben ihm sah

^ ori ' ch geschmückte Tenia in roter Samtrobe und Chinchilla -
Juwelen .

, % tt
'
l 'chinimetnbe Segel zogen über das Wasser ; aus dem bunten
• et Kanus stieg glückliches Lachen . Narkotisierende Musik

r - » VIV. -LH .4.U| | C V13 V7W*.»VU»V*» »V. .
qete <nlant , bemerkte er sofort Jenny . Im gleichen Augenblick

1
)?e t Kanus stieg glückliches Lachen .

EninY„
u6

?r die Terrasse des Gartenlokals . Als Stephan neben

0077

bemerkte Jenny ihn . Aber Stephan sah nur auf Herrn Fiske ,
während Jenny nur auf Tema sah.

Der Oberkellner wies ihnen einen Tisch an . Zögernd ließ sich
Stephan nieder . Eigentlich konnte er bereits Nieder gehen . Der
Zweck war erfüllt : Jenny war ein wenig bl >h geworden , als sie
Xenia neben ihm gesehen hatte . Doch es war wohl nicht gut
möglich , gleich wieder fortzulaufen . Der Oberkellner präsentierte
die Weinkarte . Ohne sich zu beeilen , wählte Stephan einen
Bordeaux .

„Du weißt , worauf ich trinke "
, sagte Tema , als sie das Glas

in Augenhöhe hob .
Auch Stephan hob das Glas . Ruhig überlegte er , daß es ihr

nicht gelungen war , seine Bedingung zu erfüllen . Sie hatte den
Verdacht gegen ihn nicht entkräften können . Doch er schwieg.

Auf einmal weiteten sich Temas blonde Augen . Ostentativ in
eine andere Richtung blickend , flüsterte sie : „Da ist doch dieses
Mädchen !"

„Ja — da ist dieses Mädchen "
, wiederholte Stephan und schaute

ungeniert hin .
Jenny unterhielt sich überaus angeregt mit Herrn Fiske . Der

trug einen schwarzen Anzug und eine schwarze Krawatte . Erstaun -
lich, wie weltmännisch sich der Pedant bewegen konnte ! Er schien
von ungeheuren Problemen zu sprechen . . . Jenny jedoch hörte
nicht mehr zu . Zuweilen ging ihr Blick nervös zu jenem Tisch
hinüber , an dem Stephan saß. Sie sah , daß er sehr höflich und
fast zärtlich mit dieser Frau umging , die ihn verraten hatte . Sie
sah , daß Tema fortwährend lächelte . Sie erkannte , daß Stephan
sie aufgegeben hatte .

*

Frau Vornholder befand sich in schweren Sorgen . Seitdem
das schwarzhaarige Mädchen mit dem Mongolengesicht aufgetaucht
war , hate ihr stiller , korrekter Mieter sich auf die unglaublichste
Weise verändert . Drei Jahre hatte er abends über seinen Büchern
gesessen, die verkörperte Solidität oder schon mehr Spießbürgerlich -
keit . Jetzt ging er aus und besuchte, wie sie zuverlässig wußte , mo-
derne Lokale ; sogar solche , in denen getanzt wurde .

Oh , Frau Bornholder ließ sich nicht überrumpeln . Sie hatte
es für ihre Pflicht gehalten , ihrem Mieter nachzuspüren , um ihn
rechtzeitig zu warnen und von der schiefen Ebene , auf die er zu
geraten drohte , zurückzuhalten . Der Moralprediger , der jede Art
von Spiel haßte — nicht einmal Karten rührte er an — ging zum
Rennen . . . Herr Fiske hatte sich offenbar dem Leichtsinn ergeben .

Und an allem war dieses Mädchen schuld ! Alle paar Tage er -
schien sie in Fiskes Wohnung . Schickte sich denn das überhaupt ?
Zuerst war die Witwe zu den abendlichen Unterhaltungen zugezogen
worden . Aber bald hörte das auf ; Fiske blieb mit seiner Besucher ! »
allein , un ? zuweilen wurde es spät , ehe Fiske ein Auto bestellte ,
in dem Fräulein Hurlo heimfuhr . Die Tochter des Ulanenoffiziers
schien lockeren Sitten zu huldigen .

Der Widerschein solcher Gedanken geisterte über das bekümmerte
Gesicht der Hausfrau , während sie sich dazu herabwürdigte , im Aus -
trag ihres Mieters die Abendtafel mit besonderem Pomp zu decken .
Blumen hatte Herr Fiske bestellt . Sekt — es war schmachvoll ! —
sollte bereit gehalten werden . Mit einer Hummermayonnaise sollte
das Mahl beginnen .

2m Nebenraum vollendete Herr Fiske mit gewohnter Sorgfalt
seine Toilette . Er hatte sich rasiert , die Wangen mit aromatischem
Puder angeblasen , das Haar gebürstet und den Kragen umgelegt .
Jetzt band er sich die Krawatte und betrachtete dabei aufmerksam sein
Spiegelbild .

Der Fiske , der ihn ansah , fand nicht seinen Beifall . Er hatte
ein allzu mageres , knochiges Gesicht, das die klugen Augen etwas
in ihre Höhlen zurücktreten ließ und den Mund größer machte , als
cr wirklich war . Eingefallene Schläfen erweckten den Eindruck , als
ob die Ohren weit vom Kopf abstünden . Nein , wirklich : Dieser
Herr da hatte nichts Gewinnendens ; am wenigsten für eine junge ,
schöne Dame .

Fiske machte , die Hand am Kinn , einen Gang durchs Zimmer .
Eine Vision tauchte vol ihm auf . Diesen Herrn Fiske , der aber
damals den Titel eines „Lord Say " führte und die Würde eines
Peers wohl zu behaupten wußte , sah er in der gleißenden inter -
nationalen Gesellschaft von Monte Carlo eine Rolle spielen . Zu
jener Zeit , als der Lord eigene Rennpferde nach eindrucksvollen
Siegen persönlich zur Waage geleitete , da gab es bei ihm keine ein «
gesunkenen Augen , keine knochigen Wangen und abstehenden Ohren .
Ein wohlgenährter , eleganter Gentleman war dieser Herr gewesen .
Der Spielsaal an der Azurküste hatte ihn aber ' nur selten gesehen ,
denn Fiske war sein Leben lang ein Großspekulant , der sein Geld
nicht verschleuderte oder auf Nummer Unsicher setzte . Jede Unter -
nehmung mit philosophischer Ruhe zu durchdenken , das war von
Jugend auf seine Stärke .

Ein anderes Phantasiebild stieg aus dem Schacht der Erinne -
rung : der angebliche Millionär „Tom Colling " als Löwe auf einem
Danipfer zwischen New Park und Rio de Janeiro . Herr Fiske wollte
Südamerika bereisen , um große Landankäufe zu tätigen ; in Wirk -
lichkcit , um sich ein paradiesisches Plätzchen auszusuchen , das ihm
dis Garantie gab , unter einem sonnigen Himmel , zurückgezogen von
der W ' lt , seinen wissenschaftlichen Neigungen leben zu können , ohne
um die Ausdeckung seiner Vergangenheit besorgt zu sein . Aber
eine - Tages fand

'der stets zur Vorsicht geneigte , daß sein zwar be-
trächtliches Vermögen doch vielleicht nicht ausreichen möchte , den
Traun von völliger Unabhängigkeit bis zum Ende zu erfüllen .
Konnte er den vissen , ob er sich nicht , der Einsamkeit müde , nach
Jahr und Tag in die große Welt zurücksehnen würde ?

Herr Fiske beschloß, noch einmal in das Menschengewimmel
zurückzutauchen , seine Kapitalien sicher anzulegen und neue dazu -

Zugewinnen . Und jetzt war e » so weit : Die Frucht einer jähre -
langen Arbeit und Selbstüberwindung brauchte nur gepflückt zu
werden . . . Seine Einbildungskraft versetzte ihn wieder in den

sonnigen Süden . Eine große Farm sah er vor sich ; sich selbst neben
seinim Verwalter hoch zu Roß , die Grenzen seines Besitztums ab -
reitend . Im Herrenhaus gab es eine wunderbar eingerichtete Bib -

liothek , gefüllt mit den Werken der Weltliteratur , wo stille Forscher -

arbeit den Geist weit über diesen unglücklichen Planeten , der auf
Raub und Mord eingestellt war , hinaustragen würde in höhere
Sphären . Und es gab auch « in Boudoir , wo eine schöne, anmutige

Frau , wie er der Weltweisheit ergeben , auf den Heimkehrenden
wartete . . . Aber würde es ihm auch gelingen , dieses Wesen , das

aus einer höheren Gesellschastsschicht herabkam , für seinen Plan zu

gewinnen ?
(Fortsetzung folgt .)

! Eilt ! Eilt !

Gesundheit
in Waschen.

KÄS -

ntsprungen ,
baren Minepalstoffen , kommen wir
zu Ihnen , um Ihren Magen , Darm
und Nieren In Ordnung zu bringen .

Wir heißen :

ImnaiMr Apollo -Sprudelund Apollo -Quelle
Ueberklnger Sprudelund Adelheid -Quellen
Remstal -Sprudel

und Urquell

Einer von uns sei Ihr täglicher Tisch¬
genosse , und Sie werden sich bald Immer
besser und besser fühlen .
Wie Sie mit wenigen Mark eine richtige

machen , sager , Ihnen unsere Interessanten Prospekte .

neue na
mit Garten (Durlach .
Turmherg ) , 7 Räume .
Centralh .. fließ . Was¬
ser . sof . z . verk . Pr .
XR000 .- . Herstellung » .
kosten 54 000 .-, Anz .
ca . 6^ 8000 Mk . An »,
untej - G ZW an die
Badische Frespo .

Acker
od . IT. Wohu -Anwesen
z» kaufen gesucht, biet
ober Umgebung . An¬
gebote unter 3389 an
die BadisK « Presse .

'In ° 6n Qi ivii uiiooio iiiici caaamon rruipeisiö .
i 6 |>« lh .r s ° f ° r t um kostenlose Zusendung an die

ru nnen A .- G., Bad Ueberkingen/WQrtt
a 1? rv Mineralwasserfabrik . Goethestr . 29 . Tel . 2704 .« adische Ohabesofabrik . Marienstr . 48Hein , K'h Fels . G . m . b. H . . Kriecsstr . 115. Tel . 7276/77 .
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In Neustadt a . b. H .
(Rheinpfalz ) ist ein

Hotel
mit 45 Betten , Restau¬
rant u . ltafsee , glinst .
an kaullonsfäb . Leu !«
sofort zu verpachten.
Schrift ! . Angeb . unter
Z-iSIÄSSa an Bad . Pr

Gesucht
Pächter für Obft - Wie -
sen -Gnt bei ftreibiirs
mit zirka 8Q00 ■* « l>-
vital . .
Cito gdimcrfrfjiittbtr .
vliarlottenbur « 9 .

Wohnhaus
2 . Stock. Wohnk.. mit
Laden nebst' Werkst..
0ro6 . Garten , 2 angrb .
Schöpfe , gr . Hl>v »<r<
hos . weg . DodeSsall so-
fori zu verlausen .
Näb . ftupycitlKint .

Garlenstratze 2. (2X974

Wohnhaus
mit 4X2 Z . W .. mit
,'?ubet>i>r, ar . Garten ,
in best Weststavtlage ,
beschlasnahmesrei . zu
ZV000 . H bei 10000 .//
Anzahlung zu verlaus .
Angebote unter L 4<*W
an die Bad . Presse .

gutgeliendes
LebensmlttelgeschSft

mit schönem Garten
und HUHnerhos. »u
21 MO M 3" »erlauf .
Anzahl in« . Einrich¬
tung u . Warenbestand
ca 10000 Mk. Wer -
mittler verbeten . An-
aebotc unter 3377 an
die » adlsche Presse .

Anwesen
aller Art sucht Inder -
cfsenaemeinichaft . Nah .
d Jakob Beck . WaldS -
Hut . « » iserftr- fte 96.

(21970a )

Hypothek/Geld
Anlaaen , Ablösungen
f. Geldgeber kostenlos .
Umschuldungen ^lnsl .,
schon in 4 Monat bes .
Ailcrmann/Rcchlskonsl .
IkarlSriihe, ttriegSstr . 8C
Tel . 551« . Stück» , nöt .

( 18878)

Teilhaber (in)
still oder titig , mit
4-- C00U Mark gegen
erstsrellig« Sicherheit » .
hoher Gewinnbeteili
anna sofort gesucht.

Offerten it . Sir . 3386
an die Bad . Presse .

MK. 35 000.-
von Selbsta « l>« r für
HauKkaû (Geschäft) ,
ans 1 Jahr «« sucht .
1:2 % ÄInS gebot , u .
dop» . Sfcherh . Off . it .
« 3396 an Bad . Presse .

28 000 MK.
auch geteilt , auf land »
wirtschaltlich . Anwesen
(Untervfanv mutz we -
nigstens zur HSlfte
aus Aeckern bestehen)
zu 6 % Zinsen . Aus¬
zahlung 98 zu ver¬
geben . Offerten unter
£ 19883 an Bad . Pr .

jehäft
mit angeschlossener gut beschäftigter

Werkstatt
und nachweisbar nuten (yewinnen in
Pforztieim sofort zu verlausen . Ange »
böte unter Q2lSi4a an die Bad - Presse .

Beamtenwitlve such » v .
Selvstgeber 500 ?)!ark
a 1 Jahr , in inonatl .
ratenw . Znrilck; . geg .
gute SIcherh . u . gute
Verzinsung . Angebote
unter 2Ö3369 an die
Badische Presse

scnreiDwären - Gescnatt
in der Nähe mehrerer höherer Schulen
in Pforzheim , mit S KImmerwobunng
sofort oder foäter günstig >u verkaufe « ,
« ngeb . unter U ! l »?Za an Bad . Presse .

2000 Mark
alS 1 . HvpotOel auf
schuldenfreie » Haus
nur von Privat ge-
sucht . Permittler der-
beten . Angebote unter
» .« .£357 an die Bad .
Press « Fil . HauPtpost .

Wer wt Bargeld?
Marl 30CO.— morgen
gesucht. Rückzahlung
tiiglich Mark 100 .—.
Hoher Gewinnanteil .

Offert , unt . H.K .8355
an Me Badifche Presse
Malt Hauptpost ,

Winforfhtir

Gesellschaft

Versicherungen
mit und ohne
Gewinnanteil ,

Gesellschaft

Unfall-.
Haftpflicht-,
Kautlons -,

Einbruch• Diebstahl - ,
Auto-

Versicherungen
Prospekte und Auskünfte bereitwilligst:

Direktionen für das Deutsche Kelcfc
BERLIN SW68 , d» riot <**>tr »i « n

für den Freistaat Baden
Subdirektion Karlsruhe , Friedenstr . 3

Mitarbeiter Uberall gesucht !

An- und Verkäufe von
Kraftwagen

'und Motorrädern

Kleinauto u. ueieruiagen
Jung & CO.

(Inh . Th . Dilzer )
nehslatr . 1 Tel . 5614

4/16 over 4/20

Dpel -bimousine
in einwandfr . Beschaf -
sentxit , au» privater ,
reell . Hand vreiSwert
gegen Barzahlung zu
raufen gefuckst . Angeb
unter 83M an die
Britische Presse .

MotorradSteuersr .

Ia Fabr . in tadellos ,
fahrbereit . Zust ., geg .
Kasse zu kauf, gesucht.
Off . m . äußerst . Prel ?

an Fantz, DurlaMer
Allee 40, . . (äOOj

1 LMKrasMagen
2V4 Tonn ., luftbereift ,
Marke Berliet , Banj .
1S25. noch in gutem
Zustande , zu Verls, od.
gegen einen 1M> Tonn .
Lieferwagen zu »er-
tauschen . Augeb . unt .
TSlkZZa an d . Bd . Pr .

4/14 Opel
4 Sitzer . offen , gut er -
halten . Stach fast neu
bereist . 400 Mark zu
verkaufen . Offerten
unt . L21SZS« an dl«
Badilchc PreHe ,

SotD -nmouf .
13 40 PS . 1450.— M ,
Siatw - gen . ÄUwetler
verdeck, « SO PS , SSO
Till gegen Kasse abzu¬
geben . Beide Wagen
sind gebraucht , aber in
einwandfreiem Zu -
stände. (204)
Siafa -Sv « rt G .m .b .H.,

Sarlsrube .
Kaiferallee SS .
Telefon SS77.

1 Opel 4/16
Lim . , neu lack ., guter
Läufer , für 700 Mark ,

1 Mereevc » tO/50,
S Zyl .. Lim . . !AX >0 km .
gut imst.. für 3000 M
zu verkaufen . Angebote
unter Nr HS1911» an
die Badilche Presse .

Chrysler
Limousine . 4türig ,

4- 5stH!q . «fach ber ..
10/45 , tn allerbestem
Zustande , preiswert »u
verkaufen . Angeb . « nt .
H.C .MSZIOS11 » n B .
Press« gU . Hauptpost .

Kraftdroschke
samt Konzession »u
verkf. Brutto -Monats -
elukomm . 400 —500 M
Interessent m . 3ö(XM(
Bargeld erfahr , näher ,
unt . « SU durch di«
Badlsede Presse .

Opel 4/16
< ©1« ., offen , In mir
bestem Zustande , weg .
Nichtgebrauch abzu-
geben . Angebote unter
Nr . JZ4W an die
Badislve Presse .

5/18 PS . . 6 Zylinder .
MathiS , 4 Sitzer ,

oss«n . m . Verdeck u .
Seitentetl ., «durchrep.,
tlfach gut bereift , weg .
Anschasf. eines stark .
Wagens fiir «00 Rm .
verkänslicv. Der Wag .
steht in Lfscnburg bei
Mitogesch . Alfr . Linck ,
mit dem auch der Per -
kauf abgeschlossen wer -
den kann.

A . Schuvmacher .
Bncbbalter ,

Nordrach Kol . C21071 «

ö- Siber »
Perloneuwagen

offen , evtl . als Liefer -
wagen , i » Läufer , im
Auftrag billig , ii ver -
kaufen . *

Albert Seid ,
Antorevarainr .

Kasanenitrake S.

Für Stores und Uorhänge
Gitter- Etamins 150 cm Mt 1 .

Gittertüll 150 3Kä 1 .50
VOlle weiß und tcru 110 cm - - • • 1 »40

Schweizer Voll -Qualität 150 cm . . • • 2 «

VGil6 bedruckt , 112 cm breit • \ on 2 . " an

K
' CaidO bedruckt und gestreift , A _90IUC 125 cm breit von S « »n

Reiche Muster - Auswahl

PAUL SCHULZ
Gardlnen -Spezlalhaus

Waldstrasse 33 , geitenüb . dem Colosjeum

Autv . 4 216 ., 5/25 PS .
in sehr guteiu Zu -
stand« billig >u verkf .
(5'rnit ivobr« Marie -
Aleraudrastrahe 14 .
Tel . 8205. ( (593)

Klein Auko
Kabriolett , 3 Sitz ., w .
ii« ti, ganz btll . zu vls .
Tchsttzenstr . 59. (70Z>

EelegenheitRaus !
'£ X . K. m -

Motorräder
fUhrerscheinsr. m . Licht
u . So ?!us , 100 u . Z50
Ml . zu verkf. (702)

TchUtzenstrafte LS.

Breunabor
8/24 , v-« ieer , geueral .
liberbvlt , viach bereist ,
Anl ., Boschlicht , als
Miet - od. Lieferwagen
billig abzugeben . Kai -
seritras, « 8S, III . Stock .
Schreiber . *

Motorrad
slivrersebcin- it . steuer¬
frei . vollst , überholt ,
a . Notverlauf . billigst
abzugeben . Ang . itnt .
P «!IZ an d. Bad . Pr .

Mrriiii
(Viktoria ) , mit Bei¬
wagen . sehr wenig ge .
fahren , vreiswert zu
verkamen . Postweg 19.

Ihre Klcldani

ist abgetragen !
Naeetin entglänzt und reinigt Anzüge, KastOme, Uistol ,
auch Tepplehe , PolitemObel nsw. wie neu . Fziicht euch
die Farben au ! and gibt neue Appretur . Dauernd lenlen
begeisterte Danksehrelben ein , dis wobl die Güte da*
patentierten Necetln-Pnlver am besten beweleen. Hachen
Sie Ihre alte Kleidung noch heute wie »eol einfach
mit Naeetin dnrchbüntsnl

Necetin In allen Drogerien nsw. 75 Plg . die Schachtel .
Bestimmt vorrätig : Fidrlitag -Drog . Raristr . 74 u .
Kaiserstr . 22 . C . Roth . Herrenstr . iSB—28. W . Tscher -
ging , Amalienstj . 19.
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WERBE - TAGE
JCw (ekti <M

Waschseid . Frauenkleider 7 Kit
mit lang . u . >/, lang . Arm , bis Or . 52 » • » "

Panama Sportkleider « an
welB, jugendliche Form UiÜU

Waschseiden -complet ir m
Kleid u , Jacke , kar ., Jugendliche Pona lUiUV

Complel geblümt. Volle, Kleid u. 10 Sfl
Jacke IfciWU

firmeiiose Blusen o m
weiß und hellfarbig » - «8 ftiUU

Sportrock engl. gemusterte Stoff. 2 .95
HaUSkleld Innell ., pomit Kattun 3 * 25

PIISSÖ-HÖCke dunketbl. n . schwär. A 7C
lein wollen Popeline W

TüaschstaUe
Waschmusseilne me« n-ort>-
mente mod . Ausmusterg . Mir . 65J ^ ABJf
Waschkunstseiden
auf solider Grundware Mtr . 88 Jf 7SJ ?
„Tupfen " - Waschkunstseide
aparte Pastellfa >ben Mtr .
SPOrt - OXfOrd fr Hemden und
Blusen Mtr . 88
P8nam8 "»» >8 u . farbig , für Sport¬
kleider und Hemden Mtr . SSÜjt
Belderuiand einfarbig u. gestreift
Kunstseide Mtr . SS Jf , Baumwolle Mtr.
Tolle raye -Kunstseide «p»*«
Kleiderfarben Mtr .
Trachten -Cretonne Indanthren,
für Garten - und Wanderkleider • • • Mtr .
VOll -VOlle entzück. Blumenmuster
für das leichte , duftige Sommerkleid 2 .45

-.38
-.58
-.85
-.88
-.82
-.52
-.85
-.88
1.75

JCteidecstofle
Tweed-Stoffe «f 6a. praktische B QQ
Hauskleid Mtr . . wW
FreSkO-SChOtten moderne Mu»- "I OC
terung Mtr . mnmm \ 3
f! aU6 Heine Wolle , großes Farbe »' 4 / IR
Sortiment • • • Mtr . liMPfJ
wonmusseiine

, 1.25moderne Muster - Mtr . S .25 1.78

Tischdecken
Rips-Tischdecke 9 7c
130X160, In aparten Farbstellungen ■ » mrn» m W
K'selden -Teegedeck 1» x 1« n qrmit 6 Servietten , weiß m . farbig . Rand " « Irl #

Tischschneidezeuge -»»ig. | 7cfür Gartenwirtschaften geeignet • 2 .45 Ii # U

Tllodmaceti
'

Klelderweste ,
m,W

Kunstseidenrips 1
g

oamenseibstbinder «,6 *
Modefarben , reine Seide '

Jabotkragen 1 .**
reich mit breiter Spttse . » • • • • • '

Plastron 2 .^
Georgette mit Hohlsaum . . » • • • " *

Handkioppeispitze • • SMtt"

seidenripsbiende
für 1 Kragen . « OB»

Hemdenpasse
Stichereicoupon
Bademantelschnur

Slciunpfe
Damen-Strümpfe waschest-
seide plattiert , in vielen Farben • Paar

Bamen StrllmPfe Seldennor , In
modernen Farben • Paar

Bamsn Strumpfe
seide , hochwertige feine QualitAt • Paar
Damen-Strümpte kansu . wasch.
seide plattiert oder Lemberg -Gold • Paar
Damen-Strümpfe uonsti. w^ h-
seide , dauerhafte Qualität . . . . Paar
Herren - Socken m
Dessins Paar 1 .26
Kinder- Kniestrümpfe
mit hübsch . Fantasierändern , all « QrfflL
Kinder-SOCken Seidenflor mit
aparten Rändern Größe 1

Größensteigerung 5 Jf

-.75
1 .20
1.35
1.45
1.85
-.85
-.85
-.35

Jcikotagen
unt6rz !ehschiupfer «<° g" ttt H m ;
weiß und helle Farben . . . . . . 75J ^
Damen-Hemdhosen windei*»™ m cq
wely und In Pastellfarben . UU
Herren -Hosen „ qcmit Ueberschlag • (MB . 4 . Oll
Damen Schlupfhosen k«d* . « in
oder echt Bgypt . Mako ■ ■ Größe 43 B I . IV
Bade-flnzflge taw
schied . Farben Gr . 40 3 .SS Or . 44 3 .78 J

3) amea =1üäscAe
Taghemden wgir , mit Stickerei
oder Klöppelspitze SSJp
Hachtliemden mit farbigerBlende
oder Klöppelspitze . . • . * 1 .95 1 .75
Hemdhosen «Ui» Qualitäten,
Windelform m . Stickerei oder Klfippel -
spitze 2 . 48 1 .78
PrlnZOBrÜCke besond. prelrweit
m , Klöppelspitze od . Stickerei 2 .78 1 .S6

-.75
1.25
1.25
1.75

Cors ftt s
strumpfhaitergortei H in

55jr iWÜ

: Qummfteflee . f *45 .88

Größe 42 1

lüoliwaten
-.95Damen-Pullover Am

schöne helle Farben 1 .78

mädchen -Puliover °d°. a™,
Wolle mit Seide durchwirkt , helle ( IK
Farben • • Größe 45 2 .7S Größe 40

Ein Po . t . n gaatrlcktor
Kind . Spiemoschen u. KieldGtien
welfi u . indanthrenfarb . 1.75 1.25

1 Posten Bade-Anzoge
zum Aussuchen *1 A | ■ QE
elnf . oder gem . I . £ U "

iu D " i/3

Büstenhalter »»« ««->» «>. Trikot. „ « e
gute Paßformen 95 ^ 65 #
Sportgürtel
seitlich gehakt mit i
Hüfthalter .mit Schnflrung , oben QmnmtUQ . • 1.78
Corsolettes «» vre», gut. w a qr
form mit Rückenschnürung 1#

ffliüczm
Damen schürzen «° 5,«°°.-» . ar
oder Trachtenstoffen . . . . 05 IZft • " V

Damen-Schürzen ^ .m?^ " ' 1 fl5Satin oder Trachtenstoffen ■ 1 .88 1 .78 I . 1W
Hauskleider ausZeflr od . Trachten- 4 AC
Stoffen 1 .83 1 .78 l . ®W

£ edecwucen
Woch enendkoffer qr
tallschiene , Sprungschloß 30 cm ■ wV
wochenendkolf . » « « °°>

1.75 1 .90 2 .25
Badekoffer uck , 39 *2 « cm
^ a

0
6
8Tead

ra he"- 3.50 4.50 4.90
1 Post Sporttaschen nieder , g,»«
und genarbt , in viel . Farben , zum Aussuchen

Serie I II III
s«°ck 1 .90 2.50 2.90

KUPOO * KOffer Hartplatte , Saffian und Stroh¬
halm genarbt , mit 8 echten Vulkanflbre - Ecken

50 55 60 65 70 75 cm
2.90 3.50 3.75 3.90 4.25 4.60

!Biiouteüe
HalSketten Auswahl , in all«

Serie I
Pastelltarben , zum Aussuchen

Serie II Serie M
Stück 25 ^ Stflck 50 ? Slflck 95 ?
mod . Behang-Corners . qc
vergoldet , mit Farbsteinen • . . . . . . ivll
Beachten Sie unser Fenster Ecke Kaiser - u . Lammstr .

JCuczwacen
Armblätter
für ärmellose Kleider Paar
Trägerspangen
zum einnähen • • Paar
Burchzleh -Bummliiize
3 Mtr . Karte

Stopfgarn

ßamm : <Küte
Hotte Kappen «*»*■*» md hiblil QU

B,BO 2 .6O liVV
Moderne Blochen schönen i ac
Farben 3 .SO 2 .48 l . *fll
Frauenhüte schwär* und farbig 2 ^große Kopfwelten • ■8 .80 3 .SO ,
Elegante Hüte aparte» c cn
Garnituren 10 .8» MO Uilfll
Kinderhüte schone Farben , hObsche

Karton ä 10 Knäuel

.10
-.10
-.10
>.23

Garnituren • 3 .SO 2 .SO 1.50
HactümeeU

PykOS Flüssige Kamillen, Teer- und m QRFichtennadelseife , große Flasche , Ia . Qual . ■ wIr
Kopiwasser angen. duft., in Portugal m 0gu .Birke,m .Metallkapsel verschl ., ca .220 cm

Badeselfe ca. i« gr. . . . - stock m AA

cfteccemActikd
Herren -Sportmützen
flotte Formen und Muster 1 ^ *

Herren -Tourenhemden 4 q S
mit festem Kragen u . Krawatte , schöne / . J ) ! '
Muster 3 .80 -

Herren -schliierhemden
weiß Panama
Herren -waschjoppen
off. u . geschl . zu trag, , gut waschb . 5 .90

H'Lüfter- u . Tuffor-Jacken 7 . gv -
guter Sitz von Mark ■ ■

Herren -Ulanderhose g .öv
Tuchleder , braun
Herren -Hosen ee-trei«. -« ter flßu
Zwirnstoff Jl | S
Damen-Schirme ^ big, ^ Aseide

' . 95

2.95
« . so

JthuAe
EamenSChUhe Formen

* zÄÄder
auf Tischen ausgestellt . . . . 9 *75
Opanken Opanken Sandaletten Lack oder Stoff
geflocht , gestanzt versch .Farben bequeme Form .
7 .90 6 .90 5 .75 4 .90
Herrenschuhe «uteouam«.
tür Straße und Sport . In besonders a Angroßer Auswahl O aoU
Boxcalf und Lack Orlg . Goodyear Halbschuh .

Rahmenarbelt gedoppelt schw . u . braun
9 .50 7 .90 6 .75

Kinderschuhe / A . oqkauf Tischen *. Aunuch . 4 . « w u . ou L . UU
Lad . r - 1 QR Turn - und 7Banl . dartratar 1 . 93 Bads . ehuh « l9 "
Offana 1 Tuch - QI « L.- Haua - 1% mm
Pantoff . I . Pantoff . aehuha C . f V

(Kaushaltuiacen

3.45
6.90
2.45
1.65

1Posten Fleischplanen . gg

(Kaushaltwacett JCaafUUcm
1 Posten Kaffee-Service
9 teilig 2 .80
1 Posten Kaffee Service
15 teilig 7 .88

1 Posten Suppenterrinen
weifi , mit Deckel

1 Posten KartoffeischOssein
weiß , mit Deckel

1 Posten Schmortopfe n qrAluminium d Stflck 1 . WU

Stdck 1 . 95
1 Posten saiatseiher
Aluminium , 24 cm

i Posten Bomüseschüssein . cc
welfl □ . UU
1 Posten Teller u«f od« «ach
weiß Stflck
1 Posten Dessertteller . on
19 cm , welB Stflck . & U

.30

iPosien Suppenscnasseln n cn
Aluminium , mit Deckel , pol . " nvU

2.05
. 1.20
-.75
1.05

i Posten spoiscnassein . oe
Emaille , groß lUll

1 Posten Kaffeekannen
Aluminium , poliert

1 Posten Fleischtopfe
24 cm, email • •
1 Posten Wassereimer
28 cm , grau
1 Posten Toiletteeimer
weis . . .

3 Tai. Vollmilch- Schokolade . 7nä 100 gr , . . ff U

Bemischte Bonhons • • «und - . 50
Fruchtpasten « - . 90
Bum Kugein . nn
mit Trüffel -Streusel • • • • • • . . Pfund • V w

Jthcei &wacen
Briefhiock a m
Quart -Format ., 100 Blatt lUll

10 Holl . Krepp-xiosettpapier - . 90
4 Bollen Butterbrotpapier „ on
i 100 Bl&tt . QU

300 Krepp-Servietten - . 90

WERBE PREISE
«TCcutdac&eUs*
aUiq .. 1. Stock
Klndarklaldehan
gez . .farb . m .Hakelkante
Größe 40 45 50

1 .2S 1 .38 1 .SO
55 60 65 75

1 .88 1 .80 2 .20 2 .SO

fürBAUino" - r1 pi«

W . SS -,2sspss *
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